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Industrie und Ersüllungspolitik.
Die wachsende Klärung unserer innerpolitischen Der.

halmlsse ist in diesen Tagen durch die Hauptversamm¬
lung des Reichsverbandesder Deutschen Industrie in
M besonderem Mähe gefördert worden. Diese poli¬
tische Entwicklung dürfen wir mit besonderer Genug¬
tuung begrüßen. Die Vorgänge dieser Wochen und
insbesondere die Münchener Industriellentagung be¬
langen die Richtigkeit der von uns beobachteten Poli-
uk. Die Notwendigkeit einer Koalitionspolitik auf
breitester Grundlage, die in sich den Zwang gegenseiti¬
ger Konzessionen durch die beteiligten politischen Kreise
bedingt, wird jetzt als selbstverständliche Voraussetzung
für die Bewältigung der großen Probleme angesehen.
Die Münchecker Tagung darf für sich in Anspruch
nehmen, durch ihre wirtschafts- und staatspolitische Ver¬
antwortungsfreudigkeit, durch den von ihr bezeigten
aufrichtigen Willen zur Mitarbeit die Gesundung un¬
serer politischen Verhältnisse in hervorragendem Maße
gefordert zu haben.

3 m einzelnen hat die Tagung erstmals die Ent¬
schließung gebracht, die sich mit der Mitarbeit der deut-

Industrie bei der Durchführung der Sachleistungen
sur die Wiedergutmachung beschäftigt. Der Reichs-
oerband d̂er Deutschen Industrie erklärt sich in dieser
Entschließung grundsätzlich bereit, nach allen Kräften, , ' " «-> . I IJ" ~V ^v . WUUl AlU IUI
£>ie Regierung bei der Durchführung der Sachleistun-
85" die Wiedergutmachung zu unterstützen. Nach
Möglichkeit sollen die Sachleistungen in freier Verein-lkoglichkeit sollen die Sachleistungen in freier Verein-
barung durch die bestehenden Fach- und Landesver¬
bände oder durch Verteilung auf die geschlossenen
Unterverbände und einzelnen Werke aufzubringen sein
Wo man eine zwangsweise Bildung von Leistungsver¬
banden nicht glaubt umgehen zu können, soll sie au«-
drucklich auf den einzelnen Zweck der Sachleistung für
den Wiederaufbau und die Gewährleistung und Ver¬
teilung beschränkt bleiben. Die Stellungnahme im ein¬
zelnen hat sich der Reichsverbandallerdings Vorbehal¬
ten, bis bestimmte Organisationsvorschläge vorliegen.

Nicht recht befriedigend war die steuerpolitische Aus¬
sprache, da hier zwar ii. erheblichem Maße Kritik ge¬
übt wurde, aber allzuwenig an Positivem zum Vor¬
schlag kam. Gewiß muß der Grundsatz Billigung fin-
den, daß die bestehende Steuergesetzgebung und die
neuen Steuervorlagen besonders unter dem Gesichts¬
punkt geprüft und revidiert werden müssen, daß durch
sie die Produktion nicht gehemmt oder die wirtschaft¬
liche Arbeit und die Leistungssteigerunggestört wird.
Auch die Forderung ist berechtigt, daß in so wichtigen
steucrrechtlichen Fragen, wie z. B. der Wertbemessung
bei der geplanten Vermögenssteuer, nicht das Finanz¬
ministerium berechtigt sein soll, von sich aus die Grund¬
sätze für diese Wertbemessung aufzustellen, sondern daß
hier vielmehr klare und einwandfreie Richtlinien i,n
Gesetz selbst schon festgelegt werden müssen. Wenn
weiterhin die Notwendigkeit einfacher und ergiebiger
Steuern und die Stabilität und Kontinuität der
Steuergesetzgebung betont wurde, so decken sich diese
steuerpolitischen Wünsche mit den, was von jeher Richt¬
linie der demokratischenSteuerpolitik gewesen ist. Be,
achttich erscheint, daß man den neuen steuertechnischen
Gedanken der Steuergemeinschaften nicht für durch¬
führbar hält, weil jetzt ein Umsturz der Steuerverwal-
tungsgrundsätze nicht ertragen werden kann.

Über die in der Öffentlichkeit schon bekannte Bereit¬
willigkeit der Industrie, ihren Auslandskredit dem
Reiche für die Zwecke der Reparation zur Verfügung
zu stellen, konnten wohl eingehendere Mitteilungen noch
nicht gegeben werden. Größte Beachtung und — wie
wir hoffen wollen — stärkste innen- und außenpolitische
Folgewirkungen wird nach dieser Richtung hin aber
die angenommene Entschließung des Reichsverbandes,
die wir in Nr. 413 des Wiesbadener Tagblatts vom
1. Oktober mitgeteilt haben, finden müssen. Für die
bevorstehende Parlamentsarbeit , die neben den neuen
Eteuervorlagen vor allem auch die ivirtschaftspoliti-
schen Voraussetzungen für die Erfüllungspolitik zu
schaffen haben wird, ist weiterhin die grundsätzliche Be¬
handlung sehr beachtlich, die die Frage der Konzentra¬
tionsbewegung und der Entwicklung der deutschen
Oualitätsindustrie aus der Haupttagung und in den
internen Beratungen des Präsidiums fand. Man hat
vielfach die Konzentrationsbewegungund die horizon¬
talen und vertikalen Produktionsgemeinschaften mit
gewissen Bedenken verfolgt, da hier die mächtigen
Großindustrien (Kable, Eisen usw.) stch industrielle
Machtposition«'» schost-m. die unter Umständen nicht
ohne staatspolitische Gefahren stnd. Um so befreiender
für die ganze Atmosphäre unseres wirtschaftlichen
Wiederaufbaus muß es daher wirken, wenn für die
weltwirtschaftliche Wiedereingliederung durch den
Reichsoerband die untrennbar mit dem freien in-

.̂ss/lnellen Mittel- und Kleinbetrieb verbundene Ouali-
ratsindustrie als wesentlichster Träger künftiger deut-
tcher Außenhandelspolitikbezeichnet wurde.
- /3"f".wmenfassend darf man sagen, daß die deutsche
Industrie auf ihrer Münchener Tagung den realpolitr-
jchen Boden der vorhandenen staats- und wirtschafts¬
politischen Verhältnisse, wie er nun einmal durch die
" --5"/innenpolitischen  Einengungen gegeben ist,
entschlossen betreten hat. Damit sind nicht nur die Vor¬
aussetzungen für eine breite und stabile Regierungs-
koaution gegeben, sondern die Erfüllungspolitik kann
jetzt klar und aufrichtig bis zu jener Grenze getrieben
werden, die die harten Tatsachen jedem, auch dem ehr¬
lichsten Erfüllungswillen ziehen!

Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten.
t. Oft. In einer Rede im bayerischen

Lanckg führte der Sauer xi-hc MinisteroräsidentGraf
„J I$5 !U5 Ib  u - a. aus : Es bandelt sich bei dem Streitum Föderalismus und Unitarismus nicht um die Ein-
beit  des deutschen Volkes. Diele siebt auch für jeden Födr-
salütcn außer Frage Wir Föderalisten- sagte der
Ministerpiasident— sind der festen Überzeugung, daß die
Ein.ieit des deuticken Volkes nickt nur in einem unitaristi-
icken. sondern in einem föderalistischen Reiche gewährleistet
und zur arokten Lentuvgsfab.gkeit geformt wird. Anzu-
erkennen,st. dah schon im Reiche Bismarcks doch die Tatsache
irelentlich war, daß die Entwicklung eines zweckmäßig unter¬
brochenen und notwendig entwickelten Stadiums übergangen
worden ist. Er stehe— führte der Ministeroräsident weiter
aus — roll und ganz auf dem Standpunkt. daß die Anschau¬
ung eines anderen zu achten lei. Man dürfe nicht gegen
einen Stand regieren und diesen Stand unterdrücken. Er
inolle hoffen, daß alle Stände, auch die Arbeiter, an den
Aufgaben des Staates mit eigener Beantwortung sich be-
N'llgen. Nur so könnte sich ergeben, daß man nicht alles
mit Xoeoncn machen könne, sondern daß nur die Praris
zeige, was möglicherweise erreichbar und ersprießlich!ei
Wenn in dieser Beziehung die Arbeiterschaft in voller Ber-
aiitwortinig im Staatsleben ständen, dann brauchten wir
keine Anastz„ haben, daß Ne diele Mackt mißbrauchen wür¬
den. Keinen Zweilel aber möckte er darüber lasten, daß
von dem sozialntilchen Marrimylismus seine Alissastnna
eine strenge Scheidelinie trenne. Zwischen beiden Avf-
saliuvgen lei kein Kompromiß möglich. Damit solle aber
nicht ge,aat sein, daß in die politischen Auseinanderseßua-
oen Leidenickaft und Haß bineinoebrackt werden sollte»
An Stelle der marristilchen Aussassting leße er die Praris

orm^ Troen  Entwicklung und die Förderung des zeit¬lichen Willens.

Die Tagung des Völkerbundes.
®?nf> 30- Sept. In der heutigen Citzun» der

Volkerbundsverjammlung wurde einstimmig di« Resolution
oer o. Kommrjpion über die Oviuinfrage  anzenommem
Der von dem Berichterstatter der Kommission. Ferreira
(Portugal). verlesene Belicht fordert eine Verschärfung der
I" f?ct..? aa?er  Konvention von 1912 durchgeführten Kon¬
trolle über den Opiumbandel. die Unterdrückung des freien
Pandels Mit chemiiwen Produkten und die Einberufung einer
internationalen Konferenz
... 2m weiteren Verlaufe der Vormittagssttzung wurde
über die Hilfsaktion für Rußland  verhandelt. Im
allgemeinen wiederholten Motta (Schweiz ) als Bericht¬
erstatter und die Diskussionsredner die bereits aus den
beiden öffentlichen Sitzungen bekannten Argumente. Eine
Volkerbundsaktion sei unmöglich wegen der Weigeruns der
Machte, Rußland finanzielle Hstfe »u gewähren. Nansen
bien eine grofte er chülternde Rede, in der er die Völker-
bundsversammlung und die Regierungenauf die furcht¬
bare Verantwortung  aufmerksam machte, die auf
ihnen laste, wenn sie 20 llllillionen Menschenlebendabin-
sterben liegen. D,e Welt sei reich an Transport- und Nah¬
rungsmitteln: alles sei da. um Rußland zu helfen, es K
.ine furchtbare Tragik, daß nun an der Geldfrage  da,
vrlssmerk ichcitern solle. Er beschwor die freien Männer
Europas, an das Schicksal der hungernden Kinder zu denken,
sich vorznstellen, daß ihre eigenen Kinder ein solcher Schick¬
sal erleiden können. Man müste Rußland zu Hilfe kommen.
bevor es zu spat sei und man das allzulange Zögern bereuen
wurde. S pa l a j ko w i t s ch (SLoflawien) hielt eine bes-
tige Rede gegen den Bolschewismus. Er verlangte die An¬
nahme einer Resolution, in der das bolsckewiki!che Regime
verurteilt und als verantwortlich für die Hungerkatastroph«

Rußland aebrandmarkt werde. Dem Wunsche der Ver¬
sammlung. Nansen  eine Symvathiekundgebun,
zu bernten verlieb ein Zusabantrag Fisher (Englandl
Ausdruck. Dre Kommist'ionsantrage wurden schließlich end¬
gültig angenommen, wobei die Notwendigkeit einer Hilir-
aktion anerkannt, ihre Ausdehnung auf Armenien. Georgien
und Aserbeidschan betont und die Einrichtung von Hilfs-
etganiialionen in allen Lündern gefordert wurde.

Eine Proklamati- n Hardings zum Waffenstillstanßstag
0^ London. 1. Okt. Aus Washington  wird berich¬

tet: Präsident Har di n g bat eine Proklamation erlösten.
in der das amerikanische Volk ausgesordert wird, am Waffen.'ir Le' '

Die Beteiligung des Reiches an der Kaliwirtschaft.
Br Berlin. 1. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der

Volkswirtschaftliche Ausschuß  des
Reichstags  erledigte gestern in zweiter Lesung die
Verordnung zur Regelung der Kaliwirtschaft. Zu einer
Debatte füyrten zunächst die von der Sozialdemokratie
bereits in erster Lesung gestellten Anträge über die
Beteiligung des Reiches oder der Länder an den nach
der Verordnung noch zulässigen Schächten. Gegen die
sozialistischen Stimmen wurde der Antrag abgelehnt
eine Beteiligung an der Hälfte der Werke vorzuschrei¬
ben. Dabei war es interessant, daß der sozialisti-
sche Ministerpräsident des Freistaates
Braun schweig  den Vertreter der braunschweigi-
ichen Regierung beauftragt hatte, den Ausschuß vrin-
gend um Ablehnung der Anträge zu evsuchen. Dagegen
wurde ein Antrag der Demokraten Dr. Fischer und
Ziegler  angenommen, nach dem Reich, Länder oder
gemeinwirtschaftliche Unternehmungen sich an einem
Viertel der Werke beteiligen müssen: ein Antrag des
Zentrums gibt den Ländern das Recht, eine Veteili-
zung bis zur Hälfte zu beanspruchen. Darauf stellten
oie Sozialdemokraten den Antrag , dem Reichswirt-
schaftsmimster das Rocht zu geben, im Einvernehmen
mit dem Reichsrat bei einem Versagen des Reiche-kali-
rats usw Bestimmungen zu treffen. Dieser Antrag
wurde abgelehnt. In der Gesamtabstimmung wurde
die Verordnung gegen die Stimmen der beiden links-
sozialistischen Parteien angenommen.

, vv » VV». El MUIÜUI ' U ' IU UJltU , UIM IlCII*
stillstandstage mittags, wenn die Leicke des amerikanischen
..namenlosen Kriegers, der in Frankreich fiel" auf dem Ar-
Imgton-Nationalfnedhos bestattet wird, ein stilles, zweiMinuten dauerndes Gebet zu sprechen.
Die Kursfestsetzung für die Erstattung der Kriezskosten.

1) 2. Paris , l . Okt . (Drahtbericht .) Nach den Ver¬
öffentlichungen der Reparationskommission
besagt der Text des von dem Amerikaner V o yd en ge¬
fällten Schiedsspruches  in der Angelegenheit der
Zurückerstattung der Kriegskosten von seiten Deutsch¬lands: 1. Der Kurs zur Konversion in Eoldmark ist

Die Wafhinatoner Konferenz.
y ? ttris’ 30- Eept. Der Pariser Berichterstatter

Anette" schreibt über die WwdingionerKonferenz Obgleich in Frankreich  verschiedene Per-tonen der AnsstM ir hi,» eennf. r . «, ,-— . in. ° iw n Muj oencmeoene Der-
fönen der Ansicht seien, daß die Konferenz vielleicht schlecht
Mr Frankreich ausfnllen könne und sie daher gar nicht dar-r « . vjMv ii n ' iiuv uuv Ile ljur num dqüs

^ Frankreich auf dieser Konferenz vertret-nwerde, herrsche doch im allgemeinen die Ansicht vor daß
irrankreich es  sich nickt leisten könne, von der Abrüst'ungs-
kunferenz wegzubleiben. Frankreich unterlasse keine Be-
mnbungen. um seine Freundschaft mit den Ver-

Staaten  zn verscherzen und sollte schon ans
diestm Grunde auf der Washingtoner Konferenz in der best.

Wc.se vertreten sein. Es 'e! tatsächlich ganz merk-
dam wahrend der F. ledevsvertrag und keine Folren

der Anlaß zu Beichn'digungen gegen England seien,
llmerlka andauernd der So? gemacht und eine eis'ige
limerika-Propaganda unternommen werde. Die Hanotfrane
kur Frankreich ans der Washingtoner äonforenz iei'diê Frnge
ilml ' “ ? “ "8 ?u  Lande.  und Frankreich müsse daher
N! Washington zugegen sein, um stch gegen etwaige Borwli'-fe
zii verteidigen und die Eeleaenbeit zu. erantsen. um neueGarantien vorzuschlaaen. ^ '

zur Konversion in Eoldmark ist
der vom II . November 1918. 2.  um diesen Kurs festzw-
stellen, wird der mittlere Kurs , der ersten der drei dem
11. November vorangegangenen Tage, also vom 8., v.
und 10. November festgestellt werden müssen.

W.  T.-B. Paris , 80. Sept . Wie die Havas-Agrntur
mitteilt, bat der offiziöse amerikanische Vertreter in
der ReparationskommissionBoyden  seinen Schieds¬
spruch über die belgische Kriegsschuld bei den a. und a.
Mächten gefällt. Die Summe, die Deutschland, wie im
Versailler Vertrage vorgesehen, für die belgische Kriegs¬
schuld zu erstatten hat. wird auf Grund des Kurses vom
11. November 1918, dem Tage der Unterzeichnung des
Waffenstillstandes, berechnet. Frankreich erhält fa
eine Summe von über 2 Milliarden Goldmark, wäh-
rend es bei der Umrechnung, die die Alliierten in der
Pariser Konferenz am 13. August vorgeschlagen haben,
weniger als 1 Milliarde erhalten hätte.

Zur Errichtung einer selbständigen Regierung i»
Wcstungarn.

v . Wien, 1. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Während
von ungarischer Seite gestern vormittag noch die Er-
richtung einer selbständigen Republik in Westungar»
abzuleugnen versucht wurde, geben nunmehr auch die
ungarischen Blätter diese Tatsache notgedrun-
gen  zu . Seitens der österreichischen Regierung wird
erklärt, daß durch die Schaffung einer selbständigen
Regierung in Mestungarn sich die Situation für Öster¬
reich nicht geändert hat. Österreich hat von der neuen
westungarischen Regierung der Botschafterkonferenz
Mitteilung gemacht, deren Aufgabe cs nun ist. zu d-r
neuen Sachlage Stellung zu nehmen. Keinesfalls aber
wird die Entscheidung der Botschafterkonferenzdurch
die Errichtung einer selbständigen Regierung in West.
Ungarn irgendwie beeinflußt werden.

Zur Wiederherstellung des Privateigentum» i»
Sowjetrußland.

Dz. Paris , 1. Okt. (Drahtbericht.) Aus Reval
wird gemeldet: Rach einem Telegramm aus Moskau
wird in der Umgebung des Wirtfchaftsratcs erklärt.
daß bei der nächsten Überweisung von Land swahrschein^
l!ch im Oktober) die Bauern Privateigentümer de«
ihnen üü«rwietenen Landes « erden sollen.
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Vor einer B r̂tLurrung der Wohnurrgs-
preije.

Beschlüsse der So »talisterunoskommistion . so schreibt
uns der Mlelerlchutzocrnn . über die das ..Wiesbadener Tag-

"/r . 423 vom tti. Seotcmber berichtet bat . greller.
Hid) Idinjer in das gesamte Wirtickaftsleben ein.

^o . '.evr es »u begiugen ist, daß die Unmenge der bisherigen
Bestimmungen durch neue einheitlich« Regelung erlebt wird,
w beten . lrch, la gefährlich ist es. nach den Erundiäben der
«czial liier»noc-tominliuo » vorzugedcn. Die Kommiüion
8-bbt baoon aus , daß die für den Neubau erforderlichen
tvclümlttel nicht als Zinsen einer in einer längeren Reibe
»cn ^Jahren zu tilgenden Summe , sondern, wenn irgend
Niogllai. durch Kaoi 'alhirgabe aufgebracht werden «otlen.
Die Gefahr , di« bicrin liegt , wird offenbar , wenn man er»
IPiirt0 ». v̂ rdrrch eine Erhöhung der Grundmiete um
ICO  Prozent der Friedensmiete notwendig fein würde, und

in dleken 100 Prozent noch keiner der Zuschläge ent¬
halten ist. die infolge der kommenden Erhöhung öffentlicher
Abgaben usw. von dem Hausherrn verlangt werden und
rnoatlcherweu« verlangt werden müssen. Was das Vedenk-

i£ wi k?n Beschlüssen der Tozialisierungskommission
ist, ist die Tatsache, daß man der Ansicht war . die Miete der
gewerb ' ich benutzten Räume müsse der freien Preisbildung
überlallen werden. Gerade wir im belebten Gebiet können
auf die Geiohr einer solchen Bestimmung gar nicht scharf
üenua Hinweisen weil es dadurch jedem valutakräftigeren
Ivbstindec monkich wird , deutsche Geschäftsleute bei dem
Tiefstand der Mart zu Lberbieten und aus ihren Läden
bcravszndrängen . Nicht genug damit : Durch eine derartige
Bestimmung wird der solide Kleingelck '̂ftsmann gegenüber
dem reich gewordenen Schieber ins Hintetretten geraten,
und die letzte strokge der Freinabe wäre ein ungeheures An¬
schwellen der Preise aller Artikel de«. fäAlck'en Bedarfs und
damit nicht eine Hebung  drs Markkiirses. sondern eine

®erfthlerfittruna.  Glücks,cherweüe sind di ' l«
Beschlüsse noch bei weitem nicht Gesetz, und es mag wobl
etwas verkrübt sein, wenn darauf hingewisen wird , daß die
Zeit der billigen Miete vorüber ist.

Tagung des Reichsstadtebundes.
Br . Dresden . 1. Oft . lE !g. Drabtbericht .) Am Freitag»

oormittag wurde die Tagung des Reicksstädtehundes fortge¬
setzt. Als erster Referent lvrach der Oberbürgermeister v«>n
Eilenbura . Dr . Bel i an . über den Entwurf einer ne « n
Städteordnung . Als grundsätzliche Forderung vertrat er die
Meinung , daß allen Städten gleiche Reckte gewährt werden
müßten , und daß den Städten weder in kommunalen noch
rn polizeilichen Fragen Landrat und Kre' sauss ^ uß überge¬
ordnet werden. Städte und Flecken, die schon früher einm"l
Stodtreckte beseiten haben , müssen die Möglichkeit erkalten.
Linnen einer kurzen Frist nach Inkrafttreten der Städtevrd-
nung durch einfache Erklärung den Aufsicktsbebörden gegen¬
über die Stadtreckte wieder anzunehmen . Fm Anschluß doron
berichteten die Bürgermeister Dr . Kugelineler  aus Lör¬
rach und Dr . S cka a r I ckm i d i aus Löban über di« badische
und sächsische Gemcindeordnung . Zum Schluß referierte
Bürgermeister Holtmann  aus Bartenstein in Ostpreußen
über Hrivothekenlchubbanken. Er bezeichnet« den Hnvotbekcn.
schütz als ein höchst wirksames Hilismittck zur Beseitigung
des Notstandes des städtischen Hausbesitzes und zur Stärkung
und Belebung des Baugewerbes . Bon der allgemeinen
Ö iübrung lei eine allgemeine Gesundung des gesamtenestbes «u erwarten.

Die Generalversammlung des Bundes der
Bodenreformen.

W. T.-B. Breslau . 30. Erot . Dir 26. Generalversamm¬
lung des Bundes deutscher Bodenreformer wurde beute vor¬
mittag in der Universität eröffnet . Namens der Reichs-
regierung begrüßte Ministerialrat Krüger  vom Reibs^
arbeitsministerium die Tagung . Er teilte mit, daß gestern
in einer wichtigen Besprechung beim Reichsarbeitsminister.
an der auch der vreußiich« Ministeroräsident und der Land-
wirtsckailswiuister teilnabmen . ein grundiätzliches Überein¬
kommen dahin erzielt worden lei . baß für Oberlchle-
l!  e n eine besondere Siedeln nqsaktion  in An¬
griff genommen und ein gemeinnütziges Siedelungsunter-
nehmen gegründet werden soll.

Die Zeitungsverbote.
W. T.-B. Berlin . SO. Seot . Anläßlich der erfolgten Neu¬

fassung der brannten Verordnung zum Schutze der Republik
beantragte der Verein deutscher Zeitungsoer-
leget (Herausgeber deutscher Tageszeitungen ) beim Reichs-
tat i' .nd Reichsmioliter des Innern , für e' ne beschleunigte
Entscheidung des Reichsratsanslchustes für Zeitungsverbotc
im Falle einer Beschwerde über erfolgte Zeilungsverboto
Sorge zu tragen , da bei längerer Hinausschiebung der Ent¬
scheidung das Rechtsmittel der Beschwerde mebr oder weniger
wertlos werde.

_Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Tie B drutun « der Mittelschule.
Aus pädagogischen Kreist » wird uns geschrieben: In die¬

len Tagen werben die Schulzeugnisse hcimgebrackl, Mancher
Vater wird sich sagen: Dein Kino hat gute Roten , es ist be¬
gabt . was soll ich eo werden lassen? Allen denen, di« über
die weiter ; Fortbildung ihrer Kinder im uirtlaren lind,
mögen folgende Zeilen zur Aufklärung dienen.

Im Laus der geschichtlichen Entwicklung  bat
stch eli.« Dreigliederung unseres Schulwesens berausgedildei.
Nebeneinander stehen Lolis -. Mittel - uird höher« Schulen.
Während die erster« als allgemeine PflichtUchuIe alle bieient»
gen Schüler unterricktcll die keine weitere Bildung erstreben
als die. welche durch den Staat für jeden seiner Bürger ge-
fördert wird , ist cs die Aufgabe der heberen Schule, vor allem
der Wisicnschaft zu dienen . Sie bedeutet nach ihrer Organ,-
lation und nach ihrer untecrichtlichen Arbeit die Vorberei¬
tung für die Hochchule. Zwilchen beiden steht die Mittel¬
schule. deren Aufgabe es ist. für die mittleren , die iogcnann-
lrn vrakticken Berufe vorzubereiten . Sie ist damit an die
Stelle der früheren Realanstaltcn getreten , deren Ziel in der¬
selben Richtung lag.

Tie Mittelschule will die Schule aller denjenigen sein,
die eine über das Ziel der Volksschule kinausgelrende Bildung
erst-eben, die aber nicht in akademische Berufe übergehen
wollen . Das Ziel der Mittelschulen  wird durch
die Bestimmungen über die Neuordnung der Mittelschul¬
wesens vom 3. Februar 1010 aälzer bestimmt : ..Die Entwick¬
lung auf dem Gebiet des Handwerks , des KunstgewerKes. des
Handels und der Industrie erfordert eine gesteigerte Ausbil¬
dung der Knaben und Mädckcn für diese Erwerbszweige . Im
Zusammenhang damit macht stch das Bedürfnis nach einer ge.
eigneten Vorbereitung auf mancherlei mittlere Stellungm
im Verwaltungsdienst des Staats und der Gemeinden , wie
größerer Industrie - und Handelsgeffäfte geltend." AMo für
das vraktischc Lcb"n und kür die Laufbahn der mittleren Be¬
amten und Angestellten will die Mittelschule in erster Linie
vorLilden.

Das kommt auch in ibrem Lcbrvlan  zum Ausdruck.
Aus allen Gebieten wird in dem Leb' vlan der Mittelschule
aus die ent 'vrecheuden Forderungen und Bedü ' inisse des vrak-
tischen Lebens Rücksicht genommen. Der deutsche Unterricht
erstrebt ein vertieftes Verständnis der dcutchen Sprache in
Wort und Schritt . Sickerbeit im ricktiaen und klaren Gedan¬
kenausdruck. iorvie liebevolles Versenken in die Schönheiten
und Schätze »nlerer vaterlöi 'dilckrn Literatur . Eine Fremd,
ckracke. Fronzölilb oder Englllch wird verbindlich gelehrt,
die »weite ist wahlfrei . Die verbindliche Fremdsprache wird
5 Iabre hindurch bet ' iebcn . die wabls ' eie Hit in den drei
setzten Schuttabren hinzu Die mathematisch nctturwttstn-
schattlichen Flicker vermitteln die Grundlage für eine erfolg,
reiche spätere Betätigung auf den Gebt ten des Handwerks
d' s Kunstgeweckbes. der Industrie und des Handels . Buch¬
führung ui d kaufmännisches Rechnen werden aeleh' t . Steno,
gravbieunterrichl w' rd an den Mittelschulen teilweise frei er-
te,lt . oder es ist Geleaenibrit aegeben. In besonderen Kurien
stch in Kurzschrift zu üben. In allen anderen Fächern , non
denen noch besonders Erdkunde und Zeichnen zu nennen find
stobt der Lebrvlan weitergehende Penstn vor. Um die An¬
passung an das berufstätige Leben la wett als innend mögtick
zu erreichen, ist auf der Obersttife der Mittelschule meit-
aebende Bewegiinnssreibeit nach den Neigungen und den In¬
dividuellen Ansagen der Schüler gestattet.

Als wesentlicher Faktor kommt bei der Erreichung der
Ziele der Mittellckule das n eunte Schuljahr  in Antlitz.
Ein llabr bedeutet in der Unterrichtsarbeit ungeheuer viel.
Darüber hinaus ist aber vor allem die höhere R -ife dl-Ies
Alters zu brachten. Das bedeutet Hi» die geistige Ausbil¬
dung und die stttlicke Entwicklung des Schülers einen nickt z"
unterschätzenden Gewinn . Erst in diesem Aller nähert lick
die geisttge Entmiettungs - und Le' niäbiakrtt ihrem Höbe-
vunkt. Die Fädigkeiten der Auffüllung und Aneignung , vor
allem die Gedächinistötigkeit stnd in diettr Zeit ga- » wesent¬
lich gesteigert Die Mttteslk 'ute nützt diese b' st' rrn Bedlngun,
gen durch das neunte Schutiabr nock Krälten ous . Gar
manche Unterricktsstorfe . fruchtbare Gedanken und Beziehun¬
gen lallen stch in tziestr Zeit dem Schüler erst wi ' klich Letzen
weckend und L-'ben fördernd nabe tz-ingcn Ln diesem Alte-
ist es mit Erfolg möglick. die Schüler einzulstbren in die
Welt der Technik und Meckonik. in die Geb' -Ie der ange>
wanid' en MatbematU und AtznNf, in die reiche Welt des
Kai ' imanns . Das neunte Schuliabr nermitte ' t e-ft den Ab¬
schluß eines Bildvnasnangs . „nd dieäenioen Schüler, die d>e
erste Klasse mit Erfolg besticht haben stnd demteniaen. die
schon nach 8 Iob ' en die Schule nettallen wett Uben̂ ' e-n.

Die Mittelschul - ist !m einentlick-en Sinne des Wortz-s
eine ..L e b e n s ich u l e". Kann aber itz-e Ausgabe ni»»,
auck von den höheren Schulen erfüllt wenden^ Es ist schon
erwähnt , daß diele Schulen stch ein aanz anderes Zirf nestle,
haben . S >e st--d nur einleitia auf dje loaenannte wistenschiast-
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iid)e Lildunn . auf Die Vorbereitung für die Universität bo
.eck»«, . Dieser Ziel bestimmt Art und Maß ihres Unter»
richlsitvifes es bestimmt auch l'brt unlernchlliche Arbeit . Sie
können dabei weniger auf das orakiiiäu! Leb«» Rücksicht nah¬
men. Wir aber brauchen ein« Schule für den Nachwuchs in
Handel . Eewevbe und Indnstrie und für d!« mittlere Be-
amtenlaufbodn . Wer aber eine böbere Schule etwa bis zur
Sekundareife beluckil. um dann in diele Derule überzugsben.
der bringt nicht nur ein« Vordildung mit . die stch in ganz
anderer Richtung bewegt bat . der bat auch aui keinem Gebiet
einen Abchluß seiner Bildung erreicht. Der abgehende Mittel¬
schüler dagegen bat einen in stch abgelchlollenen Bildungs¬
gang durchgema.bt . besitzt weniger Tdeor « . aber mebr Übung
sür seinen erwählten Beruf.

In einem zweiten Aiit 'atz soll aut die Berechtigungen
eingegangen werd- n. die den Schülern neunftusiger Mitlel-
idmlcn zuerlannt stnd.

He bst im Wal ^e.
Im Walde ist cs still und öde geworden, die Vögel sind

oeMummt und haben zum Teil sich nach ihren Winter-
auartieren in südlichen Ländern begeben. Das lebendige
Grün der Blätter ist verschwunden, ober noch stcben die
Bäume in ihrem Laubschmuck, freilich imt er eine andere
Farbe angenommen : denn ein Dichter iaat : ..Fiiblt der Wald
»um Sterben sich bereit , holl er aus der Trub ' lein Hoch»<its -- .
Neid". Wundervolle Farbengegcn 'ötzc und Abstutungen bietet
der herbstliche Laubwald und das herbstliche Laub überhauvt.
vom larten Blutrot des wilden Weins bis zum lichter, Gelb
der Birke . Bewirkt wird diese farbeuvrächtige Laubfävbung
durch Vorgänge im Innern der Vtlar .zen. Die Dlätrer der
Laublch'ume könnten , auch wenn ste winterkart wären dra
kalte Jahreszeit nicht überdauern , denn aus dem immer mehr
erkaltenden Erdrerck kennen die Wurzeln kein« Feuchtigkeit
mehr aufnebmen . die Blätter müßten daber vertrocknen, und
die darin ausaefveicherten Rährstoite mit ihr «,, zugrunde
geben. Uni dielen Verlust zu verhindern , findet im Herbst
eine Rückwanderung der für dir Erhaltung der L-flanze wr«
wendigen Stoffe in die holzigen Triebe und in den Stamm
statt . Diel« Rückwanderung wird , durch eine Stottummand»
lung in den Blh' tttrn ermögli-̂ ' t . ^ Die Laublärbung ist nur
die äußerlich wahrnehmbar « Wirkung , die im Blattinnerv
stattfinden .de Beränderun -g und die verlchiede,nen Farben
stnd nichts anderes , als die et"vl «rn Ab'cknitte der Entzwick-
lunasreibe dieser Vorgang «. Rack be-ndicher .Rückwanderung
iallen die Blätter , die nur neck ziemlich lote mit dem Zweig
veckbi'nden stnd. durch den Einstich der Windes und des
Wetters (Regen . Reit und Frvlt ) schwankend zur Erde . Zwi¬
schen dem Brattstiel und dem Zmeia bat stck die so- enonnt«
Trennungsschicht gebilnet . b-lltebend au " sattteichen Geweben.
Die durch den Abfall entstehenden Wunden schließen tzst
rann durch eine Kerkbülle . So zeigt es stch daß der Laubfall
ein Gebot der Selbsterbaltuna ist und er beweist uns . mje
ivar 'am wie bavshälierisch die Gewäch'e mit ihren Räbr-
stotren wlrtlchasten und wie ste stch all«» Nalurvot ^ängen lo
wunderbar anzwvasten vermögen.

— Ebcmikches Laboratorium Frelentus zu WirsVade ».
In dem Sommevsemester 1821. dem 147. Semester , war das
chemische Laboratorium Fr/cnius von 89 Studierenden be¬
sucht e!nsch?i«.ßlich 3 Hofottanten . Unter den Studierenden
waren 11 Damen Aus dem Deutschen Reich waren 61 Studie¬
rende. aus Rußland 5. ie 2 aus Österreich. Schweden. Nor¬
wegen. Frankreich , der Türkei und Luremburg . je 1 aus Eng¬
land . Belgien . Iialien . Spanien . Port »g.il . Tschecko-
Slowaker Rumänien . Bulgarien , den Vereinigten Staaten
von Nordamerika , der Mandschure, und Polen . Außer den
Direktoren Dr . R . Frelevius und Dr . L. Fresenius und dem
beratenden Mitglied der Direktion . Prolrstor Dr . W. Frele-
nii ' s . u>aren 3 Ableikungsvorsteher und Dozenten , sowie 23
Mistonten u"d Laboranten , darunter 13 Damen , in den ver-
chiedenen Abteilungen des Unterlubungslaboratoriums und
in der Bers»chsitaiion tätig . Auch im Sommer 'emcster gingen
vecklchicdene willenickaltlicke Arbeiten ans dem Laboratorium
bevvor. die in der von Drittestor D- W. Frele - ius und den
Dt ' ektoren berausgegebenen Zeillchrilt für analntilfre Ebemi«
peröfientsicht wurden . Außer den rein willen,lchrlllick>en Ar¬
beiten wurden in den verschiedenen Abteilunn .-n des Unter«
>uchrinnslaborator >ums und in der kandwirtschalllick-chemi-
schen Devluchestation zahlreich« Un<erllicki,pg;a im Inte -ell«
des Handels , des Bergbaus , der Ii 'dultrie . der Landwi ' b-
lckaft sowie der Verwalt »ngs - und Gericktsbebö ' den ausge-
fllbrt . Das Wintersemester be,a!nnt am 16. Oktobe-r d. I.

— Aus der Eeneraloerlammlung des Verein » nastaui»
scher Land - und Forstwirte . Einem Entwurf veränderter
LererrS 'atzwngen wurde mit kleinem Abänderungen zuge-
ltimmt : desgleichen einem obgeänderten Entzwurt einer Ge-
schältsorbnung . — Zu Mitgliedern des Di-ektortums wurden
gewählt : Vereinsprästdent Bartmann -Lüdicke tHombu -g) :
stellvertretender Prälideml Landwirt ?ldam Leber (Stier-
stadtl : Generalsekretär Dr . Hornn (Wiesbaden ) : die Vor-

<20. Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
Roman von San » Becker 1 (Wiesbaden!

Er stfMueg und sah zu Buden : Robert verstand , daß
er endlich zu glauben sich bequemte , nur jetzt nicht
Worte jand . um eiiizulenken.

Er wollte ihm darüber hinweghclfen:
»Ich begreife , daß Ihnen das alles wunderbar er-

scheint , ich hätte wohl auch Zweifel gehabt , wenn cs
mir passiert wäre — wollen Sie morgen zu mir kom¬
men , damit ich Ihnen meine Lebensgeschichte erzählen
kann ? Augenblicklich ist wohl das wichtigste , daß Sie
Äre Frau nach Hause bringen ." ,

Nikolai Balsanow biß die Zähne zusammen , er war
wütend über die Lehre , die ihm Robert erteilt , blickte
diesem ins Gesicht, ob er auch noch Spott darin lesen
würde , doch Roberts Züge zeigten nur freundlichen
Gleichmut . Das beruhigte ihn . er fand plötzlich Gefallen
»n dem Schwager , beneidete ihn um seine Haltung.
Er reichte ihm die Hand:

„Ich komme —Dann  wandte er sich zu Alia:
„Warum hast du die Schuhe ausgezogen — kleide dich
tut , wir wollen nach Hause fahren ."

Ein wenig verlegen kam es heraus , ein bißchen
matt klang es nach dem Borangegangenen — er konnte
iod ) aber jetzt hier keine Berföhnungsszene mit Bitten
und Tränen aufsühren , Asta mußte auch so begreifen,
sich damit zufrieden geben , daß er seinen Verdacht zum
Schweigen gebracht . Was er ibr noch zu sagen hatte,
konnte nur unter vier Augen geschehen.

Sie fanden sich aber auch nicht zurück, als ste wieder
in ihrem Hause waren.

In Nikolai war wieder der Dünkel erwacht , er
ärgerte sich jetzt hinterher darüber , daß er , der russische
Edelmann , sich von dem hergelaufenen Menschrn hatte
ducken lasten.

Was war denn dieser Robert : ein Abenteurer , ein
heruntergekommener ausländischer Adeliger , wie sich

viele , die zu Hause nicht gut taten , in Amerika herum¬
trieben.

Auch der Argwohn war in ihm erwacht : Asta hatte
ihren Bruder verleugnet , eine Lüge war es, daß ste ihn
für tot gehalten . Was sollte er nun mit dem Men¬
schen anfangen ? Ihn in die Gesellschaft einführen und
sagen , der Fahrer des Grafen Sapjagin ist der Bruder
meiner Frau , bitte , nehmen Sie ihn recht freundlich aus.

Das ging nicht , unter keinen Umständen , er konnte
sich nicht auslachen lasten.

Asta war in ihre Zimmer gegangen:
„Der Kopf tut mir weh , ich will mich gleich hin¬

legen ."
Er hatte ste nicht zurückgehalten , war froh , daß er

heute nicht mehr mit ibr über den Bruder zu sprechen
brauchte . Er wollte erst mit seiner Mutter reden , ihr
alles erzählen — die kluge Frau fand schon einen
Ausweg.

Frau Marfa Balsanowa empfing ihren Sohn sehr
ungnädig:

„Wo habt ihr denn gesteckt, bist du allein gekommen
oder hast du Asta mitgebracht ? Das ganze Haus stellt
ihr mit euren Dummheiten auf den Kepf . Ganz allein
habe ich dinieren müstcn . Wie ist's denn nun . habt ihr
euch wieder wertragen ? "

Nikolai erzählte , was geschehen — als er von Robert
sprach , fragte sie:

„Wie sieht er aus , ähnelt er Asta ? "
..Wie er aussteht — ich weiß nicht , ganz gut ."
Sie spottete ihm nach:
„Ganz gut . ganz gut . Der Graf hat mir doch er¬

zählt , daß sein neuer Fahrer ein Wunder von Mann
sei. Auch Liga gab neulich zu , daß er ein schöner Mann
sei, wenn auch ein frecher Kerl —

Nikolai bekam eine rote Stirn:
„Das hat Olga gesagt ? "
„Das hat Olga gesagt . Sie hatte ganz leuchtende

Augen , als sie von ihm sprach —"
„Das ist nicht wahr , Mama . Du willst mich nur

ärgern

Sie lachte leise auf:
„Dich ärgern ? Was geht es dich an , wen Olga

schön findet ? Nun . warum antwortest du nicht , wirst
bis über die Ohren rot ? Hör ' mal , Kolja , ich wollte
schon lange mit dir sprechen — das geht so nicht weiter:
Du läufst der Olga nach. Danke Gott , daß Asta eine
so vornehm denkende Frau ist. vielleicht auch ein biß¬
chen kalt , nicht so wie wir Rustinnen oder die Fran¬
zösinnen , sonst — ich werde mal mit Olga ein ernstes
Wort sprechen , sonst gibt es noch mebr Dummheiten —“

Nikolai sah seine Mutter mit geöffnetem Munde an.
er sah in diesem Augenblick nicht sehr geistreich aus.

„Mama , was du von Olga sagst, das ist —"
„Reg ' dich nicht auf . Es ist so. wie ich sage. Ich

muß die Sache in die Hand nehmen —"
Sie räusperte sich, holte eine Zigarette aus dem Etui

hervor . Nachdem sie einige Züge geraucht , sagte sie:
„Den Robert oder Roberts bring mir mal her , ich

will >bn mir ansehen —"
„Was sollen wir denn mit ihm anfangen ?"
„Das wird sich finden , erst will ich ihn sehen —“
„Aber was werden die Menschen sagen , daß wir

diesen , diesen Pferdeknecht in unser Haus einladen , daß
er Alias Bruder ist —"

Marfa Balsanowa richtete sich stolz In die Höhe:
„Was die Menschen sagen werden ? Das laß meine

Sorge sein . Marfa Balsanowa läßt sich nicht befehlen.
Wen sie einladet , der muß auch ihren Gästen Zusagen."

Ein paar Augenblicke berrlchte Schwelgen . Die alte
Name rauchte , hüllte sich in den Dampf ihrer Zigarette
— ein kurzes Auflachen löste diese Pause auf.

..Werd ibn mir anleben . Es braucht nicht jeder
gleich zu willen , daß mein Sobn seine Schwester gehei¬
ratet bat . Wollen sehen , vielleicht schicken wir ihn wie¬
der l "rt ."

Sie änderte plötzlich das Gesprächsthema:
„Was ist' s mit dein Feuer auf der Trabrennbahn?

Mascha erzäklt . daß war , in der Küche geschwatzt hat.
alle Ställe um die Tribünen seien abgebrannt ."

Goujehung folgt.)
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fitzenden bet 13. landw . Bezirksverein « bezw. deren Stellver
treten bi.? leweiligen Vorsitzenden und Geschäftsführer der
Bezlrksbuuern 'chast und zwei weitere vom Ausschuh der Sc»
»nksdauer »schalt noch vorzuschlagend« Personen : Geh. Hosrai
Prcn . d r. EmDius (Kietzen) : Studiendirektor Prot . Dr
Helmkamvt (Weiibura ) : Tireftor Prof . Dr . MuK (Eessen-

Direcktor Petitfean (Wiesbaden ) : Direktor Dr . Rolden
sscranHurt ) . Dr R. Fresenius (Wiesbaden ) : Fräulein non
kotbmer (Wrilbach ) : Geh. Reg -Rat Frrstrat a. D. Elze
HPlesbaden ) : Kreistierarzt Veterinärrat Pitz (Eltville ) und
Kartnereibcsitzer Sänne big (Stierste in ). — Zu Ebrenmit
«Iledern, wurden ernannt : Stadtrat Kraft (Wiesbaden ):
Giitspachter Lieber (Neesbach) : Land - und Gastwirt Heine
Merten (Erbenheim ) : Landesökononierat Müller (Wies
vaden ) :, Lartdesbkcnoinierat Ott (Rüdesbeim ) : Landes
o^ nomterar Sichert (FranAurt ) : Landwirt W. Stritter
kBiebr -ch) : Landwirt W. Wagner (Hahnstätten ) : Direktor
Wienecke / Wiesbaden ) und Geb. Reg .-Rat Dr . Wortmann
(Geisenheim). Diele Herren gebären mindestens 10 Jahre
den» Direktorium des Vereins an und scheiden infolge der
Neuordnung aus . — Mit Wirkung vom 1. April 1921 soll
EU) Mitgltederbeitrag von 6 M . zur Erhebung gelangen . Die
va,it « dieses Veitraas soll den Veziräsvereinen . die Hälft«
dem Hauvtvcrein zufliehen. — In der letzten Woche des
Mvnafg Oktober bezw. in der ersten Woche des
Monats November soll eine weiter « Generalversammlung
mit belehrenden Darbietungen in Limburg abgehaltenwerden.

— Die Frag - der Eingemeindung von Schierstein ist nicht,
wre man etwa annebmen könnte, von den Beteiligten auf die
lange Bank geschoben, sondern wird gefördert , so weit es im
Bereich der Möglichkeit liegt . Die letzte Formalität , welche
Noch zu erledigen ist. ist di« Anhörung des Kreistags , weicher
die grundsätzlich« Entscheidung nach dies«' oder jener Rich.
»mg zwar nicht zu heeinfssissen berufen ist. sondern welcher
nur etwaige Wünsche bezüglich der Wahrung der Interessen
des Kreisverbonds äußern kann. In nächster Zeit wi"d ein«
antzerordentlube Sitzung des Kreistags zu dielm Behuf ftatt-
fnnen . Sodann gebt die Materie an die Staats ^egl-' rung
zum Zweck der Vorbereitung des Gesetzes über die Einge¬
meindung . Noch iw Lai>r die'es Job ' -es wird , wie man an»
nimmt , der eiuchläg 'ne Gesetzentwurf vom preuhischen Land¬
tug veraVchi-edet werden.

. — Erhöhung des Fahrpreises auf der Stratzenüabn . Seit
gestern kosten out allen Strecken der Wiesbadener Strahen-
oaouen drei Des(strecken 1 Mark.

— Die Klcinkrastfahrräder . Ein « Verordnung des
Ministers für SktM  und Gewerbe stellt wesentliche Erleich¬
terungen iür die Zulassung von Kleinkrafträdern in Aussicht.

— Bäderkrequenz. Baden -Baden RPP1R: Bad Ki'.sinae-,
47119 ; Nauheim 69 990: Ncue -abr 13 536: Oennhausen
S3 4P7 ( 19 977 Ku-oölte und 43 690 Du -chreisende) ^ Wies¬
baden  1I2 (b9 (33 94P Kurgäste und 73 114 Durchreisende).

- - Israelitische Feiertags . Untere Mitbürger mofasschen
Glaubens feiern am nächsten Montag d-m 3. Oktober . Neu»
iahrslest und am 12. Oktober Verlohnungsfest.

— Diebstahl . Au - - incr Mansarde wurden weiße Beiilicher , B - züne,
«ernietten sowie Tischtücher , sämtlich gezeichnet H. K . , gestohlen . — Au,
einer Pension an der Frankfurter Straße wurde am 29. September ein
loldene « Eliederarmband mit 5 erbsengroßen echten Perlen und mehreren
Saphieren von erhcblichcm Weite entwendet . Die Kriminalpolizei warnt
vor dem Anlauf . Meldungen über den Verbleib gegebenenfalls »ui
Zimmer ( 9.

- Rassauische KrtlppellLrlo '-ge , E . v . Wie man UN, Mitteln . k>n»
dem Verein als (Erlös der Wohlliitigkeitavoisteilung am 28. o. ®t . Im
Wintergarten , veranstaltet durch das Schreibersche Konservatorium für
S)fu [I( , 1500 TO. zugegangen . Da » Zustandekommen diese , schönen Ergeb¬
nisses ist insbesondere auch dem Pächter des Wintergartens . Herrn Franz
Sturm , zu verdanken , der den Saal frei zur Verfügung stellte.

Musi !« und Vortragsabende.
* Luftiger Übend der Tribüne . Der Abend am Freitag brachte ein

recht abwechllungsielches Programm , desen Ausführung , um giößtcn
Teil bewährten einhelmifchon Kräften überlasten war . Allen voran fei
da , beliebte Mitglied unferes Ltaaislheaiers grl . Martha B o m m e r
genannt . Es war ein ungetrübter Genuß , ihrer silbrigen , glockenreinen
und lieblichen Stimme , die alle Höhen und Tiefen mühelos unrfpunnt , zu
laufchen . Da » Lied aus „Boccaccio " ( nach der klaffifchon Melodie '..Tu
bist verrückt , mein Kind " ) oeclor in ihrer Wiedergabe jede Trivialität,
ja man staunte über den Clan , den der gute Suppö entwickeln lann,
wenn ein « echte Künstlerin den alten Herrn beim Kragen packt. Mi!
Herrn Heinrich Schorn brachte Frl , Bommer einige Duette zu Gehör,
und besonders der rerführerifche Walzer aus dem „Graf von Luj - mburg"
fchmeichclte sich in di - Herzen der Hörer ein . Herr Schorn fang u . a . ein
gefälliges Lied von einer Frau Wirtin , die sich ihren Wein lediglich mit
Küs .en bezahlen läßt , und deren Wirtshaus an der Aar steht (wenn man
nur genauer wüßte , wo ? ) und ganz in feinem Element war der Künstler
bei einigen Liedern zur Laute . Unser geschätzter Dialektdichter Rudolf
Diez,  vom Publitum stürmisch begrüßt , gab allerhand sidelen Schnick»
schnack au » feinen Werken zum Besten , auch fehlte es nicht an einigen
humorvcll zeitgemäßen Anfplelungen . Herr Gustav Iacoby  lrußls,
wie gewöhnlich,  als Anfager das Publikum in angeregter Stimmung z»
" - »—  . . — —

hallen . Er begann recht feierlich mit Schillers „Lied an die Freude " ,
um dann mit Behagen in den „gemütlichen Teil " des Abend , hinüber,u-
gleiten . Besonders erfreute fein Vortrag der bekannten Skizze „Auf der
Elektrischen " von L. Thoma . Endlich gab es ' noch ein Tänzerpaar zu
sehen , das dem Programm ein « exotische Note einfügte . Ten Namen
der Tänzerin Niddi S z « g « t y , einer rassigen Bühnencrschetnung . wird
man sich in Wiesbaden molken müsien . Ihre geschmeidigen Bewegungen
sind rhythmisch beseelt , wenn auch ohne fortrelßendes Feuer . Am voll¬
kommensten wußte sie sich in di - träumerische S - ranata von Moszkowskl
einzuführen , so daß man hier vc-n einem künstlerischen Höhepunkt de»
Abends reden konnte . Die KSrpcrplastik wirkt in der Linie um so reiner,
al » Frl . Niddi Zzögäty auf allen phnnlaftischcn und ausdringlichen
Kostümprunk verzichtet . Ihr Partner . Herr Luigl di Fraün,  wird
noch - ine gewiste Befangenheit und Schwerfälligkeit ablegen müsien . Sein
Talent scheint sich in der Richtung der Groteske zu bewegen („ Charakter-
puppe ") , während da , arabische Tamzspiel allzu sehr an die ägyptisch«
Stilisierung einer Cent Mahesa erinnerte . w . W.

Aus tem Vereinsleden.
* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub"  bealng

am v- rfl - st- n - n Sonntag sein S2jähiixes Sliflungssest in glanzvoller
Weise . Schon vor Beginn war der Fcstsaal des E - sellenhause » überfüllt,
so daß viele Verehrer des Vereins nicht mehr Platz fanden . Da , vor>
dlenftvolle Ehrenmitglied Herr Stadtrat Fink , welcher die Festrede und
Ehrung der Mitglieder in dankenswertester Weise übernommen hatte,
erntete stüimlschcn Beifall . Unter der tüchtigen Leitung de , Herrn
Kammermusikers Himmer wurden sämtliche Chöre präzis und Wirkung,-
vvll zum Vortrag gebracht . Ganz besonders mächtigen Beifall fanden
Frl . Kohlhof und die Herren Helbig , Beck, A . Brühl und Bund durch die
einzelnen Scli . Duette und Quartette . Ein überaus durchschlagendes
Theaterstück wurde meisterhaft gespielt und hatte großen Erfolg . Fräulein
Wittlich , welche durch einige Tänze das Programm verherrlichte , sand
einen Riesenbeifall . Ein Ball beschloß die Feier und nur ungern trennte
man sich, woran doch all - Festteilnehmer überzeugt , einem schönen Konzert
beigewohnt zu haben.

* Der „Sl - nographenveretn für Wiesbaden und
Umgegend"  beginnt in den nächsten Tugen mit neuen Anfänger -,
Wiederholung, - und Fortbildungskurscn.

' DI - Iugendabteilung de » „Christi . Vereins junger
Männer" (Oranienstraße lö ) feiert am Sonntag , den 2. Oktober,
abends 8 Uhr , lm Ev Vereinshau » (Platter Straße 2) «in Erntedankfest!
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Höhere » »» - preise und Pflegesätze In Mal »,.

»6 . Mainz , l . Lkt . Die Bad - laxe in den städtisch - » Bädern Ist all-
gemein um 50 Pf . erhöht norden . Für eine gründl .che Reinigung müsien
jetzt 8.50 bis < TO. bezahlt werden , und wer erster Klast , baden will
darf « TO. bezahlen . - Die Pflegesätze  im städtischen Kranken!
haus  sind in der eisten Klaste um lg TO. aus 55 TO. für Einheimische.
70 TO. für Auswärtige , in der zweiten Klaste um 5 TO. auf 35 bis 40 to!
für Einheimische , 45 bis 50 TO. für Auswärtige gesteigert worden . Die
dritte Klaste wurde ebenfalls um 5 TO. gesteigert , und zwar auf 27 .50 TO
für Erwachsene und aus 12 und 18 TO. für Kinder , « uswäctigc Erwachsene
zahlen 37 TO., Kindel 25 und 30 TO.

Das Elgebnl » der Franlsurter KIrchenwahte ».
fpd . Franks » - , a . TO. , 1. C ( l . In da » Franlsurter Kirchenparlamcnt

wurden , wie nunmehr seststeht , gewählt : Positive Gruppe 8 Geistliche und
8 weltliche Abgeordnete , TOittelgruppe 3 Geistliche und 2 weltliche Abgo.
ordnete , Liberale 8 weltliche , 8 geistlich «, Reformierte 3 geistlich - , 4 wett,
lich« Abgeordnete , insgesamt 36 Abgeordnete . Weitere 18 Abgeordnete
"4hlt die Kiichenoersammlung selbst au , den ktrchl .chea E - meindekörper.
schäfte » .

See Kampf um die Frankfurter Kauptwache.

fpd . Frankfurt a . TO. , l . Cd . Der Allgemeine Bankverein In Düfs - l.
darf hatte an den Magistrat das Ersuchen gerichtet , ihm die allhistorische
H- Uptwache zur Einrichtung - ine » Bantgeschästes zu vermieten . Während
bisher die Hauptwache als Kaffeehaus der StaLtkämmores nur - tn-
Iahresmlete von 41 000 TO. - inbrachte , bietet der Bankverein bei einer
Mietsdauer von 10 Jahren eine Iahrespacht von 150 000 TO. Di « Bank
verpflichtet sich ferner , den historischen Charade , des Baue , zu wahren
und dem bisherigen Pächter der Hauplwache eine große Abfindung : summ «'
man spricht von mehreren Millionen , zu zahlen . Der Magistrat hat sich
zu diesem Anerbieten bisher weder zustimmend . noch ablehnend geäußert.
— Nach unserer Kenntnis der Sachlage dürste der Plan , so finanziell
verlockend er auch sein möge , kaum zur Verwirklichung kommen : denn die
gesamt , Franksurtee Bülg - ischaji erhebt einmütig Widerspruch dagegen

Die Wiesbadener Herbstrennen.
Mit dem beute beginnenden , auf zwei Tage berechneten

HerMmeeting auf der Erbcnbeimer Rennbabn dürfte für
oie Gejchickle des Wiesbadener Rennlvorts ein neuer. , u den
besten Lorfnungen berechtigender Abschnitt beginnen Die
etwas komplizierien Verdältnifte . die nach der Liquidation

^eniulubs und der tibernabme der Rennbahn durch
die Stadt Wiesbaden entstanden waren , sind ersreulimerweiie
nur ein vorubergebender Zulrand gewesen. Mit der Grün-
tung des neuen ..K l u b s von Wiesbaden . Renn-
e! " ^ bvort verein  E . P ." ist nunmel)« wieder die zu-
siandlge Einrichtung geschaffen, der cs obliegen wird, den
Wiesbadener Rennen die sportliche und gesellschaftlicheBe-

wiens Erwachen.
Von Otto Kras (Wien ).

Wi«n gilt als die besiegteste Weltstadt . Bbsscgt nicht
nur im Kneg von den ..äutzeren Feinden ", sondern viel mehr
noch nod) btm Kr’«a von den ..Kicherten", den. wenn da von
Rallo -nattsinus gesprochen werben tann . ioni .ationalen
Lauern , deren Hab gegen.die ..Stadtiräct " Loch mehr der Ver«
a-auun-g kür den Käufer mit der ..s,ct>wachen Valuta " cni-
ionngt . Wien lann nicht viel zahlen für die schönen Dinge,
wie La sind Edclmehl . fette Milch und Butter uno dicke
Easlweiwdl und leaet« „Kaibl ". Die Atari ist viel erstrebcns.
v>er:er und schon gar der schweizerischeFranken . Wenn
Kamele Lurch ein Nadelöhr geben, warum füllte es nicht gc-
luiißitn, Hornvieh über die Grenze zu bringen ? Und die
Bauern legten dem armen Wien , das ja nur mit Kronen be-
»Lülen kann, immer härtere Santtionen auf : sie schlossen sich
von den Wienern ab . befebdeten sie politisch und wirtlchast-
lmi und vcrachielcii sie. Die Teuerung in Wien stieg und
steigt von Tag zu Tag . Wird doch die Krone immer alters-
saiwackier— aus natürlichen Gründen , dann weil das
veer von Erobbclnken. die Ateule von kleinen und groben
Spekulanten in wahuliinnlger Wut und Gott w-eib we!ä>e ge»
J>unun Kratte noch di« fremd«» Werte künstlich hinaulfja-gcn.
Hie Teuerung ? Wohl für den. der ein Kron «nk-.rpita !ist ist.
von einer bchimmten Kronenrentr lebt , seine Einnahmen in
Kronen nicht sleiger» kann : doch nicht für den. der ent»
U>redx.n.b bei geiunkenen Kaufkraft der Krone ein höheres
Kroneneinkommeii zu erzwingen die Kraft besitzt, nicht für
den, ber mit fremden 3L<crten im Säckel di« ehemalig«
^j -.aiserstadt " be ucht. Für den Ausländer ist Wien die
blllraite und reizvollste Stadt der Welt . Und Io kcmmt es.
da « Wien noch nie jo grob« Geschäft« gemacht bat wie jetzt.
Die -lnvernünitige Zollpolitik der ..Nachfolgestaaten ", die
«egen Österreich einen Wall von Schutzzöllen auftürmt , treibt
dl« Käufer in Scharen nach ba Stadt mit der schwachen
Valuta und dem veredelten Geschmack. Co bat sich dt«
W i « n c r N( esse,  die « Sciau Wiener Jlcibes und künst-
lerisck>er Kultur , zu einem Erfolg gestaltet , der die kühnsten
Holinungen ihrer Veranstalter übcrtriffr . Wohl in der
vanpNcch« aus den Balkanländern . Palev , Bödmen und Un¬
garn sind mit den Kauflustigen auch die Vergnügungsdungri-
gen »o.ommen und aeben der Stadt alter deutscher Kultur
«wie unverkennbar« östlich« Not« : doch auch aus Deutschland
und den Weitstaaten kommen viel«, die nicht nur kaufen
wollen , was diese Stadt mit ihrem erlesenen Ge'chmack zu
dleten vermag, und was nie durch amerikanisierte Grob»
wdu,stri«n erretzt oder nackigeabmt werden kann, sondern di«

deutung zu geben, die ihnen als ein wichtiger Faktor des
Wiesbadener Kurlebens zukommt. Die technischen Porbe»
olngungen hierfür , soweit die Lage und die von Fachleuten
immer anerkannte mustergültige Einrichtung der Erben-
hcimer Rennbabn in Frage kommt, sind gegeben. Es wird
immer das Verdienst der führenden Männer des Ncnnklubs
i'-eiben. die Anlage ins Leben gerufen zu haben. Und w-"N
lbre Bemühungen hinsichtlich des !oort !ichen Erfolges nicht
das erwartete Ergebnis zeitigten , so lag dies an besonderen
Schwierigkeiten und Verhältnissen , deren Erörterung jetzt
niutzig wäre . Die Hauptsache ist. dob die Fehler erkannt und
damit in Zukunft vermieden bleiben dürften.

Der ..Klub von Wiesbaden " hat sich die dankenswerte
Aufgabe gestellt, die Wiesbadener Rennen Io auszubauen,
dag dl« sportlichen Ereignisse auf der Erbcnbeimer Bahn sich
bei der starken westdeutschen Konkurrenz behaupten kc.rnen.
Dazu bedarf es aber auch des Wohlwollens der obersten
vrennbebürde. die dem Wiesbadener Sportplätze leider noch
nicht die aufmerkiame Beachtung und Berücksichtigung zuteil
werden läbt . die sie in ganz besonderem Matze verdient. Die
oabl der Renntage war für dieses Jahr auf nur 6 gegenüber
9 m Vorkriegszeiten festgesetzt (während z. B. Mannheim 9
gegen 7 Renntage vor dem Kriege zugebilliat bekam), und
dem Ansuchen, für das Oktobermeeting noch einen dritten
Renntag zu bewilligen , ist leider nicht entsprochen worden.
Es darf wobl erwartet werden , datz im nächsten Jahre eine
bessere Berücksichtigung erfolgt und die Renntermine für
Wiesbaden io gelegt werden , datz die Ställe ihr Pferde¬
material zur Ersparung von Transportkosten in zeitlichemMammenbang aus die südwestdeutschen Bahnen(Mannheim.nchen. Frankfurt und Wiesbaden ) schicken können. Was
die Ausschreibungen betrifft , io bat man sich zunächst für dir
sog gemischten Rennen , die den Flach- und bindernissvort
zur Geltung bringen , entschlossen. Präpositionen und Preise
werden so gehalten , datz besonders die Teilnabme der mitt¬
leren und kleineren Ställe gesichert ist und damit gröbere
Felder am Start erscheinen. Es wäre zu begrützen. wenn nach
dem Muster von Baden -Baden sportlich interessierte Persön¬
lichkeiten oder Firmen einige gröbere Preise stifteten, womit
>m Lause des Jahres auch einmal die Abhaltung höher do¬
tierter klassischer Prüfungen gestattet würde.

Die Zusammenscnung des ..Klubs von Wiesbaden", der
bereits eine ansehnliche Mitgliederzahl aufweist und der
seine sportlichen und gesellschaftlichen Ziele nicht zu eng be¬
grenzt bat . dürfte Gewähr dafür bieten , datz die Entwicke¬
lung im Rahmen der gegebenen Verhältnisse eine vorwärts
und aufwärts gehaltene Richtung nimmt Unter den Mit¬
gliedern befinden sich die namkaftesten Svortsleute West¬
deutschlands. Neben dem Präsidenten . Herrn v. R e r r o t b.
den Herren H. v. Opel  und Beigeordneter Borgmann
als Vizevräsidenten bilden den engeren Vorstand nach die
.venren Bankdireklor Deutsch.  Beigeordneter Dr . Hetz (als
Schatzmeister) . Karl Henkell  und Freiherr o. Knoop
(als Schriftführer ). Der weitere Vorstand besieht aus einem
Ausschutz von 15 Mitgliedern . Don besonderem Vorteil für
die künftige Entwickelung scheint uns die Tatsache datz es
dem Klub gelungen ist. in der Persönlichkeit des Maiors
o. M o b n e r. des bekannten Herrenreiters , einen Fachmann
als Generalsekretär zu verpflichten besten Erfahrung und
Sachkenntnis wesentlich dazu beitragen dürfte , der sportlichen
Bedeutung der Wiesdaüencr Rennen die verdiente Beacktung
zuteil werden zu lasten. Nicht nur als Soortsmann . sondern
auch als Mensch durfte .. Herr o. Motzner. dessen persönliche
Bekanntschaft zu dieser Überzeugung bringt , diejenigen Qua-
kitaten besitzen, bic einer solchen Hoffnung Berechtigunggeben.

Wenn beute auf der Erbenbeimer Bahn wieder die
Startglocke oernebmoar wird und Tausende den spannenden
Kämpfen aus dem grünen Rajen ihre Aufmerkiamkeii zuwcn-
den. Io mochten wir bei dieser Gelegenheit den Wunsch zum
Ausdruck bringen , datz der Erfolg des Herbstmeetings den
glücklichen Auttakt für eine neue zukunftsreiche Entwickelung
des Wlesbadener Rcnnsoorts bedeuten möge.

Borschau für Sonntag.
Namen und Zahlen der von allen Teilen des Reiches

cingetroffenen Pferde versprechen in den meiden Rennen eine
nute Besetzung. Rach den bis jetzt vorliegenden Jnsormatio-
ne» kann man schon einen Überblick über die einzelnen Ren¬
nen gewinnen , obwohl bei Drucklegung unserer Zeilen end¬
gültige Dispositionen der Ställe noch nicht getroisen werdenkonnten.

Im P r e i s v o n d e r S a a r wird man mit etwa acht
Startern rechnen können. Darunter befinden sich der Giäfir
Orilus.  der wohl in erster Linie den Stall Opel  zu
Ick,lagen bat . doch sind Seravis und vor allem noch Defizit und
Taurus iur dieses Rennen zu beachte».
n , ^ r Vreis . von der Rabe  ein . Hürdenrennen für
sseglole Pferde , wird von 7 Pferden bestntten werden Lod-
I i n e I e. Ellenburg oder Tirus  und Protest muffen hier an
erster Stelle genannt werden . Auch Filmdiva mutz beachtetwerden.

Im Preis vom Neckar,  ein Flachrennen über 2000
Meter , nndenwir unter den voraussichtlichen 9 Startern
eine Anzahl nützlicher Pterde . Die Ovelsche Ecraldine

die Kunststadt genieitrn wollen , die trotz allem noch nicht von
ihrer Holzen Höhe beraboeftiefven ist

kums. der teuere Litze lauten kann. leichte Kost «der doch ftäf«
tige Sensationen braucht und auf liefe künstlerische Genüsse

30 -01 1» ; sogenannten Kabaretts.
akmetSs Bars ist Legion , und hier vor allem flictzen dt«
Massen der Einvorgeroinmenen und erotilchen Fremden , die
man in M',nch>en unter dem Sammelnamen ..Schlawiner"
lu»t. zusammen. Dock, auch die Theater — vor allem di«
Siaatsover und das Deutsche Dolkstbeater — ziehen die
fremden an : sic sitzen in den vvlderen Reiben (ein Sitz in der
rvsten Re-he der Siaalsover kostet ja nur etwa 1 Dollar ),
wahrend die Wiener sich mit den hinteren Reihen und den
..ochgelegen«!, Negionen begnügen müssen. In der Staats-

^cilidj vorläufig nur mit zweiter Garnitur ge-
Di« bedeutend«» ,, San -gri sind meist nach aui Urlaub.

, ikt«  Wiener Over , nimmt man alles in allem
iitzt IN der ..Porfatson " das erste musikalische Theater der

Welt . Roch immer Ichultelt es Elanzvoistellungen wie aus
dem Ärmel, wenn daneben auch manches dahergebt . was des
' Kr Wiener Over nicht würdig ist. Es ist -'den trotz

Spitze der grötzte Komponist
niiscrer Zeit . Rickard Strautz . itkbt. und dessen Orchester aus

mi' l ! '11' " IonInr iHerrerciiu .au na der Welt , den
W ener Philharmonikern , gebildet wird : und noch immer g«.
,K/kn dem Ensemble Sänger an . die als internationale Ee-
langsgrotzen erste» Ranges gelten . Es gibt Leute , die meinen
di« Wiener Slaatsoper !c> nicht mehr das . was di« Wiener

lein , datz das ka,1er!-che Theater , dessen
^ ^ ° " kbnllches Testzit aus der Schatulle des Kaisers
^ r «bc[' ?Iuin ^n nckckt wurde , mehr für Stars aufjunxn»

Den vermochte und mehr Elan « ausstradlte : dock, wurde man-
tür fiinflUrgd ) weniger hochstehende Kräfte vcr-

o,e wohl auch Stars waren , aber nur irserd eines
§ °nn, .chen „der weiblichen Mitglieds der kaiserlichen

:bi4  V o.lkso ve  r . drautzen auf dem Währtnser
Gürtel , nimmt wieder einen Anlauf und verspricht mancke

^ustübrun - . Der Direktor Felix Weingar,n7r der
a ' s Deutschlands bernorragendster Dirigent gilt

liebevoll vorbereitete Neueinstudierung der
Geraus, die auch mustkaljch Anspruchsvolle zu

berr edigen vermochte. Es erfolgten zahlreich« Neuengage.
- Io l̂ s Tenoristen Lutzmann , der sehr gut gefallen

b! 9ti?affifien staoan . dessen Material mächtig, doch noch
lucht lultwiert genug ist. um mozartgemätz zu wirken, und

mancher anderen . !o datz die Volksoper , die für den musik¬
durstigen Wiener SöiitieIftirnb. dem die Preise der Staatsoo --r
ort unerichwinglich sind, eine Lebensnoiwendigkeit bedeutet
ein« gut« Sai :on verspricht , wenn der ein wenig wankel¬
mütige Weingartner (dem wohl auch, was ihm die Volks¬
oper nronjieU zu bieten vermag , nicht genüge,, mag) cs bis
zum Ende der Spielzeit in Wien aushaltcn wird.

. 2m Deutschen Polksthcater  batten wir das Gast¬
spiel Alexander Moists . der sein« Bühnenlaufbahn vor 20
Jasqrcn in Wien (auf der gottseligen Freien Bühne ) begann
und der trotz der Berliner ..Schule " in seinem Wesen unver¬
kennbar wienerisch ist — mit allen Mängeln , doch auch mit
den Vorzügen Wiener künst!erisck>cr Kultur . Sein Romeo
fuuh eine ungleiche Aufnahme . Man ist in Wien gewohnt
den Romeo als stürmich-cn Jüngling , der nur liebt und nicht
viel vbllciiop.n«rt . zu sehen. Moistis Romeo ist nicht nur
Liebhaber , nur feurig und hingehend , sondern dieser Lied-
baorr denkt und grübelt auch, er wird trotz der groben Kunst
Mo, ' sis als allzu konstruiert empfund-.m.

, Da - R a I m u ndt heckte  r das vor etwa 20 Jabren
als der Wiener Volkskunst gewidmetes Theater als Schau¬
spielhaus errichlet worden ist, dann aber , weil es zu wenig
elnbracht«. zur Operette überging und mit dem ..Dreimäderl-
baus lernen gronten Erfolg batte , ist wieder , um Cck'alisviel
uberaegannen Direktor Boer verbucht es. in der Dorstadt
brausten ehrliche tief« Kunst zu geben, und bat . zugleich die
nationale kriust!erich>e Note seines Programms unter¬
streichend. mit Gerbart Haupt,nanns ..Florian Gener" be¬
gonnen. Mit autem künstlerischen Gelingen . Wie tief ver-
ankert die funftIcrud >e Kultur im Wl -ner,um ist. zeig, der
starke Besuch der Konzerte  gelegentlich der Messe gerade
seitens der Wiener wahrend die Messebeiucher sich hier weni¬
ger eben lasten. Wohl kaum irgendmo wie in Wien könnte
man iast einen Monat hindurch allabendlich einige grotze
Konzerte veranstalten , von denen kaum eines eine künstleri-
!ck>e Entgletcung bebeutet . Am wienerischsten war wohl das
Konzert zur Erotfnnnq der Theatermesse. Der ..Wiener
Mannergesailg -Vcreir ‘ lang Johann Strautzevs Walzer Au
der blauen Donau und desselben Meisters ..Wein Weib

uw' Alf -cd Erünfeld fvie -te ..als Zugabe" ShauWnsi
^Ksstlmmenwalzer und 'Schuberts ..Forelle" Eine

Stadt , in der heute »och mit solchem Feuer gelungen und ae-
rüik . vmefrt,in rf" n da » Publikum wie !m Rauch mit sich
reihend, kann nicht untergeben : wie es denn auch im Wiener
IBoITsIteb beitzt: ..Rur immer lisstip irjlch und munter ein
echter Wiener geht nicht unter !" In dieser Stadt in der
Beethoven . Mozart . Handn . Brahms . Bruckner. Hugo Wo>F
■̂ ' "'ien, w, fn  guch ^ tihe-rt . Johann Strautz und als
klerneiL Eerster der Musik Suppü . Millöcker u!w. der Welt
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wird einen schwerene-tano haben gegen Serader  auch
hier laufen könnte, « tur. Stall Ltndenberg und Ooankc.

Der VreisnomMain.  das k-auotereignls an diesem
Tage über Hindernisie. wird "ur 6 Pserde an dem Elan
sehen, verspricht aber trotzdem cm schone? Kennenjiu roerben.Die Anwesenheit von Erich , der allerdings reichlich viel
Gewicht trägt , mag abschreckendwirken. Der Stall von
Erich bat noch ein 2 E»en >m Feu-r. d,e4iahr . Opanke., die
aber mehr Hürdcnvkrd ist und über schwere Jagd nrunge
bisher stets verjagt bat. fliegender -lar . der glanzend
ans dem Bosten. Navoleon mit seinem Federgewicht und vor
allem noch die Schimmelstute Flore wollen uns hier beiier
gefallen̂ ^ Hauvtereignis des Tages, dem Preis vom
Rhein.  Mit 8 Startern kann wohl bestimmt gerechnet
werden. Hier werden sich uns erprobte Kam̂ u wie Tur¬ban Kofel. Esebogar. Berliner . Abendsturm. Ornament Os-
mane Kaliari und Fliegerheld vorstellen. Ern spannendes
Rennen. Wenn die Arbeit des Ausgleichers gelungen, mub
jede? Merd die gleiche Chance haben Uns will trotz seiner
hoben Bürde Turban  am besten gefallen, doch wird L e r -
Tiner  Kofel und Osmane ibm sehr zu schassen machen.

Der P r e i s v o n d e r M o s e l . ein Verkaufs,aadrennen.
kann l0 Pferde am Start sehen. Lomiha. BIaushwarr. Odtn.
Env und Einwanderer, wollen un«> am bestell aesallen.

Der Preis von ber Ccibn  mit feinen ooTöûJid)tfi(wett
6 Startern ist schwer zu beurteilen, da die meisten in diesem
Rennen genannten Pierde »och andere Engagements an
diesem Tage besitze" Hier sei besonders hingewiesen auf
Defizit  und S ü d t >r o l e r . falls diese hier starten. . .uch
Markgraf und Aüendsturm verdienen besondere Beachtung.

• Rkietir. «nd Xaunnsflub Wiesbaden (ft. B-). Die nächste Fugend»
wonderung findet beute Sonntag, den 2. Oktober, in folgendei Uns-
fübrung statt: Abfah-t 7.15 Uhr vom Hauptbahnho, nach Kat -rsb-.m
Anlimit 8.Ü1 Uhr. Wanderung nach Okrislei zur Mainfckhre(ilbe>,ahrl
»5 St.) und zum Drundhof. Brstchttgung der uralten Riestnbaume
(gioeuner-Eiche, Aicha,fcnburgerBuche «. a. m.). Immer durch fjerilidjen
D-ald geht es über Mönchbruchmühie zum Waiddistrikt Dachanau und
fchli-tziick, nach dem Endziel der Wanderung Rill°I-H°,nc S-,amt>nar!ch,elt
»1/ Stunden. Nucksahit von Rllsfelsheim5.2i Uhr. an Wiesbaden b.i? Uhr.
Führer die Heilen Haber und H. Strobel.

* Ter Nndfahrcroerctii ibiu. E. v . W'-sbabrn. fahrt am Sonntag,
den 2 Lktcbci. fein letztes diessähriges B-i-iNS-Mannschafts- und
Fuaendrcnnen aus. Die Stre -ke über 59 Kilometer für die Altmann,
schal, fuhrt über die Eiserne Hand »ach Hohenstein und zurück mil « tart
und Ziel an der Aorftrahe, Vista Walderk. Dl- der Zugcndmo.nn,cha,t von
Hahn nach gangenschu.albach und zurück. Start und Ziel in Hahn Gast¬
haus ^ur Sonne". Start , der Fahler voimillags 9 Uhr. Das Rennen
ist dank der finanziellen Beihilse einiger spa-tfr-udigrr « er-insmltgl,et--
mil 5 Ehrenpreisen sür die Altmannschaft und 3 Ehrenpreisen sui Sle
Jugend ausgestattet. 2- nach Beteiligung werden noch weitere Fahrer
mit Ehrendiplomenausgezeichnet. Die Sieger werden um 10% Uhr am
Ziel erwartet.

Gerichtssaa!.
Fe Blutschande. Mit seinen Stieslöchlcrn, 21 und IS Jahre alt setzt,

hatte der 45jährige Taglähner Peter Weinbach aus 3i ederlahnstein in
bet Zeit von 1917 bis 1921 zu Ricderlahnsteinund Andernach Blutschande
getrieben und die «Iteste Stiestochter obendrein noch mit Totschlag bedroht.
Di« Etrasknmmer nahm ihn in ein- Tesängnisstrasevon elf Monaten.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die deutsche WShnmgskutastrophe stellt alle anderen
wirtschaftlichen Ereignisse bei uns iu den Hintergrund.
Die fremden Wecliselkurse liaben eme Höhe erklommen,
wie nu.ü sie bisher für unmöglich hielt. Zur Stunde neuut
man den Preis des Dollars mit 127 M.. wobei indessen zu
bemerken ist. daß er zeitweilig schon mit 132 M. genannt
wurde. Man streitet sich jetzt in Lumen Konferenzen inner,
baib der amtlichen Kreise über die Ursachen der Mark¬
entwertung. Seit 14 lauen finden täglich eingehende Be¬
ratungen statt, im Grunde aber steht man der Bewegung
vollkommen ratlos gegenüber. Richtig ist es. daß ein ieu
der Schuld an der katastrophalen Entwertung der Reichs-
mftrk zu einem Teile der hiesigen Spekulation  zur
Last fällt, die durch ihre Kauftätigkeit die ausländischen
Devisenkurse emportreiben hilft, so daß in Wechselwirkung
der Kurs der Marknole mehr und mehr an Wert verliert.
Wer in die Verhältnisse innerhalb des Devisenmarktes der
Berliner Börse aber einen genauen Einblick hat. der sieht,
daß sie doch etwas anders liegen, als gemeinhin ange¬
nommen wird- Die Zahl der Leute, die zum Emportreiben
des Dollarkurses beitragen, ist entschieden sii der Minder¬
zahl gegenüber denen, die — wie es in der Börsensprache
heißt — beim Emporschnellen des Dollarpreises „schiel
liegen“. Ein großer, sehr großer Teil der Berliner Plata-
STV'kuPtion hat bei der jetzigen Bewegung viel Geld ver-

i. _ immer wieder sich nach unten engagierte, in
der Meinung, daß au! das sprunghafte Anziehen der Devisen■ r rwi/crhiafT emtreten dürfte. Viele Valutaspekulailten

furse ' ^ u.^ ^ ÄeTaSo & ÄwctoÄMÄÜ SSTprtiS?f ve|r££nh
BeXlr “ t te Sb ? ÄwebeD ^ bsicbtfeen.Der wahre Grund des rapiden Steige,is der fremden
Wechselkurse liegt vor allem ^ rin daß die nächsten Rep. -
rations-Goldmülionen des Reich bereits heute zur An
Schaffung von Devisen zwingen. Die Bestände sind du ran
die Zahlung der ersten Goldmilharde nahezu aufgebrauc itnnrt <ler nächste Termin ist nur noch wenige Wochen ent
fernt.J Abgesehen davon hat das Reich erhebliche Devisen¬
verpflichtungen und unter diesen Umstanden wird der
Entwertungsprozeß für die deutsche Valuta immer -mehr
fortschreiten, wenn es nicht bald gelingt, die " idernat -
lichen Renarationsverpflichtungenzu beseitigen oder doch
bedeutend zu müdem. So erklärt es sich auch daß die
Konferenzen der Regierung über die Val-utafrage bisher
ohne greifbares Ergebnis geblieben sind. . . . . . .

Die Folgeerscheinungen unserer Valuten twertiing
machen sich inzwischen immer deutlicher b̂ bar , HEinklang mit der Belebung des Geschäfts, insbesondere des
Fxnorts. macht die allgemeine Teuerung von Tag zu xag
Fortschritte. In allen Industrien sind angesichts der
neueren Lohnforderungen der ^ cbeTterschatt Preis¬
erhöhungen an der Tagesordnung. Der Kuplerblechveiban1
in Kassel hat mit sofortiger Wirkung seine Preise be¬
deutend erhöht, der Verband deutscher Kaltwalzwerkehat
Preiserhöhungen beschlossen, die Teuerungszuschlage für
Schlösser sind heran fffesetz.t worden und der Verband^leui-
scher Holz Waschmaschinenfabriken ist mit neuen Prots-
heraufsetzung.en gefolgt. D':s Ausland wird von den rolge
des Vilut 'Sturzes in Deutschland n- turgemäß ebent.ilL
schwer betroffen- Die letzten Mitteilungen z B. aus
Skandinavien berichten ajigesichts der T tsiche. aal,,
Deutschland erheblich, unter dein, Weltmarktpreis auszu¬
führen vermag, von einem fast völligen 8 , 1. .*. . ’
norts Auf den ausländischen Rohmaterial markten ist in¬
folge des katastrophalen Mtrksturzes eine vollständige
Stockung eingetreten. Fine weitere Folge besteht darin,
deß irrn deutscherseits bestrebt ist. den holländischen
Warenkredit auf eine andere Grundlage zu stellen Der
Deutschland eingeräumte Warenkredit wird angesichts der
ungeheuren Preise, die gegenwärtig von uns zu zahlen sind,
nur in geringerem Umfange in Anspruch genommen.

Beachtung verdient es übrigens, daß im Gegensatz zu
dem großen ValuLsturz von Anfang 1020 die Luxus¬
industrien noch nicht sehr bedeutenden Nutzen aus dem
Marksturz gezogen haben. Der Absatz in der Juweten-
industrie ist nicht im entferntesten so groß wie zu Anfang
vorigen Jahres und auch für echte Teppiche, die froher
bis zu 5000M. pro Quadratmeter bezahlt wurden, wird nicht
entfernt mehr so viel angelegt wie damals.

Berliner Devisenkurse.
W T.-B. Berlin , 1 . Okto e \ Dra htt ic he Aas zahl anjn flr

Holland.
Belgien . . . . •
Norwegen . . .
Dänemark . . .
keliwvdsn . . .
Finnland . • • •
Italien.
London .
New-York . . .
Paris_
Schweiz • • •
Spanien . . .
Wien alte . .. D.Oe. .
Pra » . . • • •
Budapest . . .
Polen.
Bukarest . . .
Buenos -Air ŝ .

3896 10 d. Mlc, 3803 .90 fftr 100 Ouldei
861 .60 0. 86 3 40 t 100 Fraakea

34 8.50 0. 1501 .50 r. 103 Krooti
2187 . 80 a. 2192 20 t 103 Kronei
2737 .28 0. 27 -42 .75 10) Kroatin

170 .80 0. 17 1.20 i. 100 Finu.
404 50 a. 495 50 100I, ro
462 . 50 0. 463 .50 ftc 1Pfd . Sterlla?
124 . 37 0. 124 .63 3. 1 Dollar
874 . 10 0. 875 .90 B. 100 Franken

21 17 .85 0.
"

2152 15 8. 100 Fraa'tcan
1610 .33 a. 1614 51 a. 1)1 Pesotii

—— a. * B. • 100 Kronon
7 .0 3 G.

127 .3 5 G.
17 . 88 G.G.
—G.

30 .75 G.

7 . 92 B.
127 . 63 «.

17 .92 B.
— B.
—B.

r 39 .55 B.

1)0 Kronen
, 10) Kronen

100 poln .Mark
100 lui

Industrie und HandeL
* Aus der amerikanischen Farbstollbranche. Aus New

York schreibt die ..Frkf. Ztg.“: Textii-Interessenteu haben
hier mit Vertretern der Farbstoff-Branche eine Aussprache
über das schnelle Verschießen und Ausgehen der hier er¬
zeugten Farbstoffe gehabt- Die Sachverständigender Garn-
und Webstoß - Etablissements erklärten rundherauŝ sie
seien zu der Ansicht gekommen, die amerikanische Farb-
stoffi’ndustrie sei noch nicht in der Lage, gewisse Färbe¬
mittel zu garantieren. Gegen diese Auffassung protestierten
die Lieferanten auf das entschiedenste und man kam
schließlich darin überein, einen Ausschuß einzusetzen, der
die Frage prüfen soll. Es wird dann eine weitere Konfe¬
renz abgchalteri werden. .

* Aus der Textilindustrie- Die von den Vereinigungen
des Deutschen. Textilgroßhandels beschlossenen einheit¬
lichen Vcrkaufsbedirigunge'n sollen trotz des Widerspruchs
des Textilhcndels am 1. Oktober in Kraft treten.

je»« weichen, lüften Weisen gc chcnft. bk sich bei Schubert zum
unerreidst-cn Kunstlied steigerten, hei Jo bann Straus thren
eigenurtig-sten herüäcnben Ausbruct im Walze' l:eb fanbc».
Wien, bitk ganz ttnb gen unvolitistbe Stabt , dieses Emvorium
bet Liehcuswürbtgreit und der Kur.Mreubigtett. wirb stegen
— ja . cs Hot schon gesiegt. Möge die Krone fallen, mögen
die Magyaren es von feine» LehensmitielgucNenablverren
wolle» ' Wie» wird nicht nur der Durchgaugsvunft des van¬
bei? zwi!d>e» Esten und Wösten, sondern auch-die SnnWie
leLens bejahe»der Kunst bleiben. ,r,

Koitfcrtc.
Die neue MuMaifon hat mit vollen Segeln emgefetzf.

Oder sind es noch di« letzten entschwindenden Segel der alten
MMifiaron? Di :se Grenzlinien verwischen sich heutzutage
fast gänzlich: es wird allen Jahreszeiten zum Trotz fuith
drauflos konzertiert. Nun, wenn solche Me-.ster ihrer Kunst
am Werfe sind, wie am Freitag den 3V. Sevtember. so dar,
man udi’s schon gefalle-» lassen. Paul im Kurhaus. Naoul im
Kasino —: schwere Wahl ! Dort war s der, Münchener
Meistersinger Paul B e n d e r — und über ibn Mt kaum noch
etwas zu berichten, was nicht längst alle wissen—. der auch
diesmal wieder jubelnden Enthusiasmus entrachte Seme
Stimme sticht an Adel. Kraft und Glanz ihresgleichen, und
die lachnifche Behandlung dieses gottbegnadeie-n Organs die
Leichtigkeit im Tonanicklag. die Eeschmcidtgfeii in der Ton-
vcibindung —^ das alles grenzi bei dbin ans Virtuose. Auch
diesmal — io wird von fomvelenster Seite aerunmi — batte
Daul B-end-er sein« Vorlrng-c bitz ins kleiMe uber̂ liMl und
erwogen. Die Brabmsschcn Lieder — ..Auf dem Kirchhof.
Verrat" tisw. — lang er. im Ausdruck ganz auf den grotzcn

Stil gerickitet. voll tiefer Emvfindung und mit edlem Pathos.
Die Gesänge der .Dichlerlietm" von Rob. Schumann di« in
einer oft fast ätf'criichen Gefühlswelt schwingen, liehen sich
vielleicht bie' und da noch in zarteren, stiften Klangreiz auf-
lösen: doch bef-eundeie man sich auch mit Herrn Benders
mannhafter Auffasiung: das chmerzensvolle..Ich grolle nicht
und das grandiose ..Earalted" zum Sdrluft waren von oacken.
der Wirkung. In den Sugo Wo^ cben Liedern - es waren
auch hier di« altbekannten: ..Fustreik ..Heimweh. Musi¬
kant" ustv. — lkst der Sänger alle Saiten innerlichen Lehens
ertönen: und die Löwe-ichen Balladen meisterte er nni sicherer
Mer legen beit: der ..kleine Hausbali . das --v^mzertssted .
deryl-eichen 'sinnt ibm sob-akd kem-er vn  aleta >er Boucridunn
nach. -- Der Künstler fand in Herrn ,S a m ma cher einen
jemmufikali'chen. anfchmkramen Klavierbegleiter. So wert
das SteseLbulletin aus dem Kurhaus.

Im ..Kasino" eröffnet- Raoul v. Koczalsfi  seine auf
6 Abende berechneten Abonnementskonzerk. Er hatte sich
eines sehr zahlreichen Zuhörerkreiks zu erfreuen. Als Pianist
gab er uns diesmal Rob. Schumann und F. Lifzt zu hören.
Für des letzteren Musik steht ihm alle erwünichie glänzende
Pirtuofilüt und elpritvolle Handhabung des Vortrags zu Ge¬
bote: .Lkbesiraum ". ..Vakse-Jmpromviu". und die ..2. Rbao-
fodk" funkelten nur w von effeftooTler Eleganz! überraschend
gut wustie er sich aber auch mit Rob. Schumann abzufind-n.
Er entwickclie da in der ..Fis-Mol' -Sonaie" eine poetische
Leidenschartlichfcii. und eine Klangiseligkeit und Farbenglut
in der Wiedergabe, die immer anregend, fast aufreizend
wirkten: es waren Bilder von E. T. A. HoffmarmfcherPhan¬
tastik die in den Allegiolätzen bernergezauberiwurden. Und
wenn sich die schwärmerische Innigkeit der ..Aria" noch abge¬
klärter und ininerlicher ousvrägen konnte, so darf doch der
Vortrag V’tez  Sonate in solcher Mannigfaltigkeit des An¬
schlags, solch romanieskem Kolorit, fo ĉh virtuosem Impuls
als «in Muster geistreicher Klavierkrinst gepriesen sein.

Interesiant rmrr die Bekanntschatt mit den von Koezalski
komvonierten neuen Liedern. Sie sind nicht nur neu, sondern
modern — im besten Sinne. Ter Komponist bat den Stim-
munasgebalt der Dichtungen— R. M. Rielke ist be- orzugt—
in allen Einzelheiten aufs genaueste erlast und demselbenm
der Klaviervartie eine barnionis-ch farbenreiche Ausmalung
von geschmeidiger, imvreffionistiicher Linienfübrung verlieben.
Nicht immer schlksten sich di- reizrollen Details zu einem
abgorundetsn. einbeitli<k>on Gesamtbild zmammeni die Lied-er
haben dann mehr dramatischen als liedmätzigen Charakter.
Sie bieten aber in die'er Form, da bie Stngiitimme wirklich
gc'angsmätzig geführt ist. für den Sänger willkommene Ge¬
legenheit. ein affekivolles Pathos im Vortrag zu entfalten.
Ob dick Koezalski-Lnril für Herrn Alerander Kivnis oder
Herr Alerander Kivnis für  geradc diese Lieder wie ge-
schatf-n ist? Genug. Herr Kivnis lang sie mit leidenfchafi-
licber Hingabe und flutender Wärme, und man batte den
Eindruck: Io müssen  sie ge>!unnen werden! Nächst dem
diibvrombiich ausklingendcn ..Hafis -Lied und dem drang-
voll-stürmüchen..Wunsch" (von Lennul war es besonders der
stimmungsreiche Liedcrzyklus..Bon der Liebe Mil welchem
Herr Kivni-i nachhaltigen Eindruck erzielte. Di« ankpruchs-
votl« Klaviervartie. nicht selten wie zur Pbantoste oder
Rbap-iodie anf-Kwellend. tritt dennod, nirgends der Auswir¬
kung der Stngstimme bemmend tn den Weg: hierin liegt ,am
deutlichsten die ..oer'LnIich« Note" Koezalsk:? ausgeprägt.
Allerdings möchte man diek Klaviervarik nur ungern von
einem anderen ausgefübrt willen, als der sie diesmal aus-
fuhrtr : Raoul v. Koezalski. 0.  D.

Dis Tagblall - Sammiung für Oppau.
An weiteren Spenden gingen ein:

Waschm-njadld W.evbuden -iN-ii. Iu . Bvrmetz « 99.
Dr Lütz 1999, Lchüierinven uni, U-h-e-luilegium der ^ ulenb--vMudch»i

Wirtb-Bllchner 200, Svitlev-Znnung Wiesbuden 2u0, Ungenannt 2( ,
® « b Klub „Rh-'ngvtd-- W. c . E. >908 200. P. Warzeihan Wem.
handlnnn. 200. Eber-Tertia des städt. R-al-Lymnasiun,- l7°. Klasie ck»
Knabenschuleam Eatenbergplatz III . Schnhwareahaae D-us-r. Bl-rch.
strabe 500 AuktiansgeschästRasenau u. Wintermer,«- b-r einer Lei»
ste?gerung 20ih Darre" IM. August Rärig u. E.e. 100 5t. W w«. Kar,
seabr. Sattler . 100. Ernst Sch-st-witz 100. Zahnarzt Mousang 90. 8 -b.
Dönqes 100. Pros. Sackendruch 100, Mitglieder der Priv .Ees-llsch. ..Alt-
H-id-lbera" t!X> E. W. 50. £täbt . Handeisschnle. Madch-nabt-ilang, 89,
Nrau Anna Mattiv Wwe. 10. August Zimveimaun, Schornsternseger10.
W. L. und B. 6.  15 , KapellmeisterUt- rmShlen 10, Klasse 2 b Rieder-
bergschule 80, Ramspott, Gasarbeiter. 10, Ungenannt 25, N. N -J.
A F. 20, M. P . 20, Franz Sch. 20, Waldemas u. Pumpra 50, N. N
f 9» 7 R 5t. 10 3t. 95. 30, Kvlmerschnetder5, Klage 2 b Lorcher
MSdchenschuIe 30. Frl . Marie Berg 50. M. Herbst 20 A. A. Otto
Michel 5, Klasse 5 -, Milielschuie an der - Nslslratz- 52 Franz planer
7 Ungenanvi 55, R. N. «. B-rköus-tin im Schahwa-eohano Denser 50.
Poiterabend-Gesellschast 80, Eva Becker 10. Ungenannt F. E. 5. E-schm.

1S6,85( Ä
Bisher mitsetcille Summe 128 12-1.15 M.̂

Gesamtbetrag : 143 742,65 M.
Die Sammlung wird sortgesetzt.  _

Wettervoraussage für Sonntag , 2 Oktober 1S21
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereim iu Frankfurt a. M.

Wo kig bis h' iter, trocken, warmer, Südostwind.

Auto -Turnier
O .— 13 . Oktober.

Batschari-Wanderpreis
und viele Ehrenpreise im Gesamtwerte von ca.

Nlk . 200000 .-
Näheres: Turnierlcitung, Balzeubergstr. 3,

-Baden-Baden. F179

Schuhe fSÄS 1 iM rS Brauns— Wilhra
\V.Brauns. G.m.b.11..Quedlinburg.Verl.SieG atisbro-ch. Z.

Der
Kenntr.

Scharlachbertz Mistrrbranö
der eüelste Ärctewe Vrmbranö

aus Ser BJeinbcetmerei Scharlachberg.fer .b.̂ .Smgen^
Vertreter für Wiesbaden:

Ed . F-rkedrlch, Lcharnhorststratze4. Telephon 486».

^srum verordnet der Jtrzi
Dr . Sander ’s Lebertran-Emulsion? we 1nur Dr. cander’s
L bertran -Emulsion gl iclizel g i isen, Liwe ss u d Phos¬
phor en hält u d weil nur sie infolge ihr r gu en Bekömm¬
lichkeit und ihres Wo Igest hinacks von allen, t esonders von
K nd.n , gen gen mmen wird Erhol I ch in Apotheken und
Drogerien. Man verlange ausdrücklich: Dr . Sandcr 'S
Lebertran - Emulsion, a dere weise man als m nderwertig
zurück. — Erh Itlich in der Ilirjich-Apotin ke Dr. Mephan,
Marktsti aße, Blüi hcr-f pnth k , Dotzhoimer Str., Thcresion-

Apotkekc. Ems r S raße. F 106
Dr . H. Sander &Co ., Fabrik,Gm.b. 11., Mainz.

Oie Morgen-Ausgabe nmfafjt 20 Seiten.
HauvrichritNeilerift. Qcttld ».

rrronfttiortn* fflr den pvlirischen TeitiH. Le II sch; fll, der, Ikr,««.
laltunfl. teil: ff- ®flntbrr;  fite den iolalen und veauin,ie>Ien Teil, iowt«
lbecichrsiaal und Handel: W. Etz: iür die ?!»i»>gen und Rektanren:

H. Dornaus , sämillch tn -wleedaven.
Drucku. Werlo, der L. Schellen bergllchen Hosbuchdruckeceitn2Sle»ixr»«>»

SoreMItnnde bet StbwtUttun .i
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Gelegenheit

Anfragen erbeten an Versicherungsbureai
•Viestailen , Herderstraiie I. Ferns

fit.  417 . Sonntag . 2. Oktober 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 5.

Mel ..vier Jahreszeiten“
Kaiser -Friedrieh-Platz 1, Lese immer

wird großer Posien vornehmer

Pelzuaren
trotz der bekanntlichen Teuerung zu staunend billigen Preisen offeriert.

Verkauf findet nur statt:
Montag, den 3., bis Samstag den 8. Oktober.

Besichtigung ohne K -.ufzwang von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

Zur Aufklärung.
D:m rnrchrten Publ kum -uv gefl. Kenntnis, daß durch

Sie ständig steigendenL d̂erprcvse— welche bis jetzt schon
bis 50°/° ausmachen— sowie die Erhöhung der Arbeits¬
löhne, sehen wir uns gezwungen, uusere Preise mit
2 © % zu erhöhen.

Wiederholte Beschwerden von Seiten des Publikums
veranlassen die Unterzeichnete Innung zu erklären, daß wir
bei den vielfach angebotenen billigen Preisen dem Herein¬
gefallenen nicht zu seinem Rechte verhelfen können und daß
nur Qualitätsarbeit bei einem entsprechenden Preise ge¬
leistet werden kanm

Schuhmacher-Zwangs -Innung.
1 tf' l A- TableUsn gebraucht■ ■ IlCva * man mit bestein Krtol»
gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 1 ; ». 30 Mk. Alleinverlc. :

Schützen.'iof-A30i!i3’c3I lanjgassj 11. ,001
" .' •MI

Rolladen
.lieuanferticiunflu Reva-
laturen jeder Art Sofort

Darnvflchr. inerei
Seht . Reuaebaner.

Schrva.bacher Strafte 36
Teleobon 411.

Kohlen-
Kartoffel-
Obst-
Mehl-
Frucht¬
neue u. gebrauchte, in jed.
Größe u. Qualität , zu
verkaufen u. zu verleiben
Ein' Svenalaesch a. Bl.

Riesel u. Sperber.
Dotzbeimer Straße 13.

Teleobon 6t 29._

MIM
aller Art ein. Anfertigung

empfiehlt

Jos. Mohren
_jLRömerbera 9,_

Bienenhoniz,
gern. rein, prima helle
Ware ä Pfd . 12 Mk. frei
Haus lief. Andreas Noll.
Winkel. Rbeingau.

luimiiimium

B Grunewald - Rennen B
Glänzender Sieg des

10/30  N -Wagens
Nationale Automobil -Gesellschaft Berlin.

Alleinvertretung für Nassau und Rheinhessen:

Allgemeiner Kraffwagenpark
Telephon 5969 . WIESBADEN , Schiersteiner Str . 21 h. Telegr .-Attr. 3 A %ape>

Herren- und Knaben-Bekleidung.
Sakko - Anzüge , Paletots , Schlüpfer , Joppen,
Westen und Hosen in reicher Auswahl und

preiswerten Qualitäten.
Spezialität : Echte Münchener imprägnierte Loden -Mäntel.

Preiswerte MaOanfsrtigung
von nur erstklassigen Stoffen unter Garantie

für Sitz und gute - Verarbeitung.
SloQvcrkau ! auch meterweise.

Klrchgasse
- 30 . —Bruno Wandt,

Salon vornehmer Damenhüte
Thea Franke -Ramspott
Wiesbaden , Zietenring 12, 1 Stock.

Elegante Neuheiten, (Modellhüte in großer Auswahl ) ' erstklassige
Umarbeitung , sowie Fassonieren bei billiger Berechnung,

Empfehle markenfrei:
Westerwäder Lignitkohlen,
Nachgesieble rheinische Rohbrainkohlen,

Prima trockenes Buchen-u. Eichenscheitholz,ofenfertig,
IVlESChinsnpreßtorf,
Brikett- und Koksgruß, Grudekoks,

Prima entgaste Retcrtenhoizkohlen für alle Zwecke,
waggonw ise sowie in Mengen von 5 Pfund aufwärts,

alles zum billigsten Tagespreise ohne Aufschlag.
Ferner bringe ich mich zur Lieferung von al en Sorten
Kohle , wie Anthrazit , Eiform , Koks und so weiter auf

Marken in empfehlende Erinnerung . 944

Wilhelm Fischer,
Friedrich Straße 29. Fernsprecher 291 u. 3039.
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Mein Geschäft bleibt
MontaMontag gesomusöuii.
GUTTMANN

Bekanntmachung.
Montag, den 3. Oktober, vorm. 9Z4 Uhr. werde

ich Wielandstrahe 20 wegen Ausgabe des Saushalts.
1 Büfett . 1 Ausziehtisch. 6 Stuhle. 1 Schreib-Roll-
«ult i Bücherschrank, 1 Vertrko. 1 Spiegel mit
Konsole. 1 er . r. TM . 1 Kleiverschr.. 1 Kommode,
1 Waschtisch mit Marmovlatte . alles mMabag ..
2 Sofas . 2 Sessel. 1 Kleiderschrank. 1 Kuchenbmet..
1 Svültisch. 2 Küchenstüble. 1 Eartentisch. 1 Regu¬
lator . 1 Eckbrett. 2 kll. Tischchen. 1 Steele,ter drei
Stühle . 1 Sandtuchstand.. 2 Eas - u. elektr. Lampen,
Wandbretter. Wandbilder. Saus - und Küchen¬
geräte und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Sachen sind sehr gut erhalt. Bestcht. vor Beginn.

Wiesbaden, den 29. S -vtember 1921.
Baur. Gerichtsvollzieher. Körnerstrabe 3.

Herrschafts-«MWelWiS
Tonnerstag . den 6. Oktober

borm. 9'/. Uhr beginnend, duchgehend ohne Pause,
verste ge-e ch zufo ge Auftrags wegen Wegzugs m
me.nem Verste gerungsloka
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nachverzeichnete sehr gut erhaltene herrschaftlich«
(Lege stände alS: '
i. 1 selten schöne Marmorstgur

5 - Uhr -Iee
Gemälde , OrapUlK , Plasdfc . Kunstgewerbe , Anll <pd-

i Eintritt freiI täten , SfllmöbeL Eintritt Heil
= . . . „ „„HnmnnHininiMtHHiiHHuninmmimHinMMHiHUHmHtui mtuiHimunmimumm

mit Marmorsockel, künsterisch ausgeführt(»$««*■
' ©röfje ISO, Sockelh. 80) passf. Tietc. Wiuterg. »,w..
2. IVelle -W ' MA' NM (Steluwah-Älaviatur)

mit 00 Rotrnrollcn und elektrischem Anschlutz,
z. 2 prchlvM Paravents in NW .' Rahmen

(« obelinhaadsttckerei).L. 2t)ol6'eaantß eingelegte Mahagonl-Mlnen
mit Messingverziernng.5.1 tiDdjelüg.6alon!d)t.(qiaR:.)m. ejJlejelouJB.
sprach voll tin elcgt).

«. I MhW !»« !WMl.
I plllWM
halbrund mit Messingverzierung,

8. 1 gep 'NZklter KitirersAant (auch passend als
feuersicherer Bücherschrank, GrStze 75x150»

^ I reutj MAM » Sei {© en:,o ä) mit
Lmizri 'W 1 Wsi 'lilslm - AAiirr . |(äm.
prechtvoller, reich geschnitzter Klavierstnhl, 1 eleq.
»amin-Hmbau in weiß. div. andere weihe Möb« ,
1 Losa, 4 Sessel. 1Sofabank, SStühle mitP tFch.
bezug, l Lchrcibscssetm. Plü chbcz -g. eektr. Steh-
lampe, I Bronzeliister, orientalische Wandlampen,
vuhb. Rot schrSnkchcn, sehr gute Seppiche, 4Lux4
und 2x3 , Vorhänge, Portieren, Rouleaus,

io. >M lene Wp - u. ttMegtnllihiie
al : Japanische und » incs fche Vasen und Wand-
teller, japanische Bronzevasen, div. andere hoch,
aparte Basen nnd « rüge vcne ianische Aufüell.
gegenstände, Bronzefiguren, sehr feine Kriftallsach.,
Aüfstel spiegcl in Bronzerahme«,

u . jehr seines Wchzsug °>s : * «<*. und T°fei.
tücher, Servietien, Bettücher. Bettbezüge,
WeU !!ilM >. dM .1Il!cdÄ -L .MIUMV» krWml« eiettr. Swnlüilet in Sranje,

14. 1[efit guter emal. (fostierb,01!.. «. »««•
und « ratvorrichtung(Fabrikat Junker& Ruh),
1 groher « üchrnschrant (Pitsch.Pt e) mit Bunt-
verglasuna. 1 Re ai mit angcb nt. Schrank(Pitsch.
Pine). Äüchentische, grose annehmbare Vbststellage.
HansnaltungSlciter18 Linsen,große Tische, Messer-
putzmas ine, » isschrank, eingemachte Früchte, sehr
seine Spielsachena-S : l Kinderauto. Fe-t-Tiere,
El enbahnm. Schienen. Holländer usw.,>«. Im meit.tiuftt.: 1 Mien» .,» .-» ».
Sofa, 2 Sessel mit Tuch bezug, Nutzb.-Pfeilersplegel
mit Lrumcau» eich. Flurgarderobe, Waschlommod.
und Rach tische mit Marmor, l u. 2 «ür. Kleider-
schränke, runde, ovale und Viereck. .Tische, Rivp« ».
Bau rntische, Stühle, Kommoden, Konsole», Nutzb.»
Waschtischm. Marmor. 2 Stülpbecken, für fl etz.
Wasser eingerichtet, nußb. u. andere Betten,Feder,
betten tu. Kissen, Hanrnähmaschine Singer, Oel.
gemäldeu. andereB laer, Re g-weihe,
sehr guter6myrna'ilWilh,»w.««0.*«*̂ ,
»lü chtischdeckcn. eich. Bücher-Stagere, Büchergestell
mik Lerio , eich. Blununkr ppe, Ziinuterofrn
(Fabrik Junker& Ruh), Kmderschretbpu.t und
Hausĥ l ungsgegenstände aller Art

sreiwillig meistbietend eg'n Barza lung.
Besichtigung Mlltwoch, den S. Oktober während den

" " GeschSitsstunden-

Georg ZSger. L 7?

V1111 lt
_1 • •nijii1- - -*

* «/RH/ >r,jSW,C 'S -8ADt'

Kurhauskarten.
Von heute ab werden Im Verkebrsbflro, sowie am Elnganr ftnn

Kurhaus Kurlmuska ten für das letzte Vierteljahr 1921 ausgegeben.
Die Karten buben Gültigkeit Tom Tag der Lösung ab. Berechtigt zur
Lösung dieser Karten slud nur solche Personen, die ln Wiesbaden und
den NacLbarerten ihren steuerlichen Wohnsitz haben. Bei Lösung der
Karte ist ein entsprechender Ausweis rorzulcgcn. Ferner Ist vorzu¬
legen ein unaulgezogenes Brusibili von 41/, mal 4*/«cm Größe zum
Allheiten an die Karte. Ohne Bild haben die Karten keine GüUgkelt.

Bilder ln ganzer Figur oder In kleineren Formaten werden nicht
angenommen. F234

Die Uauptkarte kostet 75.—- Mk., die Beikarte 50.— 31k.
WIESBADEN, den 22. September 1921.

DER MAGISTRAT.

KUNSTGEWERBE-
U. HANDWERKERSCHULE
DER STADT WIESBADEN

[n . .■■■. .■ —■ --■■ww : ■■„1,1„111,10UMM6

BEGINN.
dsa

WINTERSEMESTERS
lö . OKf. 1Q2.1

ANMELDUNG
vom 12..—12 . Oktober ö —12. Uhr

AUSKUNFT
Im

GESCHÄFTSZIMMER
WELLRITZSTR. 22

DER DIREKTOR ? 321
iv.

DIPL.-INO. ZICHNER, REO.- BAUMEISTERD. V . B-

Schnittmuster - Atelier
t  Pf . Muster für Schneiderei u. Weiß eng nach Maß.
Das. Z sch», u. Richtenu. Anprobed. Stoffe, so dag

lebe Tome chr Kleid ielbst versertigeu kann.
NstMI. mm\. o. Mut., MIM-«•Mld.

Zivile Preise . Prima Referenzen.
« . thhs - >Vliller , Dotzheimer Strafte 106, 2.

amstcrdam

PASSAGIER-, POST- UNO FRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
• 10 Ot JAMSIHO - SANTO! - MONTEVIO»

BUENOS AINtS

CUBA,MEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA- V« HA C* UZ

IMCNTOAMPFIR MACH OaeNOfHANHTtH MaPKN)
PERNAMBUCO UND BAHIA

KgQStMASSiaeR FHACHTOI EHST NACH

NEW-YQRK
Allo Auskönfte über Passage und Fracht durch

Reisebureau Born &t Schottenlels,
Wiesbaden , Kaiser -Frledrich -Platx 3
u. die in den meist . Großstadt , beündl . Vertretungen.

JAKOB LUDWIG
BAUDEKORATIONSGESCHÄFT
ALLEINVERTRETER DES FUGENLOSEN

WOLFIT- LINOLEUMS
GESCHÄFTSSTELLE :WIESBADEN,

SCHILLERPLATZ 4
FERNRUF»0375

BANKKONTO ! POSTSCHECK
DRESDNER BANK FRANKFURT 2V7MT

FahrradReparaturen werde»
^  prompt u. billig ans.| ^ geführt. — Sämtliche

Ersatzteile auf Lager.
Fahrradh aus Lllbke, Welleltzstr. 8». relephon 1S84

BERLINER AUTORENNEN

F116

Gasgefüllte Lampen ‘
CIäaI#  letzt : Luisen 3tr. 23, *ej*nQbep
I " dem  Real ^ymoasiU u. l’elê OJWW

ffldliljittaitÄ. (freflt.1897. MtpjM 2448.1ffitBBllDlippil'SE 'KiiK 'Ji.“ SÄ

MM
öne Auswahl, »uSehr schöne

den billiĝ .. .
verkaufen. ö
Stiststrahe 12. Parterre-

en .Preisen »uSchäfer.

8V "/o aller Rennwagen hatten

TEVES-KOLBENBINGE
VERTRETERi

automobil -material
Tel l -21. E. C. KIMBEL, KlarenthalerStr. .
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Billig Herbst -Ansebot!
Oameistrümpfe

Baumw ., schwarz u. braun **  Paar

Camenstriimpfe ve-" arkt prima
g50 verstärkt y50 Q75

Qualitäten , 1N7S 1050 1075
schwarz , weiß , fnrlig . . . . Paar »U I L 10

Flor-Strümpfe 19" 22" 27"
Baumvv.-Strümpte 28"

Damen-Hemdhosen 24" 33" 39"
Bamen-Schlupfhosen 1£)75,

prima Trikot , weiß u. farbig . . 13 4/

Damen-Untertaillen Q; ; 29 50  32 50
Damen-Hemden arae£ ra";sche  29 50  33 00

Infolge günstigen Ein¬
kaufs verkaufe noch
zu = auffallend =

bil igen Preisen.

Normal-Herren-Hosen& 39 75  49 75
Normal-Hsrren-Hemden siT 49 50 52°

VVa s.
prir
Qual .,

Makß-Herren-Hemdön
Herren-Elnsatz-Hsmden

prim , Mako und Normal . . .

prima
Qualität, 4375 4350

575-62 30  66 00
SfirJ r Cwoofcr iß B*<uinwo le u. V. »n fein. Färb .,
hü.U- l ' ötfCdlbl 2500 0joo 4gßo Q2 50  3450Stück genommen Sa .lItaS E aZtiLZ - ONWl ZLilgS

prima Mako die beste Unterkleidung ür Herret.

Hcrren-Schwsiü-Socksn tZ  6 “ 9"
Wcliene SockenÄ , 16“ 22®28®

shwar * u. rarl
gemustert,

Herren-Strick&ndßr
mnd rn > Must r Q75 ^ 75 ^ 75 Jg ;50

Herren-Sccken scl‘™ ,;frb 12 76  14 50  17°

HausschürzenS 13 &toae: extr.a 27 60  29 50
Blusenschürzen 28 50  29 76  33 50
Stick.-Unterröcke 35 00  45 ÜO 49 5J

Herren-Sportkragen SÄ 475  5 75
Hosenträger150  2 SÖ priGmuammi  13 75  17 50
Sockenhalter&äea°?ram1, in lein3n  7 50  8 5ü

Reizende
Neuheiten in WoÜEe'trickien Bsby-Artikoln

Wolle
prima rein wo lene Qualitäten

Lof 1 v 1LQ 145 175
Jacken - SfrlckwoIIe « 75

ehe M_-aenföTDen Lof ^ Langgasse 34 .
K !o3

Existenz
(>ntt hoh. Einkommen für enerq. ta ' fräfl . Herrn durch
lh'fi rnatrne eine? be ei geführten Reklame-Ber 'ags.
N tig MI. 15— 20000. O. Engel , Adolfstrabe 7.

Gesshleclts-,Haut- undBasenleiüen
Blutuntersuchung

Urologitches Institut
Wiesbaden, Marktstr. 6,>-

Sprechst . : 10—12, 4—6. fonntags 10—12.

Die Verlobung meiner Tochter
Ad lind mit Herrn Adam
Thomin zeige ich hierdurch
an

Frau Annie Sacerdoti
geb. Diüoiu

Adelina Sacerdoti
Adam Thomin

Verlobte

Wiesbaden
Herde/str . 16

Mainz
Grabenl

Im September 1921

K/fiöhuny de » Einkommens
durch Versicherung von Lr ihr nie be. der

Preusslsdien I?enlen - Versiöierungs - Anstalt.
Sofort beginnende gleicnbleibeudeRente für Männer:

b, Ep tritt alter (Jahre ): 5) | 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jäiirl c '. »/„ der Ei are : 7 | e, 2„ | 9 „ ,3 | 11 , „ I 14,| 1S „ ,0;
bei längerem Aufse uh dar Renten ahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen  gelten besondere Tarife.
Vermögenswerte Ende 1920 : 184 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft di 'rch : Oir . Utn &arlii
_in Wiesbaden , Kranzpatz  2 . F172

Slalf Karlen!
Gofffried Dingeldey

Marie Lammert "
Verloofe.

Wiesbaden , Oktober 10£1.

Luden Roy
Lilly Roy, geb. Seibet

Ver mähte.
Guilleaucourt Wiesbaden
Frankreich -Jahnslrae 34

1. Oktober 1921.

Kräftige Haniüeiter- u. Kastenwagen
in gröOter Auswahl zu billigsten Pr isen.

EisgiwarenHaagn& Krotoschin , Weil"!'zstr.12. hält w eder werktags
7*10—7,12 Ihr

Wiltaelmstr . SS , S
Sprechstunden ab . ...

Am Schießplatz. Telephon 6313.
i'miiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii'iimTiriihiii iii iiiiii iiiiiii iii iiiiii iiii iiiiiii iiiiiiiminiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiituiiiiiiiiiiinuiiimmmmmm,

Spezialgericht täglich von 12  und 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust, Meerreitiihsauce, Bouilionkartoffelnu. Beilage.

Heute Sonntag von 12 Uhr ab«

Großes Gänse -Essen
Abends von 6 Uhr abi

Großes Hasen -Essen D
Von 7 Uhr abi

Eisbein und Selperrippchen « 'p

Asthma
kann neheiU werden
Snrccfiftunb. in ftrnutfurl
oin Main. Saviannfir. 88
(2 Tr.) leben krreitaa u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr. meb Alberts.
Snezinlerzt, El 83

Berlin SW.,11,_
Wsl - v. RnenliM
LLnDkrstgdtcr Str . 31

Bestellungen von

WInleilüflossM
werd. keine nnenommen.

R. stankt.
^Fwalbackter Str afte -ll- rnwatvaDer etr ane 41.
iöo, .aDßß* u.

Repuralllreii
führt gut und billig aus

mm . sioitttKU
19 Franlenstratze 19.

lelep'on 2693.

-öct )iüerp £atg 2,'
HauSu Küchengeräte

»e» Snmmaiw

Besonders preiswert

tnOOel
mit allem Zubehör.

852

Drudenstraße 6 Telephon 4986
empfiehlt offene und geschlossene Automobile zu allen Fahrten.

Eule Bedienung. — Reelle Preis «.



. Seite 8. Sonnteg , 2. Oktober 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 447.

Unver liehe Vorteile
4

liuiiiiimiiiiiniiiiiiii!

bieten wir durch

frühzeitigen Einkauf
moderner und vornehmer

Damen -,
Mädchen-,
Kinder-

Konfektion.
In einer außergewöhnlich großen Auswahl von vielen tausend Stück offerieren wir

Pelzmäntel , Plüschmäntel , Tuchmäntel , LtTeMäntel
englische Mäntel, Jacken -Kleider, Taillen -Kleider
Trikot -Kleider,Jumper ,Strickjacken ,Röcke,Blusen

Franks Marx
K142

Neue Wareneingänge
zu alten Preisen

ermöglichen es mir, Ihnen nach wie vor
ein äußerst günstiges Angebot in

Steffenn. Jfesjjarderoben
iiiiiiiimmiiüitmt'.munimnimuHmmmumur.muiimimmmmniiiimimmtmmnmmiuiinmifiHiiiiiiiiiiiiiiiii

(keine Konfektion , keine fertige Kleidung)
zu machen.

Ew . Wenzel
General-Vertr. und Fabrik- Niederlage
von Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlassung Wiesbaden
Kaiser - Friedrich -Ring 30 . Tel . 129T.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Trauringe
Dukatengold 830 gestempsit
(8 kar . Gold 730 „
14 kar . Goid 385

18 kar. k\i 333 gsitampsltv. 48.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

TO .jcu.lU ^ Kirchga ®se 70
fegeuuh . Mauritiuspl . Wiesbaden,

Tel . 6138.

Wellpappe
ist wieder eingetroffen.

Karl Mlh . TrefZ
Sedanstraße i ._ ftrtiiruf 776.

Empfehle mich zur

Anfertigung von Damen-Garderoben
mch neu-ster Mode.

Garantie für guten Schnitt und tadelloser Arbeit

Tran8. Mittler. Lô \%V'

bas Leder wird teurer I
Lassen Sie desha b

jetzt Ihre Sdutihe
mit KerCSledierSOl ^ leSfl versehen.

Ile ^rensohlen v. 2S .- an
Damen „ „ 22 . - an

Ia Gummisohlen / Conflnenfalabsäö-
Jede Reparatur , auch Sohlen und Absätze , sofort.

„bans fadas" MlchÄ rg13

Max iwanowsky
Präzisions - Metallgießerei

Wiesbaden
Nettelbeckstr. 20. Tel. 859.

Spritzguß— Preßguü
Formenbauerei

Schnitte— Stanzen
fürKarlonuagen u. Metalle
Flächen- u.Rundschleiferei

Zahnrad-Fräserei
für Automobiltcile usw.

Massenartikel.

Unsere

erweiterten Geschäftsräumej
befinden sich jetzt

Bahnhofstr. 3
wimiiuumu\uüimwm

Anzelgen - Annahme für die hiesigen und alle in- und aus- j
länd.schen Zeitungen und Zeitschriften zu Originalpreisen. {

♦♦

( fraupi-Rgenlur der liiiiimiiieii Zeitung, j
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MarsphanLasieu und MarsWahrheit.
Astronomische Vlaud -'rei von Gotthard Herzig.

, Ma .net Akars immer wieder her- alten muß.
Reportern 6tot ? zu den unwabr-

!a:einl !chsten Phantanen zu geben ist bedauerlich . Es wäre
!üblich ernrnal an der Zeit , der einer Seeschlange gleich
linnrer wieder auftauchenden Mär von den . Marconitele-
grammcn " der, Marsdcwob 'ier den Garaus zu machen. In
englischen Sensationoblättern gebaren diese kritiklosen Nach¬
richten fast zur ständigen Rubrik . Die Frage der Mars¬
bewohner sollte ?o lange aus der öffentlichen Diskussion
verbannt oleiben . bis handgreifliches Material zur Lösung
dieses -̂ roulems vorliegt . Die lebende Generation unserer
Erde batte dann vor den Marsmenschen Ruhe . . . Im üb.
rrcen ist iur den Anhänger der Vanspermie . der Lehre von
der Lebenserfulltheit des Alls , das Vorbandensein von
Lebewesen auf un,er » Nachbarplaneten — soweit dort die
na .urlicven Verhältnisse zur Eulwicilung des Lehens ge-
?5?rn Irnd — ganz selbstverständlich, aber die unwiisenschaft-
lu -en und vban.astischen Schilderungen der vermeintlichen
Marsmenschen und un höchsten Mage geeignet eine wichtige
«»rage , wie sie das Marsprcblem an und für sich darstellt'
m chiltzkredit zu bringen Run beschäftigt wieder eine
Mars -..Sensation " die Prelle . Bedauerlich ist. dah durch
ne ein ,m Grunde genommen durchaus nickt lächerliches
Unternehmen entwertet wird . Gin amerikanischer Millionär,
verr McAfee, bat — so i,t dem .Daily Mail " vom 6 Sev-
tcmber zu entnehmen — gemeinsam mit einem Vrofellor
Dodd von der Haroard -Univ -csität den Plan geiaht , im
Jabre 1.924 Momentaufnahmen vom Mars zu machen, und
zwar mit einem ParobolMiegel in «rohen Ansmah ?n der
am Beobachtungsort , in Gbanaral (Alcantara . Chile ) her-

wird . Der Spiegel wird in einem Durchmesser von
50 a>uh aus vertikaler Ackue montiert . Die Brennweite ist
leider nickt angegeben An besagtem Orte wird Mars im
-vabre 1924 in inner . Zenitstellung zu beobachten sein. Die
photograobiichen Aufnahmen . die m' t dem Riesenspiegel
gewonnen werden, sollen mikroskopisch aufs sorgfältigste
untersucht werden. Auch wenn man mit McAfee nicht in
Meinung ist. dag man ani diese Weise so deutliche Bilder
gekommen wird , als wenn Mars aus 3 Kilometer Entfernung
amgcnominen wäre , kann mau ibm zugcstehen. dah sich
unter den günstigen Bedingnug .'n sehr wertvolle Aufnabmen
Herstellen lagen . Zweifellos wird mancher Zweifel und
Widerspruch der bisherigen Beobachtungsergebimse durch

-S. ne.'' laute Verfahren ., wenn es mit Umsicht durchgefübrt
wird , behoben werden können. Herr McAfee , der zurzeit in
Plllers -iur-Mer bei Deauoille weilt , bat einem Ausf -aaer
gegenüber die allerdings sehr optimistische Hoffnung ausge-
sprowen nicht nur lagen,zu körnen , ob Menschen aus dem
Mars leben wildern auch einen Begriff von ihrer Zivilisation
zu erhalten Wir tonnten ibm schon jetzt sagen, dah er
dieses vbaniastischen Zieles balb -c sich nicht in Unkosten zu
nutzen brauchte, denn wer die Schranken kennt die unserer
Optik gesetzt sind, wird k?ine Wunder von dieser Expedition
erwarten . Aber immerhin ist das Interclle eines finanz¬
kräftigen Laien an einem w!lle.ischuf!lichen Problem zu be¬
mühen . und er wird der Marsforschung schon einen wert¬
vollen Dienst erweisen, wenn er einige gute Vbotcgravkien
als Ergebnis . nach Hause br-ngt . Diese könnten vielleicht
dazu, dienen, in einen, nno.-ra Streit über den Rätsel¬
planeten klarendes Material beizubringen . nämlich in der
endlosen Ausei nanderi -tzung über die v b y i i ka l ii che n
V e r b a l t n i >>e auf der Planetcnoberfkäche . Mir boffen
überhaupt , oah das ? abc 1021 mit seinen günstigen Be-
obachtiingsmö.ilichleiten des ^Mars über di-ie Probleme
neue Lichter verbreiten wi,d . minil die areogravbische For¬
schung endlich weiterkommt. Die Marsfrage an sich, di-
durrb das unielige Schlag.vort non den „Kanälen " ln eine
Sackgalle getrieben .worden ist. bedürfte schon längst einer
gründlichen und aunr,übenden Diskussion. Vielleicht geben
die neuen Beobachtungseegebnille endlich einmal Anlah zu
einer aufmerksamen Wuco-gung der ausgezeichneten aber
immer noch nicht genügend bekannten Marstheorie des
Zürcher Forschers Adrian Baumann . die in ibren Grund-
sugen besagt, dah auf dem Mars ein Kontinent mit Bergen
und -takm und Pflanzenwuchs . aber auch mit Sckneefcldern
imd Gletschern vorhanden -st. sah ferner ein noch gröberes
W« r mit Inseln sich auf dem Mars dehnt , und dah auf ver¬
schiedenen dieser Jn.icln. tätige Vulkane reiche Ascheuwürf"
verbreiten , vor allem aber , dah das besagte Mars me er
gefroren  ist . und dah die gstegentlichen Rille und Druck¬
moränen der gefrorenen Meerwdecke s ie vielberübmten Äa=
uols darstellcn. sowie dah auf dem Eise sogar mit Hilfe des
vulkanischen Staubes vegetatives Leben sich anstedeln könnte
u'w Diele alle bisberigen Marsdeutunoen über den Haufen
werfende Annahme eines groh .m gefrorenen Marsmeeres
an Stelle der bislang als ...Kontigcnte " bezeichneten Gebilde
bat wviele ẑ ' na-nde Crunv . für sich, dah man der Bau-
manuichen Erklärung den böcksten Grad der Wakrscheinlickreit
zuerkennen mulj. our  man , oa diese Erklärung sämtliche
vorbanoenen zuverlässigen Beobachtungen widerspruchslos
verwertet , von ibr geradezu als der M a r s w a b r b e i t
sprechen kann.

WiesbsdtNkr TsMll. NWU-MOl!. ZwM; M
Vermischtes.

Massenpsychosen im Wirtschaftsleben.
P n Erscheinungen , die wir gegenwärtig an der Börse

erleben , in der ..Flucht vor der Mark ", dem Emvorschnellen
»e. auslandilchen Devisen und der riesigen Steigerung aller

TW yMgiunnetuerte, erblickt ein Arzt . Dr . P . Kirchberg.
Aussatz dev er im neuesten Heit der „llmschau" rer-

«m« Mas ^ e np , y chos r. und er führt zum Ver-
Lieich aus fluheren -aahrhui .Dkrtcn zwei ähnliche Beispiele
wuoer - vctulaiionswut au . bei denen unverkennbar
luggestive Einfiüsie im Spiel waren . Das erste Beispiel llt

nlS- Niederlanden , die zu einer schweren
wiro,chafUich«n . Erschütterung ganz Europas führte Die
Duipe wurde im 10. Jahrhundert Gegenstand der Sveku-
tarion . sie genau , wie heule betrieben wurde . Man firte"
d. ch. man verkaufte , die Zwiebel , die man zunächst gar nicht
bemk, iur unerhörte Summen , um sie zu einem bestimmttu
Termin zu liefern . War dann die gebandelte Spielart nickt
Aul dem Markt , so oerkaune man alles Hab und Gut . um

Eine einzige Zwiebel brachte ein-
mal Io »00 cklulden. Alles bandelte mit solchen Zwiebeln.

io ui 6in auch Adlige . Bauern . Knechte
und Magd ?. Den sobepunkt erreichte der T u l v - n s chw i n-
del in den eeahrcn 1034 bis 1637. Es war eine Massen¬
suggestion. gegen die dann eine Reaktion mit genau gleicher
Star . t cinsttztr. Tukveiiswle'beln . die ihr Gewicht in Gold
wen gewetcn waren , wurden plötzlich zu wertlosen Dinaen

Art . iur die man 13 000 Gulden bezahlt hatte , kostet« nun
B Gukocn und noch water 5 Gulden . Der Panik war nicht
Eiiihalt zu tun , und als rm̂ Avri ! 1037 verordnet wurde , dah
die toutraitlich fcstgelcgten mummen ebenso uäe andere Sckul-
den eiugetrieben werden könnten , war der Ruin der Zwiebel-
wekulauten nich, mehr auszuballen . Das Land hat sich viele
in?Ä,b von dem Schlag erholen können, und die

balk fiel) nich! nur au ; Holland beschränkt, sondern
bis London und Paris eAtrcckt. Ein zweites Bsiwiel bietci

iranzcstck,e Finanzgeickich>e in der ersten Zeit des 18
Jahrhunderts . L e, sckotti che Finanzkünstler John Law batte
ein« bescheiden« Privatbank in eine „Banane Royal « umg«-
wandelt .. aus der daun die ..Compagnie d'Occident" eine
piilvilegierte San .delsge,ell >chasi für den nnübcrseeischen San¬
de, enMand. Dieic übernahm die Privilegien der ostinbi-
* chln«!i,chen und afrikanischen Geicllsckasien und wurde

»u der rttilgen „Compagnie des Indes ", die da-'
ai iss ckl ie 8liche. Hand essreckt nach dem Kanland . Ostairika
Südamerika Cb' na . Japan u!w. und dazu noch die Eeneral-
pacht des Mungregals eibicll . illls Law 1719 die Malle,'
seiner Aktien auf den Markt warf , begann eine wilde' Jagr
des Publikums darnach, die lebhaft an die heutige Zeit #r-
'stEt . 300 000 "' Hien mit einem Nominalwert von 150
Millionen Livres wurden in drei Wochen ausgegAn . die
ö-E"tr oom Markt zu Kurien ausgenommen wurden die de>-
Geellichart 1500 Millionen brachten . Ra -ch dem Zinsertrag
fragte kein Mensch mebr . in den letzten Monat -n des Jahre"
wurde der Kurs non 11 000 Livres in einigen Taaeu ani
18 000 pro Aktie getrieben , und an den Dagen d?r Aktien
Sivbung war das Gedränge vor den Kontoren der Gesellschaft
so., da« täglich mehrere Menschen erdn'ickl wurden . Wieder
erfolgte die Reastion mit derselben Hefiigfeit . Man begann
zu realisieren , das Pubkik-am wurde ängstlich, einer steckke
den anderen mit seinen Befürchtungen an . und trotz aller
Gewa lim-ah regeln , um die Kune zu halten , wirkte die Sugae-
ikron ?er Massen unwiderstehlich , vor den zeitweilig aelchlolle-
nen Bureaus wariei .' n ni .' le ?n <' rvie  die ganze Rach m
di« entwerteten Aktien in Meiallmünze umzutauschen wobch
mehr als ein Dutzend Personen das Leben im Gedränge ver-
lvren und 10 Monate später wa '-en die Aktien nur na»
40 Ltnres wert . Indem Dr . Kirckbeng diele Erscheinung m
Vergleich m,t den beut,gen Borgännen letzt, die einen noch
viel fl-ewalNflerô llwrang angenommen bat>en. betont er
dah diese Bewegung sich nur dürr- die B e e i n s l » fs u n
der Menschen  erklären säht , die in ihrer Angst vor der
Entwertung des Gekes nach allem streben , was noch Gold¬wert besitzt oder zu besitzen 'ckeint.

. Zw-, Stunden nach Europa . Au Bord der Aaui-
wnia die kürzlich am der Reise non New Bork nach'^ aub
bamvton in Cherbourg e,at -af . b-fand sich -in gewill -r Josei-h
Davies aus New Bork der zu Geschäftszwecken nach Eurova
iubw Als er an Land kam. emofing er die funkentelegraobische
Nachricht vom vlotzlich.-n Tod seiner Mutter . Er traf sosor?
die notigen Anordnungen , nm unverzünfjch die Rückesse anzu-
treten , «nd es gelano ibm auch nach viel »r Mübe noch einen
Platz auf dem zur Abfahrt nach New B -rk bereitliegenden
George Wailnngton " zu fnidea . Sein Auientbalt in Europabatte genau zwei Slunden gedauert . .̂ urovr

.ch Bettler n Madrid Zu den bestorganisierten Berufen
gehört in der spanischen Hauptstadt der der Bettler dessen
Angehörige gegen den Abend bin die Strahrn in grober Zotzi
zur Verzweiiluug aller Porübergebcuden füllen . Das büracr-
,che Hauot der Stadt mäg sich die aröhte Mühe geben Ver¬

bote zu erlassen, die Zcilungcn können immer wieder einen
Feldzug gegen das Dcttclunwesen eröffnen , an dessen Schluh
sie ibren pollen Sieg verkünden, die Bettler verschwinden des-
k,alb nicht. An den Mauern siebt man grohe Plakate onge-
lüftet , in denen das  Betteln bei einer Strafe von 500 Nese-

,as oder 14 Tagen Haft verboten wird , die Polizisten würden
ouis strengste dagegen vorgcben . Diese L00 Pesetas beweisen
eigentlich nur . dah die Behörde eine sehr oolimistische Auf-
falsung von.den finanziellen Verbältnillen der Madrider Bett¬
uch l>at .. Die Bettler ibrerseits denken aber noch optimistischer
über die Wirksamkeit des Verbotes , und sie verteilen sich
seelenrubig in kurzen, regelmähigeu Abständen voneinander
über die Strahe . wobei sie mit Vorliebe bei den Plakaten
Aufstellung nebmen. auf denen ibr Gewerbe verboten wird.
Es sind Bettler von Beruf , geboren und anferzogen für diese
ebrenvolle Laufbabn . Sie bringen den gröhten Scharfsinn
auf . das Publikum dazu zu bringen , sich grohmütig zu zeigen,
und alles Elend der Welr . Blindbeit , kranke Kinder . Trauer¬
kleidung muh ibncn bei ihrem Berufe dieneu^ Es kommt
auch vor. dah einer io zerstreut ist. beim Betteln eine Ziga¬
rette zu rauchen ^ ,'^ r B -mifshettlern gibt es aber auch
. ilettanten . man begegnet Bürgern , die auf der Strahe
wazieren und uueu w. iuiuttcn nachzugeben scheinen — ge¬
legentlich seben sie iemandon der ihnen ein geeignetes Opfer
deint . bleiben sieben und halten ihn aus und bitten ibn

würdevoll uno nan.orualiM um eine Peseta , mii einer Anmut
und Herzlichkeit tm? ein Raucker uni Feuer bittet . Gleich-

. oll st? das Gewünschte erhalten oder nicht, sitzen sie dann
ruhig und wie groRe verren ihren Weg fort , nicht ohne, dah
der eine oder andere dem Angesprochenen freundlich die Hand
gereich! bat . Manchen von ihnen trifft man auch wohl in der
Nackt in den eleganten Treffpunkten wieder , wo getanz! und
gespielt wird . Eine Klasse für sich sind die Zigeunerinnen,
alle hübsch junge wie alte , in ihrer braunen Hautfarbe , mit
ibren blendend weihen Zähnen , sprühenden schwarzen Augen
und leuchtenden dunklin Haaren . Sie betteln mit dem ge-
üetenden Tone eines Steuereinnehmers , als ob sie ibren ge¬

setzlichen Tribut einzögen. Dabei setzen sie Mch die Höbe der
Steuer fest: ..Gib mir eine Peseta ! Gib mir zwei! Gib mir
einen Duro !" Und mit der Geste von Königinnen , die eine
zrohe Gunst erweisen, erbieten sie sich, das Schicksal aus der
Hand zu leien. In der Regel kann ieder . der einen Silüer-
ouro von fünf Pesetas aufbietet , aus ein Leben in boÄitem
Glücke hossen.

* Eine musikalische Reform des Tanzes . Die Versamm¬
lung der anieiitanilcken Tanzkhrer . die gegenwäriig in New
Bork lagt ist zu dem. Ergebnis gelommen , dah eine Besicrung
Oer völlig verwirrten Tanzverbältnille nur durck das Mittel
der Alustt zu ciziekn fein wird . Wie der Prästdenl der
amerikanischen Tanzlchrervereinigung R . W. Bizar erklärt,
ist Ta , zen in der Hauvisacke ein« munkali 'che Angelegenheit,
und der iörund da-für . dah der Walzer auher Mode gekom-
men. ist darin zu suchen, dah cs beule keinen Siranh mebr
gibt, bellen mciödiscke Rhythmen die Welt zu einer io ian-ittn
und anmutigen Bewegung begeistern . Wenn man in unsren
Tanziälcn das wüste Gelärm und das wirre Du-cheinander-
Anrlllen der Jazzmusik hört , meint der Tar - vroiessor. dann
kann man sich nicht weiter darüber wundern , dah auch die
tanzenden Paare fick wie Verrückte gebärden und dah jede
Harmonie und Grazie aus dem Reich Terpsichores verwun¬
den ist. ..Die scheußlichen Verrenkungen , die extravaganten
Bewegungen , dieses Cchieckcn im Shimmy , und was sonst noch
alles , ist nur das Ecko der Musik", ruii er aus . ..Die meisten
d'eer Leute haben dabei in anständiger und erakter Weis«
tanzen gelernt und würden sich ganz gut benehmen, wenn
ihnen nicht im. Ballsaal diese Jazzlöne in den Obren gellten
und sie nun glaubtcn . sie wären rückständig, wenn sie nicht
alle Verrenkungen mitmachten .« ' Vizar botst , dah von der
Musik aus die Reform des Tanzes beginnen wird . Werden
erst wieder einmal melodische Tanzwei 'en gespielt, dann wird
der Jazz verscknrinden. „nd anstatt des urgraziölen Treibens,
das beute beim Tanz bernsckt. wird man zu jenen geschmunge-
nen. gleitenden Bewegungen »urückkehren, di« einst die Schön¬
heit des Tanzes ansmachten.

*Ein Ricienvlan zur Erichliehung Anftrasiens . Ein
Proiekt durch das Australien Kur zwcitaröhten Getreidekam-
mer der Welt und zu einem führenden Land der Milch- und
Ohstwirtschaft erhoben werden soll, ist oon Sir Joseph Enr-
rutber ausgcarbciiot morden . Die Reokrnng soll danack in
einem Zeitraum von secks Jahren 30 Millionen Pfun >, St °r-
ling für den Bau von Eisenbahnen , sowie für Entwöllerung
und Urbarmachung oon Land aus -rebcn. Dadurch würde es
möglich sein, eine Million neuer Farmen zu schaffen. Man
schätzt, dah 850 Millionen Acres iunosräulichen Landes nuf
diese Weise erschlossen werden sollen. Diese r-estge Neubesied-
lung Australiens wäre natürlich nur mit Hilfe eines gr-hen
Auswandererstromss möolich. und schon setzt wird die Aus¬
wanderung oon der australischen Regierung sehr gesürdmi
Im letzten Jabr wurden etwa 35 000 Menschen aus dem Ver¬
einigten Königreich in Austrasien angesiedeli.

* Die alte und die neue Ägypterin . Die Prelle in Alexan¬
dria eröffnetc kürzlich einen geharnischten Feldzug gegen die
neue trrau . in Ägypten , die die schlimme neue Mode mir
»rovem Euer miizumochen scheint. Sie trägl Hüngclockcn
und kurze Röcke, und das scheint den Kritikern ein gar zu
böser Auswuchs der modernen Zeit . Das läßt sich die neue
Ägypterin aber nickt bieten , und sie weih sich girnz hervor¬
ragend zu verteidigen , indem sie darauf binweist. dah diese
scheinbar neueste Mode — io all wäre wie die Pyramiden
Wir haben nur diese alten Etile wiederouslcben lassen"'

sagt eine Anzahl Ägypterinnen in einer Erklärung wovon
üm icdermann in allen Museen bei den Sarkovbagen mit den
Mumien der alten ägyptischen Prinzessinnen überzeugen kann
Hangelocken, verdeckte Obren und kurze Rücke waren vor über
3000 Jabren schon die alleineucste Mode.

Die Treue des Zurmayen-
Rauchers zu seiner Marke liegt
nscht jn der CSewohnhei», son¬dern in der sich immer wieder
bewahrenden Ärt «nd QCla de?

ZURMAYEN¬
ZIGARETTEN

Tw
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[ Weibliche Personen )

^ Kaufmännische» Personal f

Für bis ixos vüro " fc
wird ba digst

Fräulein gesucht1
das an selbs än l.Ar - |
beiten gew. u perf . i. E
Stenog . u.Schrejbm . E
ist . Ang m .t Bi.d u. E
Gehsltsanspr . unter E
J 193 an T bl.-Ve I. E

Fräulein
mit Svrachkenntnist . als

Verkäuferin
gesucht. .Kundband uns Heinrich.

Wilbelmstrahe 42.

Zg. Dme
tu »gut. Fam (Kn'äng.),
m,t Kenninissen n Kurz¬
schrift u. Schreib» «sch.,
zu ba d. Eintritt geslrcht.
v-elegen' eit zur we.t.
Aus i d mg in allen

«kaufmännischen Arb iten
« Vorhand. Zuschriften m.
I Geha.tsn sp Ang. der
Bbirh.Täti k. und t-eifüg.
« e. Lichtbild, unt . E . 199
tan den Tagbl.-Verl.

ent . Set rneiin
der Lebensmittel -Branche
für baloe Tage , vorm
v. 8—1 Uhr gesucht. Ost.
u. D. 206 Tag st -Perlag
Lehrmädchen

au ? guter Familie für
Llbtlg. Damen -Kenfektion
gesucht.

Bacharack.
Lehrmädchen

der sof. ges. Ko-settgesck.
Ecichw. Ovvenbeimer.

Langgasse 45.
^ GewerbN^ rs Personal 1

Ich suche eine
Lprechftunden-

hilfe.
Tücht. Krankenschwester
oder Dame die sich für
diese Tätigkeit interess.
wolle kick nackm. gegen
6 Uhr periön . ick vorstell.

0r . MUßli
<*'5renc'r»t.

„Frankfurter StraHe 5.
Mjt. ‘jftfßnöJbßtoin

sofort gesucht. , .Fi 'ckcr . «nri^strabe 5
Gchnêde».in

bei guter Beruf rsuna s.
tiniae Wocken aufs Land
«eiucht. Off. unt . O. ISS
in den Taobl .-Vcrlrg.

TSiise ncoerm
bei hohem Lohn sofort
sofort gesttckt. ^Bera u. Co..

Dismarckring 19. .

lüj .äiiJ . ßütaterin
Sir Lampenschirme, ver
»fort gesucht. Näheres
konntag vorm, bei Jung.
Pestendstrahs 5. 2.

Tüchtige
LeAWgn ^ erlnnen

gesucht.
Leinen Haus

Georg Ho mann
Lai ggafse 37.

Suche eine tüchtige

DklUkiHIIliPl!»
welche Maschinenstoofen
kann . 3 Tage in der W.
Hotel Zum Landsbera.

Häfnergaste 4—6.
Tüchtige

HeiiMMMMii
sieben dauernd lohnende
Belchästiaun «. Wälchefabr.
Wsilxr u. Eo..^Wcbrrg .,8.
Flotte Ua,tSitepp>nn

sucht .
Alb. Drieick. Saknernaste.

»Me AMi»
gesuckt

S ^ -"-n^orststrahe 7.

ftftft

Gewe rbliches Personalm©2f)!lf2

On >herche pour i ranc-
fort s M demoiselle in-
struite eu pair . Oc asion
]). l’iHude de l’allemand.
Scr.re sous F.T. 14-44)0 A an
Ala-Ha »senstein & Vogler,

raukturt a » . F63

ro. hie englische, ept. auch
hie frans . Sprache beb..

Aett. Köchin
Haushälterin ! für gutes

' orntus aeiuchi. Offert , u.
188 Taabl .-Verl ag.

Packerin
junge. jucht Brunnen
iontor . Webergasse S

nKR*32a

Erste Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Kleiderstoffe® Seidenstoffe
Baumwoilwaren

Damen-Konfektion
per sofort oder später gesucht

S. Blumenthal L Co.

für vhotogravh . Werkstatt
gesucht Offerten ân

Flotter WsteM«
sucht

Alb. Driesch. HäsncrgMe.
All«. St« »n

sucht Slatinsky . B -ücher-

' WM iKeömaöißr“
Infort aes. Albert Ditter.
MMÜ .t!sstrabe,1L -Tirch .ige

C — ftftftft 9

Fräulein
aus guter Familie . im
Alter von 35—10 Jahr ..

zu einem Ojähr. Mähren
gesucht Offert.tagsüber t_

unter M 20t
Tao bl.-Berlag.

an den
U-V.W4J.V**V*ö• ml I^ II.Ml—

©elä. (JtÜil
nickt Uber 25 Jahre , als
Gesellschafterin für iunne
Ausländerin zur Vervoll¬
kommnung der deutschen
Sprache für den ganzen
Tag gesucht. Dorzuitellen
Sonntag vo" N. Ubr.

von Stoie .itni.
Nearetvlatz 7.

| Sc L *. Sllleinmädch
ob. einfache Stütze
zur Führung meines

! ruh. kinoer os. Haush
(2 Perf ) bei hohem
t/ohn per sofort ooer
später gesud)t . Cohn,
Sch ichte.strahe 18, 2.

Ae t. Mädchen.
das kochen„kann u. etwas
Hausarb . übernimmt , m
frauenloses Babnbofsrest.
gesucht. Offert , u. E.
an dei_

Tüchtiges
Allein madchen

sucht Ernst Neuser.
Faulbrunnenstrclhe _ L_

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Näberes bei Hassenbach.
Borckstrnhe 8.
WMNMWUi
erfabren in Küche und
Hausarb .. in ruh . Haus¬
halt (2 Perl .) gcs.Ldel-' ‘ " bei Ritter.

gesucht
solides jüngeres Madchen
als Zweitmädchen . Näh
morgens von 8—12 Uhr
mittags von 6 Uhr ab.
Fstcherstrake 8. _

?. llilßinrnöDên
IL Haush . (3 Bett .) aep
guten Lohn ?et. Heu«

Kranker Roten!enbaus v.
Kreut . Schöne Auss. 41

Mädcsucht Mädchen
für Küche u. Saus F206

Mädchen
Mädchen,

das Kochen kann,
In kleinen Haushalt izwei
Personen ) gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden.

Nerobcrgstrabe 20,_ .
mm  MlMWen

das kochen k.. für kleinen
Haushalt sv. Ehepaar ge¬
sucht Kaiser - Friedrich-

Wa .kmüblstrabe 49. 1.

Aelteres zuver ästiges
Allein Mädchen
zur selbständ. Führung e.
.leinen bürg. Haushalts
gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschriften u. Eeh .-Ansvr.
u. S . 108 an ,d. Ta feL-SLiSnToDin., t® .
Jun-fer. Saus«. Allrin-
mädck. « rbetftL. Aus-
landsverf Frau Katbmka
Sardt. aew Stellenoer-
mictlerin. Sckuloaste 7.

Stock.  Tel . MTZ._
Stütze

welche sehr Mt näben
kann geiuwt ^
^ Birkitahte » Strabe 23.

Zum 15. Okt. in klein,
herrhh . Haushalt ne hup.
in Küche u. Saus durch¬
aus est. ieibtt. kindeilrebeStütze
gesucht. Hilfe vorhanden.
Obsfenicrunasr . Stieg « .

Selbständiges

welches gut lür erlich
ivchen ka in in kl inen
Hauslalt (3 E wachs.)
g 'ucht. AirchgasseLA, 3.

Ein braves Mädchen
Ar Hausaröett gejucht
Lebrstrahe 35. Ecke Röüer-
strahe.

bei gutem Lohn u. guter
Kost lucht sofort „

Fränkisch e V̂ersti on.

Hausmädchen
erfahren im Servieren.
Büaeln . Nähen sowie
Hausarbeit , gei. Prima
Zeugnisse ans 1. Hausern
.'rforderlich.

Daelen.
Mwinenftraste 16

Aüjlg . MSWr»
oder Frau für den ganz.
Tag für sofort gesucht in
kl. Prisatvenlion : muh
auch bei Tisch servier, k

!. Kai

tagsüber f. leichte Haus¬
und Laden-Arbeit sofort
gesucht.
Kunstbandluna Heinrich

Mil be lmstrahe 42._
MMiges Mchen

oder junge Frau von 8
bis mittges 3 Ubr für
Haushalt gesucht

KapeNenstra he 40. 1,
Frau gesucht

Mittwochs u. Samstags
2 Std . Riesner. Nieder
waldstrohe 12.
S . anUönDtae ?m
w. kochen kann, für Aus¬
hilfe über Mittag gesucht
BertramstraHe 7.  1 r._
MW . 6tuOen rau
von *9—ml gesicht
K̂ Friedrich-Ring 49̂ 2Monatsfrau 2mal w—

vorm. 2—3 Std . gesucht
Jahnstrah ». 15^ 3._ —Saub . ehrl . Monatssrau
gesucht  T "unusstr . 83 2.

Monatsfrau
v--n 7—10 u. 2—4 Ubr
Morktstrohe 29._.
Monatssrau 8 'A—10 gef

Wallu fer 8  r ahe' 11 '' l
Unabü. Monatsfra,

tavellenltr . 8.

Mädchen

Brauner.
Parterre .._
Franz. Familie
sucht tüchtiges Mei i-
mädchen bei hohem Lohn.
Eintritt sofort.

Kavell enst raHe 83

von K9—11 ges. Müller
't' o9,»eim<>r Stroh " 31 3
% i(tau ob. mmn

für Küche und Saus bei
gutem Lohn gesucht ,

jBnrticr _ Sof.
Hi .üiiöip 'Wochen

welches kocken kann. sof.
oder soäter eelncht.

Sr . Bu r gstrgHe 8-
Oei hohem Lohn u. gut.

Pervf egung tüchtig, ord.

ßmisinDHeii
welches Zeugnisse a. nur
guten Häusern . vorlegen
kann, sum 15. 10. geiuckt.
" ist ~Porsultellen vorm, swisch.
10 u. 11. nackm. 4 u. 5.

Allroaaen.

Nml ^ sort

aus guter Fam . findet z.
gründlichen Er 'ern . des. . . . jes
Haushalts Aufnahme in
P ' llenbausbalt als Stube
mit Familienanfchl . tPen-
llonärin ! ohn; geaenfeit.
Beraiitung.
' 2Y2
’MIIP
für

infrog. unt.
_, _ *•&[elfe. 'JjiflDdiüii

Hausarbeit gesucht
_Ür.ybtiaitia6e ^ 53

MWiges MW
zu zwei Kindern . 8. u.

Jahre , für Hausarbeit
Nähen gesucht.

Radermacher.
Richord-M igner -Str . 26,

Haltestelle Mozartstr.

od. bald , ein brav , saub
fleiitiaev Müdche«

aus durchaus anständiger

MimNAil
bei sebr guter Dervf ea.
und au .em Lohn Aüe"g-
ltrah , 7. Televbon 5216.

Aus lö . Okrover
W.selbst.MöHen
das d.Kück,e vorsteh, kann
u.Hau a v 'it mit übern
bei ho. em Loh > gesucht.
Frau Heinrich GliickUch,

Dambachtal 18.

Per ios. oder lvät . gesifileinmaDoteti
das kocken kann. Ente
Bebandl .. guter Lohn,

lldelheiditrahe 1b. P.

zum Waschen und P "ben
gesucht Sonnenbera . Wies
hadener Strohe 15.

UA. loDitifn
iausbalt er-in Küche ;i. ^ - . .

fal,ren .„ für Pillenbaush.
12 P rs.i ver bald oder
soäter gesucht. SausmdÄ.
vorhanden . lTel . 3044.)

Aler Himmelmann.
^WilhelminenstrabeAO^
Hausmädchen

bei bester Pervflogung f.
kl. Villenbaushalt sum
15 Oktober gesucht
Dotttried -Kinkel-Strahe 2

en
in Pillenbaush .. AdoFs-
höhe. gesucht. Gut . Lohn
u. Behandln . Zu melden

S . Got ickalk,
__ Kirchgasse 25._

Für kleinen sein. Ha- s
halt leinrelne Dame) nach
Frankfurt wird
bess. Alädchen

für Küche u. alle Haus¬
arbeiten . das auch etwas
nähen kann gesucht. Vor¬
zustellen Montag von
3—4 ^ Eir̂ bei^

Neubauerstroö e 12. 1.
Sauberes alleres
Mädchen

in sämtlichen häuslichen
Arbeiten durchaus bew.
ge en beben Lobn . ver
bald nach Neuniirchen
iSaar ) gesucht. Vorzustell
Montag , den 3. Oih , im
Hotel " ' ..Eoldenes Roö^
von 1—3 Uhr mittags.

Frau Otto Reetz.

smm  noten
für leichte Arbeit (Büro
nutzen) für balbe o. ganze
Ta e aesticht

Friedrichstrabe 6. 2
Trtß:tl. LaiWW
sticht Srdwig Schmidt.
Er ^bê Burgstrohe 3
Laufmädchen

kür mein Putzaeschäkt ge
sucht. Bacharach.

Monnliche Herstonen

^ Kaufmännisch«» Personal ^
Wenn Sie

BllllelN jlllhU
oder Vertretungen über
nehmen wollen , dann

le ên Sie die. allwächenilerscheinende Zeitschrift

M |$?Vertreter
«iiiiiiiiiiiiiiiiiminiütiiiiiitiiimiiiiiii
Jede Nummer enthält
weit über 200 Perireter-
Ang. Neueste Ausgabe

2 Mark . Besu ^svreis für3 Monate 1H
Verlag Deutsche Vertreter

NaunHos-Lrivzi g.
Rentner für Neben ..«sch.

z. Besuch der Handwerkcr-
kundschaft gesucht. Off. u.
3 . 196  on Den TagA .-Vl

älrdittett
für Entwurf aus Archit.-
Bureau gesucht Olfert
!L .3J92jnJiJMLS
BautechnUer

sum Ausmessen und Aus-
ltellen von Rechnungen

Venlion Boael.
Taunusstrobe 39.

Dreher
gesucht

Erfahrener Präzi
sionsdr her sofort in
dauernde Steilung ge¬
sucht.
Georg Pfaff

Metallkarsel-
und Stannioi -Fabrik.

Dotzheim— Wiesbaden.

Aeltere, sehr gewis.n
.,aste und Pf ichttu ue

Dame sucht
bis 15. Oklo er in ersill.
Hotel, Sanatorium oder
fe ner FremdeuPcnsion

Betn ff. istm.all.Anfoi.d
ink. Küchev »traut O f
u t K 195 Tag !.« eri.
Gebildete , allein¬

stehende Dame
Fünfzigerin , höhere Be¬
amtenfrau . in all . Zweig,
eines Haushalts grunpl.erfahr ., gesund arüei .ssr ..
sucht gegen eine freundl.
il .iterkunst die Führung
eines nur feinen tleinen
Haushal .s zu übernehm.
Beste Refrs . Eot . Kaut,
zur Verfüi ung. Offert , u.
Sv. IM cüL-Ö

idißdts.u

Rockschneider
auch solche die wöchentl
etwas mitlielern können
ofoxt für dauernd

gesucht.
Marzcheimer

MiUi elmstrabr

27iähr . Knenerswitwe . o.
Kind , wünscht erw ttert,
Wirkungs »reis als Haus¬
dame. Kesellschaiterin rn
gulem Hause oder ahnl ..
mit vollem Famrl en-An-
schluk am liebst. Ausland

(Holland).
Offerten unter B. ISS
on den Taobi . Verlag.

Witwe . SOerin,
Franz .. Deutsch. Englisch,
lucht Stellung hier oder
auswärts . Hilst im Haus¬
halt . würde reden . Eefl.
Offerten unter M. 196
an den,Tagvl .-Verlog,_

clibe gewistenhafle

»U . LlUllMN
gesucht. Fr . Vollmer.
Lsthauzstxgbe3 ^ _
Tüchtiger dosenschneider
bei hobem Lohn und
dauernber Deschäsliaung
gesucht. Julius Bi .cho.i
Kirchgasse 11.

gesucht. K. Klinaer . Kon-
ditorei u. Cas4. Balinbos-
stratze  16 ._ _—

SWemOMi»
Lr einen leicht mitnehm

Artikel m. gut. Verdienst
Adr . abgeben bei Haber-„oa — . . ... .
stock. Alb '' e-h»st- ->!-- 7% tzllii-buliA
sofort nefu'ht.

C. Schellenberg.
Eolbgasse 6.

ain lOng.fjausburldje
zu jof. Eintritt ge ucht.

Franz Becker
Ledenvaren -Geichäst

Wehergasse 8

MiNkl llusttsjer
sofort ges" cht Rheinitr. 27.
Buchhandlung.

[_  KM-Asche)
[ Weibliche Personen )

^deu snrünnlsch«« Person «!
Durchaus verfekte
Stenotypistin

welche auch auf Pank tat
war . mir guten Zeuonns..
sucht vast. Stell . Off. u.
L _202,an d̂ TaMOVLih
Ĝpl.Ißiei) o.miin

Deutsch. Französisch tot ..
sucht Stelle in »roh. Be¬
trieb . Offert u. M. 1
an .,den^ Tazbl . VerlaL,
Junge Dame

Kenntnis franz. Sprache
sucht Position a' s Ein»
sanasda »»e oder dergleich.
Offerten unter H. 185
an den T agDl.-Bri,gL .—

Fräulern
mit mebrjäbr . Bürovrax
übern , in den Abendstd
Zchreibarbeil . Heimarbei
erwünscht. Oll . u. S . 188
an den  Toobl -Ve rlag.

Verkäuferin
der Lebensmtttelbranche
lucht selbständ. Posten per
sofort.

Marie Wüst.
Kastellstrahe 1. Part.
Gewerbliches Personals

Masseuse
gevrüfte Orcbovädin . er-
rabren in allen Zweigen
der Krankenpflege, lucht
Stellung in einem Bade¬
hotel . zu Privat od"r in
einem orthoo . Institut.
Off u E. 201 . TagA .-V.

. ^Fräulein
ivrickt Frau ».. Svan ., f.

. . . . Slröcit . auch i„ Hotel.
aus sofort gesucht. Off. u . j Ga '£ ob-» Aae. O fett.

>1.-

jineztlMliM
in Koben u. allen hausl.
Arbeiten durchaus , erf ..
incht oastenden Wirkungs¬
kreis in frauenlos . Haus¬
halt . Ost u. M . 200 an
den Taahl . Bering. _

Uwe , 811 . 40
aus bester uarmlte . mit
Mobein . würde geb. alt.
Herrn Haushalt führen o.
frauenwf . Haush . leiten.
Offert , u. K. 201 an den
Tct' £>U5l{erlafl.__ _ _̂ _

Erb . Fräulein lu^ t s.
15. Oktober oder lv. St . a.

klvM'üll ein
mit voll Familienanf 'hl.
Ost, u. L. 201 Taabl .M

Perf. Köchin unö
perf. Hausmädchen
f Stell ., evt . hei Ausld.'

EM!!». Willem
(Vollwaise)

gut . Fnml ie. nicht Stell,
als Stütze : geht au/h zu
Kindern , En ^ ,. ,u. stanz.IQl. ..
.. .  Veste . . . ... .
E -ht auch ins Ausland.
Kenntniüe.
Ost, u I . 202 Tagbl . L

in » i» ‘ür . llü}üi)liü(!lü lüiiü(jr.tli
alleinstehend sucht Ver¬
trauensstellung als Stutze
der Hausfrau auch >n
frauenlosen Haushalt zu
Kindern . Ostert . unier
G. 185 an  d . Tagbl .-Veri,
Geb. Fräulein
luckt Stelle als Fl 23

Stütze.
Off. u. Ro. H07 an Rud.
'WioRe. Berlin . Roien-
tbalerstrahr 48.,

3nbejsMi §m\ß\k
sucht

Mädchen
von 20 Jahren , aus gut
achtbar. Familie , welches
stwas kochen kann und
Hausarbeit versteht. Sb
zum 15. Oktober 1921.
Werte Ofierten u. A. 41s
an den Togbl .-Verlag.

rpesteres Lt»ochea
sucht Stellung in gustm

Thür. Mädchm
sucht zum 1. Nov . Stell.
Eule Bebandl . u. Ver "' !
Bedingung . Offert , unter
K 108 Taoist -Von -—,
I . Mädchen s. cetöllunI:ck-Näh. bei Fülber . Bori

str. he ,0 . Stü . 3. -
Alle nniäDchen
sucht sofort Stellung.

.Hcll mundstro.he 2,H --1-
Ecb . Fräulein

Mitte 20 in Hausarb . u.
in der Kranken »fl- efl,“
u. auch in der Lage. e'N-
Hausbalt allein vofb»>)-
iubt oass. Tätigkeit >2
g. rsauie. Off u F. 202
on den To.gbl.'Verlag -̂ »
WeresA SM.

vom Lande sucht. S
zw Erlern , des D-
J£äh. Montag , d n 3. Ottaut sofort f eiucht. ON. u ; u.a » r ar ^ i .-tl. ! v an. Moniag . o n o.

G. 203 an den Tagbl .-V . i u. E . 200 Taaül .-Berlaa . i Roonstrade 11. * 6t . “ *■
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Geb. Mädchen
liicfuin Im Hausb .. erf. f.
der Arztpraris . sucht St.
vorm zum Kocken und
Hausarb .̂ oder bei einem
Ar»t. Offert . ». 3 . 201
Lv- .den ^ agbl -Verlaa.

SMnifin
jd.  Stell ., am l. ju Aus-
ländern , bei Kinder oder
Dam », füt nachm. Näben
sowie etwa« fr, . Svrach
lenntnine . Offerten un

Erfahr . bilanzsicherer
Buchhalter

übe-n . noch ftun*»nm. Be»
s-bäftiaung . Cinrichten.
Bilanzen . Nachtraarn re.
Offerten unter K. 200 an
cn Taabl .-Verlao

ISS an den Taabl.FMii.rSMie
gus Säule , sucht tags¬
über Stelle zur Begleit , e.
Dame oder zu 1 Kinde
knickt unter 3 J .l. Offert.
L^ L . 20O,an. d̂ ,TaMM,

^ Gut emvf. Frau
Mt Dienstag u. Freitag

eschäftigung
schaftshaus
U. 201 T

in
Off.

Herr
unter

Tagbl .-Berloa
Fleih . aut emvf. Frau
4maf wock. o. 2—6 Ubr
ekÄan. a . i. Hotel.

^ , Schniber.4 <0 . 2.
5 . Frau Sucht MoiiüiS-
elle auch über Mittag,
ldlerstrahe 38. 1.

f Männliche Personen ~)

s kaufmännisch «, Personal ~)

Mil . Ilinm Sm
viel bereist, kaufmännisch
sirm. etw. iorachkund., s.
8lltbez.RsI djtir.xojtßd
Offerten unter ®. 188
gn den Taabl.-Nerl. erb.
TentSeütellung
kuckt Maior a. D.. 50er.
Art.-Schule. Kriegsakad..
2^ 2 . Handels ^ ch chu e.

a gui empsoh!. Herr
mit engl .-franz . Svrack-
kenntnissen u. Lebrersah-
runa , suche Betätiau i«
gleich welcher Art . iür
sonze oder kalbe Tage.
Eefl . Zuschr. u. E. 202
an den Taabl . Verlag.

Eristerrz-Angebot!
Offenbacher Fabrik feiner Lederwaren sucht'

für neueinger chtete 'Versandabteilung für Privat»
kundschaft soliden, gewandten

Bezirks -Bertreter (Herren od. Dame)
gegen hohe Provision. Der Verkauf wird durch
entspreck ende Reklame unterstützt. Dauernd hohe
Verdienstmöglichkeitgeboten.

Offerte» mit näheren ausführlichen Angaben
unter J . P. 4463 an Jnvalidendank , Anuoncen-
Expeditlon , Frankfurt am Main . F67

(2 Personen) sucht

Ig . Mann
20 Jadre . aus der Manu
kaktur- u. Herrenkonsekt-
Brancke . perfekt Franzöl .,
kuckt Stellung als 1-181

Verkäufer.
Angebote unter S . 190
an den Tagbl .-Verlag.

im Nebenberuf für Wiesbaden von erstkla siger Ber
sicherungs- Ges lisch ft gesucht. Weitgehendste Unter
stütznngu. hohe Provisionen werden gewährt,
unter v . 200 an den Tagbl.-Verlag.

Bankfach.
Suche für niein . Sobn

(Abiturient ). aus besserer
Familie , eine Stelle als

Lehrling
in guter Firma , per kok.
ober baldigst . Offert , u
U. 200 an den Tagbl .-D.
CGewerbliches Personal)

u. 199 Tagbl .-V

Mmi  ia lonn
in verich Soracken kund.,
sucht Stellung als Haus»
»>ei!ter oder ionii . Ver-
trauensktrlle : kundig auch

Ear .nerei . Riebel.
«-"rnb --rsistr. 3«. bier.

2g . w»ann . 18 Jahre,
sucht Stellung als Haus¬
diener oder Liktjunge mit
Kost. evtl . Wohnung , für
sofort oder 15. Oktober.
Off. u. D. 204 Tagbl .-Vl

Generalagent
gebucht von Lebensversicherungs -Ge¬
sellschaft mit überragend . Neuerung.
Direkte Verbindung mit d. Direktion.
Reichlicher Verdienst , glänzende
Aussichten . Nebenberufliche Ver.
einbamng möglich. Angeb . unter
T. 190 an den Tagbl .-Verl . Flb7

|6(j)lGf‘ II. WWNIM!
laut möbliert ! oder groß.
Achkaszimmer wird vonEheleuten ohne Kinder a.
2—3 Monate gesucht. Off.
mit Preisangabe unter

| E. 201 an den̂ TaghstM |

Douermieter!
2 mot e IbiSLtÄ 13 — 4 möblierte Zimmer , Vad und

Küchelrraum! uwt\  auch Küche, für dauernd. Offerten unter
m"t"bMoü'̂ 'lur cVn 199 an den Tagbl.-Verlag.

bietet anst. Zwangsein¬
miet., alleinsteh. Herrn
gut . Kreise (Deutscher),

_ _ _ füt auernd srcundl.
Vornehmes Ekep. sucht (1—2 Zimmer ) eventt. mit rol er Verpf egung?

g | 0 ^ | jJj| Qgj| | >̂ ^te hing erbeten unter H. »77 an den Tagb. -Verlag.

Bertreter oder linröriter
ger Be

4—5 Zimmer , mit allem
Komfort . Vad. Küche.
Offerten unter <5. 197 an |
den Taabl Ver lag.

X
Selbständige

Bedeutende A. G.
der Nährmittelbranche

sucht zur Empfehlung ihrer Fabrikate bei besseren
Kolonialwaren u. Feinkostgesch listen mehrere schrill»
und redegewandte Damen (kein Verkauf). Solche,
welche schon für Propaganda tätig waren , werden de.
vvrzugt. Offerten unter Z. 202 an den Tagbl.-Berl.

Heizungs-Monteure
zum bald. Eintritt gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H.

Damen-Konfektion.
Per sofort tücht . Verkäuferinnen bei dauernder

Stellung gegen hohen Salair , solche mit Branche und
Sprachkenntnissebevorzugt, gesucht.

Schloh, Langgasse  32.
Damen-Konfektion.

Anpeh . Verkäuferinnen mit guter Mgem
blldung so ort gesucht.

Schloß, Langqasse  32.
Große chem. Fabrik in Biebrich

sucht
zu möglichst baldigem Eintritt F275

mit gute» franj . und engl. Sprachkenntnisse». flott in
Stenographie u. Schreibmaschine, für aussichtsr. selbst.
Büroposten. Gefl. Ange >. u. I . 190 Tagblatt -Berlag.

Für Briefablage , Registrieren , Post¬
abfertigung u. sonst. Registratur -Arbeiten wird

eingestellt im Hauptbüro chern. Fabrik bei
Wiesbaden . Angebote unter U. 190 an den
Tagbl.-Verlag. F 395

lud)M. für ftlnnrentner!
Suche für mein Kolonial- und Delilate >sen-

Se-chüst größeren Umfangs
absolut bilanzsicheren

Buchhalter
Warenkenntnissen für bald. Offert , unter

0 - 196 an den Tagbl -Verl.

8
Selbst ist der Mann!

der sch unabhängig mache.« ann. Die
Generalvertretung unserer sei' 15 Jahren
bestens einzeführt. Weltsirnia bietet Ihnen

ca. 8000.— Monatseinkommen.
Zielbewußte u. organiiationsfäh . Herren
mit 15 Tausend eigenem Kapital er ahren
Ausführ iches u. B. R. N. 7542 an Ala-
Haa cnstein ckv gter . vrr Ia iV. 85. F63

Lehrling
Lehrmädchen m t l.öherer Sä

wsort gesucht. Lembl
«utenbergstraße 4.

chulbildung per
r, G. m. b. H.,

Kistenfabrik
sucht zum baldigen Eintritt tücht gen Meister , der
gleichen Posten (30 Arbeiter und eine größere
Anzahl Spezialmaschinen) bereit» versehen hat
und entsprechende Zeugnisse vorl -gei, kann.
Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit , Ge-
Haltsansprüchen unter L. 18515 an Ana .-Exped.
D. Frenz, G. m. b. H., Mainz . F17

( Scimielungen]
:' äden t< Geschäftsräume

Für Metzger!
Wurttküch« zu vermieten.
Nab. im Tasb ..B. Ub
■•lob!. Zimmer Man>

Dachwcisv.möbl.Wohn.,Zkiu. s.Vermieter kosten«.
Mautbe . Luifenstr. 16, Stb. 2
öelenenstrabe 2. 2 r.. Eae
Bleichstr.. möbl. Zimmer
mit 2 Betten an 1 oder
2 Derf. mit Dens. , . v.

2 elegant möbl. Zimmer,
Sonnenseite , an Herrn
zu verm. Adolfstr. 4 2 1.

Srohes leeres Älaniarden-
zimmer zu verm. N '

jiuui.  SIMM « zu verm.
,a 1 Ik<-,

Möbl . Zimmer zu verm.
rau Russart . Bleich-
:nhe 28. 2.

Schön möbl. Wohn.. zwei
große Zimmer mit voll¬
ständiger Küchenbenutz.

Eöbenktr. 16, Hp. r .. m
Kapellen str . 7, 2 r.. m.

Laden
in guter Geschäftslage gesucht.

Offerten unter S . 201 cm den TagU .-Berlag.

verkauftlokal
kaden , Parterre oder l . Etage , in verkehr »,
reich . r Lage , event . große leere Zimmer per
bald zu mieten gesucht . Angebote erbeten unter
1t . 2d3 an den Tagbl .-Verlag.

Trotzes trockenes

Lager
mit Bureau zu mieten gesucht. Haus-
lauf nicht auZgesch ossen. Offerten u.
H. 190 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

.. . _ Suche
Iii Jdsnmis !'ottober *für für besseres Geschä' t geeigneten

^Wobn- und Raum als Verkaufslokal
A. X C * ' am liebsten 1. Etage , der sich für Webwaren, Stoffe

sVttztasA ' MM ^ r . ) u!w. eignet.^ Angebote auch anderer geeigneter Räume

aus 3 Zim.. 2 Scklafz . u. I
| Wobnzim.. mit Kücken- 1
benutzuna uno Teieobnn. i
von 15.  Oktbr . ab. Off. |
unter F. 199 an den Tag-
blatt -Verlaa.  _

mmi (®eig . ) jüd )t
!möbl. 2-?-W.'« n.
»nd Kiichenbenui'una . Off.
u. H. 202  an d. Tag bl.-V.

Herr
fuckt sofort ein oder zwei
möblierte Zimmer, nabe
Rinakirwe . Offerten u.

jE), 195 an den Ta gbl.-V.
Eleaant möbliertes

Imögf. fpr. Zimri!
mit Klavier , möal. Zen¬
trum . ver iofcrt aeiucht. |
Breis Nebensache. Off. u.

!Q ^ L,aL,dest ._Tkigbl.-B,
2 Damen suchen 2 möbl. |

, Zim. mit Kuckenden, od.
Pension in bürg Hauses
Angebote unter £>. 14626
an Ann.-Erv . D. Frenz.
D. m b. H.. Mainz . Fl 7

^SchrefbUŝ än^ Serrn " , «! I Angebote lind zu., rickt. an I unt.r B. 204 an den Tagbl.-Berlag er cten.verm Köbenstr it 2 1.
wemütl . möbl. Mansard .-
Zim. an best. Herrn zu
verm. Knausstr . 2. 2 r.

Krüncr . Köln.
Teutob urserstra nc 26. LeklöS 0. ITlObL ZiMlNtt
Nliliziis.Kaufmannr'Ä 'föÄ ml?."

I aeiucht. , Frau Sväbt.

gut möbl. Wmer
SSä
z.\ erm  et . Gegenub .Kurh . | »en Taabl .-Verlag ._ Aelteres Ehepaar

Stam * M1 »tl. tot. °sfo f« ?,int,! §ä, 2 m
ein fdjon raoM. 3im. ä %‘Ui00̂ ',.
am liebsten Räbe mann,„ Wallufer Sir . 7.2 Äiume

8onnenbe 'g"r Straße 24.
Möbl . Wohn - u. Schlaf-
jimmec zu vm. Sonnen-bera . Wiesb . Str . 37. 1.

ÄUlfusfUtzz!, 3l.
2 möbl. Zimmer mit drei Preisangabe unter S . 204
Betten , evtl . Wohn - » | flll._b.en Zlaghl .-Ve rlag.
Schlafzimmer , auch für
Tage.

möbliertes Zimmer
. AitzlNkt von rubig . Beamten . Off.

ju d.. in Billa Nerotal - ?.vLJT.nuMJC.erlßiL |
ML ^.Tagbl .-Verl . Ud

im Zentrum der Stadt
'ofort aeiucht Dff. un «.
3 . 192 an den T aabl .-B.

wut msbl . Zim . in einem
Set möbl.3l.rir.et

Kl . Burgstr . 1. 2 rechts.
möbliertes Zimmer

zu verm. Dotzbeimer
Straste 150. 4. Stock.

Schiines möbl. Zimmer
zu verm. Näb. Emser
8t "

Näb.
trabe 44. Etb . 1.

Vorort Wiesbadens an Zentrum von ansi.
besi Herrn a Dim - k - , Dame ver sofort zu miet.
°m.' U ^ TägblK .̂ e N-ruckt Offen n. 8 198' an den Taeb l.-Ber .ag.

Äelt . alleinsteh. Zerr,
Rentner , sucht 2 Zimmer

mi . i mit Küchenben. in guter

Weinkeller
zu mieten oder zu kaufen

oesn^ t
Hotel Weh °äliiÄrr Hof.

Keller Remiien . Stall.
<1

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!
Schöne 2-Z.-Wobn.. im

Vorderb öochnart .. Weit¬
end. zu vertauschen gegen
eine schöne2-Z. Wobn im
l . oder 2. Stock Vorderb..
nn Tvestend. Ofiert . unt.
M . 201 an den Tagbl .-V.

ertzeug i. Westviertel Lage. Off. mit Preisang
■ Off. U. 197 T.-V. | u. B. 206 Tagbl .-Ver ag

MMgslMl
Meine schöne 4 Z.

Wohnungstausch.
Geräumige ionn. 6-Zim.-

Wobnung im l . Stoa der
Fasanerie , berrl . gelegen,
auf Wunsch Garienoen .,
oegen eine 4- od. 5-Zim.-
Wobnung in der Stadt zu
tauschen gesucht. Oll. unt.
E . 206 an den Tagbl .-

z. om _
lluto-Garage zu verm
Kapellenstr. 25. 1. 6!_ «eöüüEier Sm

Landhaus (voll tändiz möbliert) !.fööbMl ökllüllkl) !
-n  Aimmer «Roh T-l-nk,«» -untere. —sucht 2 gut mob . 3immer an ben Taobl .-Vl5—0 Zimmer . Bad. Televbon uswl, Auto -Garage, , e*xi eas äsa  u .ötzliisz.
Ä "n?i (KÄS m,H '- “®“ ets3 “iivtÄgrs

*n ~ 4 “ " ‘Ä S . «058 «„ N ', Jj 'SÄÜi
rrrenz, Wi . sb°den._ mietunn . Oft-rten unter

mit Balk .. 2 Keller
Mani .. gegen schöne
Wobn. mit Balkon
Mansarde . Ringkir.
Westendoiertel . zu la

H.
-Verla

J
Haus

ra. 20 Zim.. Zentralheiz..
it oder obne Möbel

. urlage . von Fachmann
zu mieten oder kaufen ge-
iuckt Offert , u. I . lg?
an dei> Tag bl.-Verlag.

Handwerker
ücht schöne 2-Zimmer-
Wohn ..,evtl . Tauich. Oft.

03 Tagbl -Berlaa
er Btücnbesitzer

■ ■ ■ - hm»
der .Sausoerwaltung . Off.
u. Z. öeilag.

Eine vornehme Fam s T- 201 Tagbl .-Verlag.
Sans oD.®oono'
* ,, , / " U* | bezw. Wohnzimmer mit

2 Betten , zu Anfang Olt.
aeiuckt. Off. mit «Preis
JL_ Ö._ 195_Tagbl .-VerlaL

flinbetl

nnn 10 Zimmern an zu
mieten Stadtviertel al
Offerten unter W. 200
an de» Tagbl.-Veüas kinderlos. Ehepaar s.

W . Ml)k>liMgImöbI. 3imm-rj
Zn^ d.,Tagb'
Maniarbs,

WÖhnBRS
TAUSCH!

Schöne moderne 6-Zinmer -Wohnung
am Kaiser -Fried icli-Ri g geg. Wolinung
vjn 7—9 Zirmn rn ru tauschen gesu ht
per I. April i922. Umzug w rd evtl
vergütet . Offerten umer O« 197 aa den
TagbL -Verlag.

2 Schlafzim..
1 Sveiiez..

. . anberbalb.
..Wobnzim .. B. 103 an d. Taa bl.-D.uche Bad.

io' 'mit Karten , für sofort ge- einfach möol. von einz.
luwt. Offert , an Portier . Perlon gelacht. Ost. unt.
L °t?l Nllgirr .bad._ 8 . 205 Tagb l.-Verlag.vLI im I «Th.r&eni  n7...V“ vuTTT.

Laden-Tausch
Berlin -Wiesbaden

wünsch- meinen kleineren, sehr gitt
Melcker VillcjichelitzerI

nibt 4‘ter »T -unmc■ Krankheitshalber
0 4 vlillillrl , lliimüßl. | gelegenen, elegant einge'iichteten Lob n in Berlin gegen

Möbl. Wohümg
-«—7 Zimmer , Bad . in i -- - . . . , »->- ru >ur >uitii >.eu eno n in ipsnin gegen
lchöner Lage, sofort pes. mit Kochgelegenheit ab? ebenso chen in Wiesbaden zu tauschen e tl. auch ohne
Oks. u. F . 201 Tagbl .-V. >Olk. u. E. 198 Tagbl .-B. I Eiurichtuug. Liesl. Osserten u. Z. 205 Tagbl.-V.rlag.



Tausche m. schöne 2-
Zim .-Wokm. mit Kucke.«
eine 8-Z -Wobn . Rav.
Lftankenstratze 3. 2^ rnkr-

3-Zimmer -Wöh .rung
mit Zubehör in Sonnen¬
berg (gute Lage) gegen
4—b-Zlmmer -Wobnuna in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offerten unter
W. 205 Tagbl .-Ve rlag.
< Tausche
meine schöne 5-Z,-Wohn.
1. Etage , alle Zim, nach
vorne ael.. Badezim . u.
viel Zubeb ., gegen groh.
5—7-Zim .-Wobn . Oft . u.
E . 198 an den Taabl .-V.

s MMchr
( Kapitalien -Ängebote ^

WA HÄiA
aui 1. oder L Hvvoideken
anzuleaen beabstchkiat, « .
sich an die tz 363

Direktion bei Han ». «
Wrundbekitzer-Perein ».

E. « . Wie,baden.
Lulienktrabe iS.

Lelevbone 439 n. _628/-
Kapitalien besuch« j

am Neroial . 11 Zimmer
u. Zubehör , groß. Garten,
wegzugshalber zu verk.
Preis mit Mobiliar
520 000 Ml . Antrag , u.
T> 288, an,den TüSLLr-L.

Villa
in feinster Lase Würz-
burss . 10 Z. u. 8000 Qm.
? arten, sof. beziehbar.uzuarrechi vorb .. sof. zu
vertäuten . Näheres

Matern . Weldstrgtze 84.
moderne neue Ms
Nab . Babnh .. Diele , acht
Zim.. 5 Mansard .-Zim .̂
sch. Garten . 1. Juli 1822
für 350 000 Mk. sofort zu
verk. Off. u. <5. 205 an
den Tagbl .-Verlag.

30000 Mk.
für bestehendes, gutgeh.
Geschäft zu 7. Prozent u.
gute Sickerbert v. Selbst-
geber ,zu leiben gesucht.
Offerten unter T. 281 an
den Tagbl .-Verlag.

iQiimifÄöjfitr
u. Saal in Vorort zu
verk. Offerten u. I . 205
an den Taabl .-Verl

Haus
in Biebrich, beste Lage
am Mein , mit freiwerd.
Wobn .. Torfahrt Seiten¬
bau . Hinterh .. Wirtschaft
u. Laden, sofort zu verk.
Offerten unter I . 174 an
den Tagbl .-Verlag.

Hl. Villa
in Wiesbaden od . Um-
g gend zu kaufen ges
Angebote unt . U. 205
an den Tagbl -Verlag . I

Eine Villa
sofort zu kaufen gejuckt.
Off. Locker. Europäischer
Sof,  Zimmer 30. .,

Zu kaufen gesucht

Billa
Sonnenberger Str .. Wil-
belmstratze. Frankf . Srr .).
Vermittler verbet . Orts¬
angabe . Breis und Be¬
dingungen u. Ott . S . 187
an den Tagbl .-Verlag.

Villa

Fremdenpension
oder Hotel

!zu kaufen gesucht. An-
I geböte unt . H. 191 an

den Tagbl.-Verlag.

Suche eine gutgebende
Wirtschaft

zu kauten oder zu ver¬
tauschen. Off. u. 3 . 187
an den Tagbl .-Verlag.

« . uu, an  neu
Kleine Alühle

mit Wirtschaft, oder länd¬
licher Besitz tur Eefluoel-
zuckt zu kaufen ges. OH.
u. B . 188 Taabl .-Verlag,

ouupt {Sv*__
Jagdhund , oeutscker.

kurzbaar . 1 I . alt . Rüde,
bill . zu ok. Job . Kraus.
Kartenfelbstratze 27.

Garten
zu kaufen gesucht. Offert,
u U. 193 Tagbl .-Verlag.

Hausbesitzer!
Erslslelliges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert EStz, Rheinstc. 91, 1. Telephon 4840.

Met . SliSWS
1%  Jabr . mit 4 Jungen
tauch einzeln » zu verk.

Sonnenberg.
Hie sbaden er St r^ 24.

^.einrastzs wach,.. deutsch.
Schäferhund . 8 Mon . alt.
Rüde , zu verk. Bierstabt.
Lnntergasse' l8.

r. %

20 — 25000 Mk.
aus 1 Jabr oder kürzere
Zeit «egen gute Enischad.
gesucht. Vielfache Slwer
beit . Evt . bvvotbek Ein¬
tragung . ^ Off. u. D. 19<an den Tagbl .-Verlag.

s ZMÄlM  !
( " ÄnmöbilienÄerWs r

Wobn .-Nachm -Büro jLion&Cie.
| Labnbotstr . 8 T. 788.

"ite Auswahl oo-
- u. Kaufobiette
ieder Art

S cAuswahl aut ocrzen. u.
Lilien aller Art

und Güter . Altvetrrr. <Ptrn *'9 9S

jWohnhaus
mit Laden

Awegzugshalber zu ver-
8 kaufen. Ko onialwaren-

geschäst kann mit über¬
nommen werden.

, fjolpann&LpeA
Z Coutinstr . 8. Tel. 2827

r \
Ankaufu. Verkauf von

VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTEL’»UND
GRUNDSTÜCKEN.

AezMeMmSW
im Südviertel , mit 3- u.
I-Z .-Wobn .. ruhige gu e
Laae . zu verkaufen. Br.
240 000 Mk. Ostert . u.
I . 198 an den TagblM.

Prächtiges Haus
mit 4-Z.-Wobn .. in bester
Lage Biebrichs geiegen,
zu verkaufen. Onert . u.
« . 189 an den Taabl .-B.

neuzeitlich eingerichtet,
I für 1 oder 2 Famil 'en
I eeigne ,̂ ofort zu kaufen
zgesucht. Angebote unter

, 191 Tagblati -Ver ag. [

1ÜJJÜ8
in Wiesbaden von Priv.
zu kaufen gesucht. Off. u.

Villa od . Landhaus
w. demnächst bezichb.. od.

nettes Wohnhaus
möal . mit Geschäft oder!
Karten . Ort oleichg. Ver-
mittl . verb. Vreisang . an
Ernst Schult . Hannover . .
Lu tberstratze 28. _F1£3 |

Schreiben Sie mir sofort!
wenn Sie Ihr Geschäft. Hans etc. verkaufen wwllen.
Interessenten stets vorgemerkt. Komme auf Wunsch
sofort persönlich.

39. Ctantz, Friedrichstr. 89, 2. , Wiesbaden.
93ütozeit durchgehend 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm.

/rnTcher. % 6 - lebt bifT.
ioritzstraße 42."Hoil,—
Junger Hund billig,

Preis 50 Mk.. u. 1 Sand-
iein-Schweintrog zu ver¬

kaufen. Näberes Platter
" ie 102 Bart.

Hafen zu verk.
Garnier . Hellmundstr. 8.

4—5 Leghühner
zu verk. Anzufr . morgens
zw. 9 u. 10 Ubr. Weerth.
Keisberastratze 42.

l-loirmemtr &Specht
Coulinstraße 8. Tel.  2827.

Kauf und Verkauf
von Viljon , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatuno . Gutachten , Taxen.

MIMiiig
Siillflnt'Olninpc
eins, lehr schöne Steine,
billig zu verkaufen
Kaiser -Jriedrlch -Rma 47.

2

Haus
mit Werkstätten über 10
Bros , verzins.. Erbteilung
halber ru verk. OHert. u.
T 198 an d. Tagbs, -V.

Etagenhaus
an den Ta gbl .̂ VcrlgL-—

Großes
Geschäftshaus

mit Läden , im Zentrum,
mit groh. Anzahlung zu
verk. Ofierten u. S . 20.)
in den Tagb l .-Verla g.

Mst 6—
lnemeitlick ). mit o. ohne!
Karten . Barzalil . Oner !.
nur vom Besitzer u. H. 199
an den Ta gbl.-VerL

Z Vitia
modern, mögl mit Kart .,
für bald . Bezug zu tauf,
gesucht. Ang. v. Eiaent . l
sofort erbeten «. D. 1921
an den Tagbl .-Verlag.

immobil »«»
J . Ohr . GEäickBich

Flir läufsr kostenlos.
WiPrelmstr. 58 Gegründet 18«S. Fernruf 6855

Etagenhaus
in guter Lage zu lausen
gesucht. Angebote unt.
I 19l an den Tagbl.-
Verlag.

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Haus
zu kauten ges. mit Hvv.
und kreier Wohnung , von

HefilfksüisRi
WIESBADEN
Goethestr. 13

Teiephaa 8333

Kl. Landhaus
im Westerwald preiswert

7k. Näh . Rb - Nisch-
n -Eeschast.

Kapitalanlage
Wohnhaus in Biebrich,
gute Loge. ca. 7 % rent ..
zu verk. Otrerien unter
Q 205 an den Toabl .-Vl,

MWMMMa
sowie Geschäftshaus, or.
Objekte, mit frciwerdend.
Wohnung zu verkauien

5 Zimmer , in sckön. Lage.
Ofzerten imter G. 281 an
den Tagbl .-Ver -ag.

in guter Lage aisKapital-
an age ges. Aus W hn. !
wird nicht refletiert.
Osferten ». U. 204 an |
oen Tagbl -Verlag.

§errj(f). 6ta"el!-Au)
zu kaufen gesucht. Off. u.
X. 185 an den Tagbl .-V.

Rent . Haus
mit 3- u. 4-Zim .-Wohn
iorf .. sr . Hof. febr gunst.
rür 125 000 Mk. zu verk.
Miete 8200 Mk. Off. u.
*>■ 2 »» an  dm Ta,bl .-Vb
1 lerilMZ%\mm
mit Merkstätte " sofort SU
verkaufen. Bier . Blucher-
stratze

^,n Bersrt ist Haus
t kl. Garten . Stallung.
:eft am Bahnhof , für
5 600 Mk. zu verkaufen,
ferten unter M . 285 an

Taabl .-Verlag.

in bester Lage
sofort »u verkaufen . Ost.
u. U. 282 Tagbl .-Verlag.

■HBBaü
Herrschnftliche

,Villa
mit 20 Räumen , tri ob.
eingerichtet, in bestem
Stande , f. Kurlage,
wegzugshalber für
550000 Bkk. zu ver¬
kaufen durch

£olpiünn&kyM
I Coulitiftr . 8. lei . 2827.

Wohnhaus
lit Torfabri ». Hinterh ..
eiienstr .. Näbe Ring u.
chiersteiner Str .. zu vk.

m,W .,284,TaM - A.
In Vorort

ist Haus mit kl. Wirt¬
schaft. Stallung u. Garten
für 130 000 Mk. zu ver¬
kaufen. Off. u. K. 285
in den Taabl .-Verlag.
Eärtnereigelände

v/,  Morgen , an Back II.
Jabrltrntze . nabe Stadt,
zu verkaufen.

Rechtsanwalt Blicker.
Nbein t̂ratze  51. 1. 3̂ . 972.

i Gruxdstück in nächster
Nähe des Westbahn¬
hof», mit Front an
DotzheimerStr .,G öhe
ca. 80 Ruten , zu verk.
Näh. unter L. 198 an
den Tagbl.-Verlag.

28 Ruten » arten abzug.
Näb. Tagbl.-Verlag. lle

Grotze Auswahl
in L-errfchaftshäusern , Hotel », Pensionen,

Bille », Zins - u. Deschästsl ) äu, »rn
jmöen Häuser oe:

ErundstüSs -Martt . Ä. m. b. H. Tel . 5834
Echwalbacher Etratze 4, Ecks Rheinstra 'zr.

Dis Immobilien-
Bctkoßtö -Gosollsctzaft

m. b. ö.
Wissbadsn / Wiltzslwstr . 9
Ealclon 61* — ÄUsotsits , (Etfea OtematthpL

uormittolt dan An-  und vorkanf
von vtllsn, Gsfct̂fts- und wotfn-
tzünsorn,Hotels,Grundstückan atc.

dlnanrlsrnngan HnpotHstran
-ar Käufe* kojlenlo*

4 Sakko-Anziice,
1Mareiigo-Jat 'k '' t n.West#
1 Smoking -Anzug für kl.

mittel gesetzte Figur,
1 Smoking -Anzug, große

schlanke Figur , gut er-
halte - , billig zu verk.

Neue gestreifte Hosen zu
Mk. 135, 165, 175, 180
preiswert.

Kümmel&Treusch
Schneidermeister.

Schwalbachei ^StP . 45
Br . H.-Anzug (Er . 48),

Hosen. Röcke, ^ ltewra
billig zu verk. Adelbetd-
strabe 75, 2.

Schw . Gehreck-Anzug
zu verkaufen Seeroben-
stratze 28. Htb. Bart l.  ^

Gut er^ Tebröcke
u. andere Röcke zu verr.
Roonstraße 12. Bart , t

Seal -Elektr.
Grütze 42. neuer engliicker
Mantel . Er . 44. balblana.
getrag . Mantel Gr . 46
»chwarr-weib ocstr. Woll¬
kleid. Er . 46. vretsw . zu
verk. Anzuseb. Sonntag-
i Montagvorm . bei

Förster.
Köbcnstratze 4. 1 Itmä

für 850 Mk. zu verk. Än-
zuseben Svnntagvormilt.
'.öderstratze 35. 1 rechts.

lief. lörilop
febr elegant . 600 Mk..hunleiM. lontelllHii
Er . 44/46. 300 Mk.. Seid .-
Bluse . neu. 200 Mk. von
Privat zu verk.

von Hollen,
Nvr ckstratze 15. Htb. 2.

ISilßiSe
für 2—4j. Jungen , gut
erb., zu verk. Bierbrauer.
MvriKstrotze 21..._ __ _

Schm, last n. Paletot,
schw. Rock u. ZLcste. fast
neu. 2 Livreewest ., waichb.
talles für schlanke Fig .).
3arm Easlüst .. Firmen¬
schild Walze f. Deroie .f.-
Avvarat . 1 « essel zu vk.
Scavvlni , Seerobenstr . 16.
Gartenbaus Par1 _-—

Herrrn -Änntervaletot.
schwere reinwollene Ware,
«rohe Figur , für 350 Mk.
zu verkaufen Walkmuhl-
stratze 9.

'Kieler Mantel
für 8—lOiäbt . Jungen
zu verk. Schroll . Werder-

e 7. 1.
.teuer MrUtärmante!

u. Hose. 2 P . n. D.-Halb-
schube (37) . 1 P . braune
Kinderschuhe (32). 1P.
weitze Kinderschuhe (33)
bill. zu verk. Waaemann-
stratze 2. 8.

Eleg. garnierte Damen-
Hüte. Filz u. Samt . mod.
für 50 bis 70 Mk. »u vk
lstolkmühlstrob - 9.

W. BackNick-Hui.
fast neu. ru vk. Franken-
strvtze 28. 2 rechts.

UlIAUsMöi"
Grütze. 2 Jackenkl,

E 44u. 46. und zweinmäntel . alles noch
gut erbalien . billig »U
verkaufen Drlldeiutra «« 5.

Stock reck!?

lkiii gl. Wal
Kr . 14—46. Br . 650 Mk..
1 schw. Jacke mit gestr.
Rock. Br . 350 Mk.. alles
prima Schneiderardcil u.
nute Zutaten , zu verk. b.
A. Sckiiberle. Damen-
ichncidermstr.. Feldstr . 6.,..

Tünglings-Ueberzikber.
fast neu. preiswert zu
verkaufen. Näb . Taunus-
jtratze 26,. 2._ , ,1 Paar Da >uen-« ttkf«l
(37). wenig getr .. u. neue
Soitzenbluse zu verk. Gt.
Rur astratze 5. 2 reckts.

Zu verkaufen:
kW . Dtlbl. Klkenk!e?d
(44) auf Seide 200 Mk.
dazu vast. Ereve -de-chine
Bluse sür 60 Mk. zu verk.

ganz neu. trauerbalb . sür
800 Mark zu verkausen
Zietenrina 14. 1.

Vorübergebend bier . s.
als Kaoitalanlage 1 o. 2

Wohn - und
Geschäftshäuser.

Direkte Offerten unter
ÖL 200 an d. _Xa qbl .J3eiI

KülSglilOW'
mit Gerten , a. Eintarnil .-
Haus , bier oder in  der
nah. Umgeb.. zu kaufen
gesucht. Kausvr . 150 000
bis 200 000 Mk. Aus Wob-
nung wird vorläufig
nickst gerechnet. Angebote
unter T. 200 an den Ta»
blatt -Verlag,

js Wulf
(  Privat -Berkäuf« j

Drogerie . ..
in guter Lage umstände¬
halber zu verk. DH. unt.
F. 280 an den Tagbl .-Vl.

FürLandwirts!
ZMsUle . S!M.

w. üben., zu verkaufen.
Sftbrall. Kaldaaiie 15.

'Hg-seid. iiMim
Er . 16. schw. D.-Winter-
mantel . Gr . 44. 314 Mir.
dllbl Tuck. Cbev.. zu vk.

Tbeis . Kgrlstrade 5.

Eine Schlosserei
mit elektr. Betrieb zu
verkaufen. Osterten unter
F. 198 an den Tagbl .-Vl
Friseurgeschntt 5800 Mk.

u. sonstige gute Geschäfte
verk. Mauibe . Luisen-
itratze 16, Stb . 2

HLWS
mit Ladenraum

gesucht.
Offerten unter 6 . 204
an  de n Ta gbl.-Verlag,_

SU. Haus
mit etwas Garten , im
Stadtbezirk zu t. aeluckst.
offTu . W. 187jragbkäL

Zu kaufen gesucht
gut gelegene

FMil-Peilslim
(Kurbaus . Taunusstratze.
Wilbelmstrabe. uiŵ . nn
Zentrum ». Oft . u. O. 187
an den Taabl .-Verlag.

(Wallach)
sofort »u verkausen.

Schürmann& Co
Biebrich

Ounletbrauner - . ..
1.74 groh. 11—12 I . alt.
sür Schrittfubrwerk zu
verk. Steingasse 3.

Eine Ziege
zum Schlachten und en>
Hund zu verk. Bleich
Luitalt Wellritztal.

4jiihr. Rappen (Stute ) .
2 osttriestsche Milckschafe,
1 Zuchtbock. 3 Lammei.
1 Milchziege vrersweri
zu verk. Villa Cicambrla.
Eltville.

Prima
Lauf- und Arbeits -Pferd.
1.55 groh. ein- uno zwei
spännig gefabren . mit od.
obne Federrolle . SU ver¬
kaufen. Dotzheun. Muhl

15.
^'äuferschwein zu verk.

Kellerstratze 22. Part.
'Zwei gute Mtlchstegen
zu verk. Sonnenberg.
Platter Strotze 1.

Leghühner zu verk.
Herders trah e 3, 1. __

(iOiißaiß[=pnötn
3 Färb ., Keilkovf. egald
Kovfzcichn.. mit 4. Jung .,
umständehalber billig »u
verk. Nur eckte Rasse.

Brand . Kellerstr . 6. 3.
16 \m gez. Wimm
3Vi I .. äutzerst wachsam,
zu verkausen. Martin.
Wnl ramstratze .3„.. . al ra mstratzc_3,-
Oloante ailei3m
billig zu verk Mayer,
kchachtstrabe 20. Lth

PttMMl-LMiel
tragen , ganz lang , mit
Rerz-Kraarn . oreisw . zu
verk. Anzuseh. bis 4 Uhr.
Adr,  im To gbl.-Berl . 0-

Ein Plüschmantel,
schwarz. Grobe 48. zu ver¬
kaufen Bleichstratze 43,
2. S to ck rechts.
Plüschmantel m. Seiden-

futter bill . zu vk. Fischer.
Wilbelmstrobe 8.
Mantel (48). Jackenkleid.
dunkelbl .. u. Mantelstoi
usw. vreiswcrt zu verk.
Röderstrahe 42. 2. vorm.
bis 10 Ubr.
Ein noch guter Mantel

u. Hut für j . Mädchen zu
verk. Moritzstr. 30 H. 2r.

W. Wintcruiaiitel
für 2iäbr . K. verk. Jöfch.
Dotzbeimer Slr . 33. B.iotzbl

rvreeanzug
schw. Eamtbose. vrima.
oreisw . verk. Parkttr . ÜL
^Tin Smoking m. Äü„
gr. Fig .. 1 seid. Bluse.
1 Dam .-Maniel . 2 weitze
Tibetvelze zu verkausen
Zimmermannstrabe 1 21.nnstrabe

«rren-Ar
înv* wninivn uv |*. ■■*.

Euter Herren-Anzug,
schwarz, mittl . Fig .. bill.
Dotzb. Str . 118. Laden I.

Anzug
&8 i \ £ 'm

Neuer Wintermantel
u vk. Fried ri chstr 43 2 tu vs« vtw »
TeicaTYnbL Ueberzieber
mit Atl .-F .. gr. schl. Fig.
Tbeis Karlstratze 5.

RNMZM
(rot 6 Mir .). 1 Paletot
;itr 14—16hü>r.. eine neue
Militürhofe . 1 Sweater
mit Mütze. 1 B . Herren-
stiefel (Gr . 39) und noch
ocrsch.. ent erb. Knaben«
Anziiae billig zu verk.
roihemer 6tr.4lt 4 r.
Blüthner -Sal -Flügel

Hupfeld -Piano
vreiswert zu verkaufen.

Ludw. Flick. Eltville.
T elephon

Schwarzes Piano
für ' 5000 Mk.
L.-2teuer ist

zu. verk.
keine, ru

tragen . E. Kannenberg.
OrLnienLl
Pracktv.

alte - , ^ ^
aus Privatband zu verk.
Off u. « . 5214 an Ann.-
Erv . Mainzer Verlags»
anitalt . Ä.-G- Mn inẑ -

W DQL lippQCflt
Syst . Ernemann . Detektiv-
Aoianat . 10 X15 . >»» .
6 Kassetten und Stastv,
vreiswert zu ver !. Zelter,
Rö deralle e 42.  -

Elen, arotzer Eoldsvieaei
mit Konsole. Klavierstubl.
Noten . Petro ĉumofen «-
-Lampe zu verkaufen. e»n-
mseben vorm. . Lurcm«
b„r-' ?fatz 2. 3

Korirroresse mit Tlick
für 120 Mk. ru verkaufe«

verkaufen Dre,wew >-->'

WchRss
Tisch und 6 Etübe S>( '*
An der Ring ki rche 8._Ä »

Herrjm Sich -Krim . .
eleg. Salon . Mab .-^ ^Nstelle m. Svrungr .. Mad>
Waschtischu. dio . zu ve" .
Händler verb.. . . Besteig.von 10—12 Ubr.
im Taghl .-Verlaa .^ —5p
2 csfilt . Betten w oerl.

Oranienstr . 58? Mtb
l ^ ett u. llf^
zu verkauf. Faulbrunne»
strabe 13. Part

i



tiru*Liebhaber!
Pracht». Eich«Eßzimm.,
Büfett . Renaissance, so¬
wie hocbeleg. Salon m.
gr. Spiegeldekoration,
Soia u. Sessel, reich
geschnitzter Prunlschra . k
usw. zu verk. Prima
Frieden 'arbeit. Händler
verb. Schriftl. Anfragen
u. B. 6065 an Ann.«
Exp. D. Frenz , Wies¬baden.

Sehr gut erhaltenes
2 schläfiges Bett

mit Svrunarabmen zu
. vk. Anzui. Sonntaanorm

zu
verk Herderstr. 6. 1.

Bettstelle, ältere,
mit Svrungr . sehr oillig
zu verk. I . Eifelberger
Smulberg 9. 1._

Holzüett stelle
it Svrungr ., aut erb

Ttuhl. schwarzer
erren - Ueberz., Jüngl.
lster. grau . Herren-Filz

Hut u. Zylinder (Gr . 57)
IW m bffuün . Mantell
ftotf 6. Wieland str . 20. 2 1
^teue schone Kücheu-Ein
richtung. natur . zu verk
Schrein, H. Höhn. Adolf
straße 7._ _ _
IDut erL ÄLchen-Einr .,
Flurtoilette . Kinderbett
Itür . Kleiderschr.. . Tbaise.
longue u. gutes Deckbett
billig zu verk. Helenen-
straße 29. Bart.

AeuerKiichrnichrauk.
1 Tisch u. 2 Stühle billvk. Scharnharststi . 1. 2 l

. prachtvoller
weitzer Kiichrnschrank

und Tisch billig zu verk.
Nur ernstl. Kauter wollen
,ich melden. Stein , Moritz-
ltraße 39

ui

I
—a'H- ii. Nachttisch,

runder Tisch. 2 Bettstell.
mit Svrungr . zu verk.
Fe ldstraße 22. Stb . 2.

Serviertisch. Etagere.
Klavier !., 2 Handfeder-waaen usw. zu verkaufen
Hallgatter Stra ße 8 P.
1 totes Sofa

M_v- rk. Jabnstr . 36. D.
CHatrelonaue bill. zu

Scbnlaosse  ft 3. _
TÄltcijelonpne
zu verkaufen, von Frev-
bs ld. Emser Str aße hg.
Daunen - und Schaswöll-

Decken orw . zu verkaufen
Roosster. Allelnndstr. 14

Herrenrad
zu .verkaufen Adolfsböbe.
Wiesbadener A llee 74.

.teu lackiertes
üBrenimöoi:•goöcrßö

mit 4fach. Uebersetzung u.
guter Bereifung zu verk.
Intra . Luremburavlatz j.
4räd. Handrolle

tauch für klein. Pferd ge¬
eignet ) zu verkaufen.

nrtra . Adolksellee 44
&LJML

Handwagen
m. verk. Feldstraße 10.
Gut erüi Kinder -Korb-

waaen für 600 Dkk. zu
verk. Lotz. Adlerstraße 8.

Kinder-Klappwagen
zu verk. 130 Mk. Biebrich.
Bahnhofstra ße 27.__sKlndeMappwagen.
weiß , mit Verdeck, zu ver¬
kaufen. Müller , Friedrich-
straße 7. Eth . 2. _2 Deuerdrsad-Oefe:,
billig zu verk. Martin,
Frankfurter Straße 41
Dauerbrenner zu ticrf.“

Lerderstrabe . 3, L_
,, „ H . Ofen,

eis. Ausstellkastrn u. Eas-
zuglamve zu ok. Wellritz-
!traße 12, Laden

rchw. Marmorkamin,
a- i . Zentralh . vag., zu
verk. Anzus. 10—1 Uhr,
Eeisb -restraße 17._
M7M -WMW
mit Abzugsrohren orcisw.
vbzug. We in berastr . 21

Wiesbadener Tagblatt.
. ^ Grotze SÄgSfel Kassenschrank
EkleZkOe lskßllsk. =*P'invid,t-’ lu kaufen gesucht.
" ' « wMol ' . Gardinen , Serken. Waaemannttr 21.

2 Korbsessel. Waschmange __ Teleobon 75 4.
u. a. m. billig zu verk. XI « —
bei Haselau . Schwalbacher ^ adeNsVNNe
§tratze^43, E th.^1 r.  I (Hanau ) zu kaufen ges.

Küchen-Einrichtuns “ IMg , u. M. 191 Taabl .-P .

Morgen -AusgaSe . Zweites Dran , emt 13.

Mehrere oräcke. Smoking-
lcwie >- akko-Anzüge. sow,
einige Ueberzieber in all.
mrotzen billig abzugeben.
Anzüge werden angen ..
mit oder ohne Stoffe , so¬
wie einige Reste Stoff
billig abzugeben

Schneidergefchüft
Rauentkaler Straße 7.

An der Rinaki rme.

Handkoffer
versch Größen. Lederimit ..
lehr billig abzugeben

Rbemstraße 66. P.

zu verk. Rettelbeckstr 12.
A," Rubb.-L,iegeljchr°nk. uraymaschmen:•»h ,nrtf a fiZiA*. I Z1> roHfrtM Ottnußb.-pol . Bert .. 4 Eich.- ßu kaufen ge

Stüble zu verk. Era '
Rbeinaauer Straße . ... . . . ..

Wäscheschrank. 3tür .. LZ kaufen gesucht.
: Rüstern , zu verk. D. 188 Tagbl .-Berlaa.

Off. u.

Natur Rüstern , zi
Nettelbeckstraße 12.
krabrrad . fast neu. billig

Mayer . Wellritzstr . 27.
Motorrad

2 Sol ., put  erbalten,
kaufen ges
O. 11,1 Ta

zu
. - —- -— - , kaufen' cwsüchtzAngeb. u!

$ßnnta' Eristenz!* .. . I U >L . 197 an den Tagbl .-BI.
!zu kaufen gesucht. Off. u.

' - L. 197 an den Taabl .-Bl.
Krankheltshaber verkaufe ich mein seit Lamenras zu kauf. ges.

15 Fahren bestehendes Kurz -, Weiß - und Wall - Wellritzstr. 27. L.
waren -Geichäft in b. ster Geschäftslage . Kapital ' ' sat>
kräftige r Kauf . Off , u . B . 203 an Tagbl . -Verl sofort ’seYuJit.

Schuck. ..3ur Wgsdlust«
LaLSM ^ Merbon 3518.

— , Skinnw teilet
eper herrschaftl. Wohnung v. 6 Zim., Bad etc. mit allen «ŝ en ges. Breisang.
vorh. Kiinstgegenstäiiden, Bildern ustv nnr im ganzen 53
powert z» verkaufen. 8tr « k „ L« k. Adolfstraße 7. \ ^ '

ffloning, Kupfer,
Zinn . 3in !. Blei . Flaschen
Sacke. Felle «sw. kauft
’Ä 1 M 4878.
Al »sMsM,g!
Alter Eveicher-, Keller-

u. Mansardenkram , auch
Eisen. Flaschen. Lumpen
usw. k. Mitter , Mauer»
aaste IS. tzth. 1 St.

Sfaftfjeii allerM
saub, Zeitungen , Lumpen,

saoier zum Einltampfen,
.sltkupfer, Messing. Blei,
Zmngeichrrr usw. kauft
stets zu bshrn Preisen

Sch. Still.
Blücherstraße 6. Tel . 6058.

Lager : Blücherstr . 3.

fflMeiujnn
kauft zum höchst. Tagesvr.
Glasmalerei A. Zentner.

— Telepbon 497.

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn , t Clara

Bein
Kirchgasse22

*in der Luisenstraße.
Am 1. Oktober

Beginn neuer
|Vorm.-, Nachm.-

u. Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Sckreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

LmfzWt

; Üammifl. zwei Backöfen.
Junker u. Nub

3>dter St ii
. Herd
(1 ^5X0 .68) zu verkaufen.
A. Nocker. Sedanstr.  13.

tör MlllgMeÄssitzöl!
Ein grünes zerlegbares

Gartenbaus mit Tisch,
ca. 50 Jobannisbeer - u.
Stachelbeerstrauch .. Rosen-
stocke. 1 Wastervumve u.
v- 'stch. Eartengeräte verk.
Gobenstr .iße 0. I rechts.

Fenster mit Läden
(100X170 ) verk. Biron,
Gartenieldstruße 30.

immertür (2,10 a0,90i
owie 2 Oberlichte . 0,75
X0 .60. sebr gut . zu verk.

u erfr . Teleobon 3516.

HI 111KÄ
Mauthe.Luisenstr.I6,Stb .2.

inan Eoldwarcn -Eeschäft
zu kaufen oder Laden zu
mieten . Ecsl . Offerten
unter Z. 176 an den

.-Bt

Wein

DKmenkoffer
£ <* exf, .. 2 Einsähe. nerf.

• WMvpZbergstr .̂ 35. 55._r,
1 Bidet u. Kinder -Bade-

wanne (Zink), beides un¬
gebraucht. vrw . zu verk.
Taunusstroße  2 6. 2.

Kut erb. Mh -na 'chine
zu vk. Friedrichstr. 29. 1.

Gute Nähmaschine
zu vk. Bis morckr. ^3 P . r
Strickmaschine

Mit. erbosten , ganz billin
Mv !lll- B Mchl ieüso ch 172,
I Ailê el-MWö

l .neuer Anzug, mittlere
Figur , billig zu verk. An-
Ziiseben von 9—11 vorm.
Mersttnsze 01. 2 links.

Singer , gut erb., billig
au verk. A. Lermann.
Eobk nitraße 5
„ Er . Zualamve,
Gas u. Elektr .. Braut¬
schleier. schw. Bluse, schw.
Damen -Mantel billig zu
verk. Seerobenstr . 13. 2 r.

Lcköne CaL' uglampe.
k>. Vorolotz - Gaslamoen.
Petrol . - Klavierlamve u.
led. Gamaschen zu verk.
Berg en. Albrechtstr. 42 2
Einige Dutzend Eillette-Klingen s. halben Laden-
vreis abzugeb. Bablert.
Gö benstroße 10. 3.
Transmission

3 Mir . Welle, mehrere
Ringschmierlager (50 mm)
u. Riemenscheiben. 2 eis.
emaill . Kessel. 250 Liter
Inhalt , billig zu verk.
Drudenstr .5 . Htb. Part.

Mehrere

(MrC’fifiiimotan
V„ V, PS.

Gleichstrom. 110 Polt,
auch als Dnnamomafbin.
Pt gebrauchen. 2 Slück
Drebstrom. % PS .. 115
§15 220 Polt , zwei Stück
Mndventilatoren für
Wechselstrom. 120 Polt.
300 mm Flügeldurchm..
au verkaufen.

g  3 -. Baumba ^ .
Handwägen zu _»er£~

Emser Straße 25. 1

Zäjser
in allen Größen ständig
abzugeben.

Grünfeld.
Scha rnborststraßc 2ß._
3 Weinfässer

200 Liter haltend , billig
zu verkaufen Bierstadt.
Kirchoass? 1.

Wnschmangel
billig zu verk. Nikolas-
straße 23. Part ._

Waichbütten.
füjlserne. 1 runde und
2 ovale , billig zu verk.
Ea etbestroße 12. Part.

langes , sauberes
AbfaUftroh
Zentner 33 Mk.

für Streuzweckr geben in
jeder Menge ab.
Schneider . Becker n. Co»
^-trobbülseniabr .. Biebrich
Wiesbadener Straße 19.

Teleobon 121.

Ta gbl.-Perlag. __
GntgHendes

Geschäft
zu. kaufen gesucht. Drogen¬
oder Kolonialw .-Branche
bevorzugt. Offert , unter
2 -lM an ^ rn ^ aLL1—2 Br Oanirioge
(nur Ia Steine ), aus Pri-
ontband in Piivi '
bar zu kaufen oef

A!t.Wer
Alt. Me ßllg

6.1  gippsr
Oramenstraße 23. T. 3471!

zabrt am besten
für Leib- und Bettwssch «. ,
Dettfedern . Kl eider usw..!

Teppich, I
yAX2 lA.  zu kaufen gr- 1 kauft PH. Hünser
sucht. Offerten u. D. 138 Fnediichstr . 10. Tel. 1983.
SN^ cii,TaäbI .-Berlpg.Eut rry . ConpS-Koner
(Basttasche bevorz.) . un.
D.-Wintermant . (^6) ges.
Preis -Off. K. 382 T .-Vl.
Er »):. " Leder -H»«dk»ffer

gesuwt. Angeb . mit Preis
Ftiftstraßs 3. 1 l

Lnmven. gestrickte Woll-
lumoen . Nentuckaükälle.
Flaschen Sanier . Knochen
sowie sämtliche Metalle
kauft zu ^.aaesvreisen
Frau W Kirres Wwe.

Wellrikstr . 38.  Tel . 1834.

-/4-Mr -WW
Bordeaurform . kauft

Brunnenkontor . Webers . 3

Spielsachen

l Ankauf ! !Aekaiaf I
von

Antiquitatsn1 Kunstiegenstindsn jzi Art

oatband in Privalhand a.
bar zu kaufen gesucht. Oll.
u. S . 20? an d. Taabl .-B

Gold -.'
Silber-

Gegenstände kaust z
höchsten Pre sen. 877
C. Struck , Goldschmied,

Michelsber., IS Tel. 2196.

zu

Maile
:: Anf quiiäfen::
Kunstgegenstände

jeder Art.
W . Fliegen,

JOrabenstr. 36. Tel 62.

wie auch eingelegte und geschr itzte Möbelstücke,
SU kaufen «elucbt' Off u Irnrn " und Porrcllane , wie auch Oold- und
O. 9§2 on den  Täabl ^NT I ^' lborwarcu. Ollcrten unck Anlagen  bitte an das

l!öiio!iii3r Ocwerbehaus für aite und msdarns Imst
Kochbrunnenplatz 3, zu richten.

Klavier
gutes Fabrikat , tadell
erbalten , zu kaufen ge
Anzahl . 1000 Mk.. mon.
Abzahlung 500 Mk. Gefl.
Offert , u. W. 197 an den
Tagbl -Berlag.

NMNMM

Lehrerin
SU 8 Mädchen (12. 14 u.
t? 2 .) für deutscheUnterricht im Sause re
Off. u. S. 205 Tagbl .-"

Kanfmännifchr
Privatschnle

von

!EmilStraus

>1 Rü ginge!uni)
I Satfeöpfscnila

l bald, zu lausen gesucht.
Offert , mit Preis unt.

IM . 188 Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltenes
Klavier

BriefmarM
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu

[hohen Preisen K . Piroth , Fraafe £ur « a . M .,
Altegnssc 28, 1. Tel. R. 2142.  Kein Laden . F200

Antiquitäten , PerseHeppiche,
Gobelins , Gemälde,

Srillanten - , Gold - und ! SilfoeP'

von Privat zu kaufen - es I Sammelgegensiände
Off, u. B. 134 Tagbl .-B . j sofortige Kasse zu kaufen gesucht.

Wagssiekiira
Neroslrasse 28 . — Telephon 265 -4

teste Moritzstraße.

L ökkütt
beginnen

neue Kurse. !
Besondere

Damen-Abteilungen.

Prospeklk frei

m gut klhütt.Wer
für großen Herrn und
Nasche v. Privat zu kauf,
gesucht. Offert , u. F. 204
an den Tashl .-Derlaa.m den Tasbl .-Derlag.

trstllassige Preise

Himbeersträucher , joErdbeerpflanzen in
und
wie ^ — . .
jedem Quantum abzugeb.

Jakob Kesselring,
Mainz er St r . 99.

WUstMeiUMI
14 Birnbäume . Busch,

starke ges. Bäume . Räum,
halber zu verkaufen.

Gärtnerei Sckreeb.
Haiengarten.

li nks Mainzer Str.

erzielen Säe nur bei

Csratyflnsi
27 Wagemannstraßs 27
4424 Teiephcn 4424

für bessere
Kleider
Wäsche
|Pelze : _

Zeiss- u. Goerr-Gläser etc.
Postk . od. Tel.-Anruf  gen.

I

Schwemmsteine
billigst.

M . Röches. Wellritztal.
HLndlrr -Qertäuf e )

Damenmantel
Arb .), pr . Tuch, iiklbl .. w.
neu. 1 Wintermantel für
jg. Mann , gut erb., verk.
Eraubner . Rbeing . Str .15
Lauteu. Gitarre

billig zu verk. Wage-
mannstra ße 11. Laden.

Zimmer-
und Kiichentische zu verk.
Nettelheckstraüe 12.

hkltkS -.öMg.
Il.l!!ÄrllW..AUk
Mstzei. Teooiche. Läufer
Deckbetten. Gardinen u!w.

kauft D . SIpper,
Ricb ttttai 'e 11. Tel fax,Mer, KU
Lode! uji.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr 3. Flor 3t !,a

US»
sowie Schlaf, u. Speis»
zimmer aus herrsch ifil.
Besitz zu kaufen gesucht.
Züsch iften unter £ . 204
an den Tagbl .-Berlag.

Violinbogen
van gutem Meister sucht

uer. Tauuurstraße 28.
ffen von

WWW .sWcgte
ErMmopPils, Mffsr
UiMöü-Fslngsgser

kauft böchstzablend
MGSKSM

—Waaemannstrabe ^ 2ll_
dt kaufen gesucht 7 mWp§nlüchr

weiße Dielenbank.
JSXlttäblJJ,

!(~ fai§lgcMe)

Gut erbaltene
Domen»u. MenM .,
kihilhe ii.WWe
aller Art be, am besten

_ Serien.
Wanemannstraße 21.

Lriedricküraße 28. i.

Ankauf
ganz . Einrichtungen

einzelne Stücke.
Herrmannstr . 17. 1. r.

Telephon 2447.

öliri. 6d)CßnIu. Söfeti
zu kaufen gesucht. Off. u.
A- JÜfL -an .den Tagöl .-B.

Gut erhaltenes
Zelt, Gofa oDerD'ivgli
aus vrioater Hand , u
kaufen gesucht. Offert , u.

u. Mchtiich ^
(Eichen)^ ,zu kaufen ges.
Oll . U. M. 2S4 Taabl .-B'

Alle Möbel kaust
Frau Kanncnberg,

Hellmuudstraüe 17. Dari.

Hlößeres §m$\\M
mit Wasser sofort zu
»achten gesucht. Offert , u.
X  188 an d. Tagbl .-B.

C ligtiiijl
Mainzer Pädagsojuni

Mainz Fl 76
Kais.-Fr cdrichftr. 25.

Bordlld .f.Einj.,Ober sek.,
Pllm . u. Abit., auch f.
Dam. Herbst 20u.Ostern
1921 bestand, alle außer I
Schüler. 3 früh. Prüs.
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
erlangt nach kaum eins.
Vorb. d. Eins.-Frei« ..
Zeug», u. die Reife für
Öbersel. Eintr . jederzeit.
Projp.srei. Sprechz. 10-1

Fernspr. 3173.

Geprüfte Lehrerin
(Ausländerin ) ert . franz.
u. ital . Unierr . u. Konv.
Ofs. u S . "lS5 Tagbl .-BI.

Ges. Snaläriderin
erteilt grün
Off u. O. 264

nterricht.
- - . - agbl .-Vl.

Engt/Franz .. Deuifch.
agbl .-Verlas . Th

-rdl . Klavier-
erteilt bei mäßig,
ievr . Mustklebr.
-trabe 28, 3.

erlag . Th
-FnterrrKI
' ' £Er

Jrets
imjer

^rdl . Klavier -linterrrcht
w. ert Bülolwstr . lll 21.
XBiÄtm - unb Klaoier-
Unterrrcht w. grdl . ert.
Oft, u. Z. 20'i Tagbl .-Bl.

Iris!. Mprtllor
gesucht.

Offerten uater F. 265 an
d-!x Ta ghl.-Verl«L_

Fran ( als
time . Grün nee Honaud,

Dotzheimer Str . 31. 1.
Spanisch!

Teilnehmer für Anfang.
Unterricht gesucht.

Berlitz-Schule.
Rbeinstr . 32. Tel.  6593.

Engl. Unterricht
gesucht.

Muschkat. Abeanstrabe 3.

Russischer Unterricht
wird von junger Dame
erteilt . Offerten unter
U. 184 Taabl.-Perlag. ,

Stenegravhen -Derein
für Wiesbad . u. Umaeg.
Beginn neuer Anfänger -.
Wiederhol .- u. Fortbud .-
Kurse. Schreibmaschinen-
Unterricht . Anmsld . an
urau A. Meyer . Dotz-
beimer Str . 44. 2. T . 3708

Unterrichtl
«. Brbcitsstund . (täglich
2 Std .. p. Woche 36 Mk.)
in allen Fächern d. Ober-
Realsch. ert . Studienref.
Off, u. T . 202 Tagbl .-Bl.

Aöl. Aiislüigsuliterrirht
IN Klavier per Stunde
3.50 Mk. Offerten unter
Di. 197 an den Tagbl .-Bl.

Miüeü'Llrte-NMU
gründl Ausbild , in allen
Putzarb . Damen können
ihre Hute selbst arbeiten.

A. Hemem ann.
Franks . Puh - Direktrice.

S edanplatz 9. 2.

SondsrlelirgängE
, Stenographie,
lMasch.-Schreiben
Schön« u. Runb-
schrist, Rechnen,

Buchfühmng,
Französisch usnz.

Kaufmauaische Privatschnle

WalterPaul
Friedrichstr . 51

Ecke Kirchgasse. «
Tage»- n. Abenduaterril

in allen Elnzelfächern
beginnt jederzeit.

WüWHl.KW ßss lSelsderz
Der im Vorjahr durchgesührte GSrlrre«'

lehrgang hat die Einrichtung einer

zweckmäßig erscheinen lassen.
Der Unterricht dauert von Ende Oktvber

bis Milte März, woch-ntäglich von 2—6 Uhr
nachmittags. Schulgeld 150 Mk.

Auskunft erteüt und Anmeldung nimmt
entgegen F371

- Der Direktor.

Näh -Knrse.
Gebe Damen Gelegenheit sich ihre
Garderobe bei mir selbst anzufertigen

A . Laurent- Fleinert
ld Herrngartenstrasse 13.
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[Salat« -gelmibai)M
Entlausen

ein kleiner Kriegshund
(Airedale ). Dem Wieder-
hringer gute Belohnung
Sonnenberger Straße 15.

©sÄIÄfeljlunpl
Rexar . an Nöhmafch.

3 . Lumb. Frieorickütr. 29LD-AlW
Büstenhalter , sowie Rep.
S. Förster . Göbenstr . i,  1.

Friedrichftruüe 29, 3,
schnell, sauber u. billigst
w. alle Revar . ausges.
Reuaniertig . u. Wenden
bei Verwend . bester Zu¬
taten u. Garantie für g.
T̂ itz. Stoffmuster z. D. .

WMiM
hat noch Tage frei . Off.
u. 3 . 2g< Tagbl -Verlag.

Schneiderin
»mvf. sich in erstkl. Matz-
anfertiaung v. Mänteln.
Jackenkleidern. Abendtld ..
Blusen usw. zu reellen
Preisen . Off. u. B. 292
«n den ^ agbl .-Ber !ag,__. .

Writz' eugnäüerin
hat noch Tage frei . Off.
u. U. 191 Tagbl .-Verlag

Perf . Schneiderin
sucht Heimarbeit für Ge- ,
schäft. Off. unter L. 293
an den Toaül .-Verlag.

Schneiderin emvi. sich.Off X 196 Taabl .-Vl
Tüchtige Schneiderin

sucht Kundschaft außer
dem Hause. Offerten unt.
Z. 185 Tagbl ..-Verlag.

Friseuse
w. onduliert , f. Kunden.
KellerNrobe 13 Gib . 2 r.

Wäsche
»um Waschen u. Bügeln
nimmt an

Stallmann,
Wiesb .. Platter Str . 10.

Wäsche wird kostenlos
abgebolt u. zugestellt.

Kl . Wäscherei
n. Herren - u. Damen¬
wäsche an . Solide .Preise.
Adr. im Taabl .-Bl . Tz
iuäidiertt übern . Wasche.

Eigene Bleiche.
Scharnborststr . 25. P . r.
Waschsrau bat noch Tage
frei . Fr . Trost . Hellmund-
itrabe 31. Vdbb . Man !.

Maniküre
Anna Rcbm.

Mvritzstrabe 17. 2. Stock.

VeOied« 1
Weinkellerei im Rbein-

aau sucht sofort stille
kavitalkräffiaeBeteiligung
noch vor der Traubenlese.
Sickerttelluna oorb- Otk.
». A. 416 an den Taabl .»
Ber ' aa erbeten.Teilhaber!
Solid E -schäftsmann w.

sich mit 30—40 000 Mark
an lolid . rent . Geschäft zu
beteiligen Offert , unter
il . 186 an den Tagbl .-L

Beteiligung
mit 20 000—40 000 Mark
w P ' ivatm . an g. reell.
Geschäft. Offert , u. K. 196
an den Taabl .-Derlaa.

Kaufmann
sranz. u. engl , sorech.. sucht

Beieülgnng
mit vorläufig 50 000 Mk.
oder Vertrauensstellung.
Off . u . S . 198 Taabl V' .

'KsWTNlstM
jucht sich mit ca. 30 000
Mark an guiyeb . Eeschan
tätig zu beteiligen . Off.
unter H. 201 an den
Tanbl .-Verlag.

Beteiligung
an sol. Unternehmen mit
Einlage von .20- bis
30 000 Wart . Ivater auch
mehr , gesucht. .Etwas Be¬
tätigung erwünscht. Off
unter B. 200 an den
3^ 51 sIKfrlna.

gutgebendem Geschäft mit
100—150 000 Mk. zu be
teiligen . Offerten unter
D. 20« Taabl .-Derlag. _
Mentn ., toi ., t . Kausmi,
50er. sucht tat . Brteilb,Ealbtago. Bertrauensstff. u. L. 172 Tagbl .-Bl.

distot sieb 6s
legenheit in der

Wlibelmstr.
Sprachst , abzuhalt.
Ange -». vertraulich-
unter T. 2 5 an den
Tagbl .-Verlag.
1

Wir suchen etntre bund.
leter 60 Millimeter-Mlmm

käui-
erb.

Erbenheim.

Ki -Vergärten

Handwrbstubl

ahn.
Maschinenstrick, lern?

Silo. Hochzeit.
Die Eheleute Andreas

Kronlrr und F au.
Elisabeth , geh. Faller,
Dotzh. Str . 72, leiem
am Montag, den 3. Okt.
das Fest der silbernen
Hochzeit

ZUW DiM
26 I .. er . revr . sch. Erich.,
aus gut . Bürgerb .. ^ beste
Sckul- u. Allgemeinbildg
mullk.. Herzenstatt , dam
wenig vermö».. w . mit
nornebm. Herrn in gut.
Verbältn . in Verbind , zu
treten zwecks Herr. Suroi.
mit Kind nickt ausgesckl.
Ag-nten nerbcten . Off .,
möglichst mit Bild . unter
G. 202 an den Tagblatt-
Per lag erbeten . _

Ich möckte mich verbet-
raten und suche e. iieoen

lllst. ®ien'a)sn
gebildet , gutsituiert , gern
Witwer . Im bin 4(1 1
cnang.. gesund und srisA.
sebr kauslick und verf /
über ein schönes Vermag.
Geil . Offert , u. D. 203 an
den Taabl . Verlag

Be ?f. Handwerker.
Witwer . Ende 50. m. eiy.
vausb .. in n. St ., f. mit
einer kdl. Witwe eck. alt.
Fräul b. zu w. zwecks
Heirat . Perm . sv. sicher-
gestellt. Off. u. u . m
an den Tanbl .-Derlag.

Ged. Qileinjt Sit. Herr
mit lck Besitzt. u. verm ..
sucht siing. Fr . od. Mdck..
auch vom Lande , »w. bal
Heirat k. zu lernen ..Perm.
nickt erforderlich. Oll . u.
F . 203 an d. Tagbl -Perl.

Im Verlag der L> Schellenberg'sck)en tzofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Hausbesitzer
(Stadtzentrum)

welche Laden ba d zur Verfügung stellen können,
werd .-n tätige oder stille Teilhaber an sehr rentail . ,
gut eingesührtem und renommiertem Papiergeschäft.
Kapital u. langjähr . tücht. Arbeitskräfte vorh noen.
Ofierten unter g . ;03 an den Tagbl.-Berlag.

Der kleine Heimalsorscher
m der Stadt Wiesbaden

von Karl Düringer, Mittelschuliehrer
in Wiesbaden

In unserem Verlag u. in allen Buchbandlungen erhältlich.
Ladenpreis M. 3.-- zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Sk». MS. M -äflen
aus angeleb. Fam .. möckte
einen neb. Herrn . Kfm.
oder Beamten , nicht unter
33 I .. zwecks Heirat k.
lernen . 9fm eb. ». S . 186
gn den T^ gbl .-Ver as . .

Welches tüchtige ftrebf.

&
Wo tonn

usw.

Wff M«
Off.. . . Familie . —

u. X 194 Togbl .-Verlag.

wäre geneigt , mit eben¬
solchem Gesckäftsm.. mit
guiem Geschäft u. Verm
vang.. kein Witwer . 51

,' abre zwecks Heirat bsk.
5« werd .-n ? Dienstmadck.
Köck.. Witw . mögen sick
vertrauensvoll u. U. 193
an den Tagbl . Verlag w.
Keine Vermitt lung erw.

Mn täglich

"für ave Stände
diskret und reell!

M» WM
.ftnrlftr. 38, 2. Geer 1904.

-Lermög. Tarnen
w glück! Heirat I

Ehe-Anbahnung.
Durch meine erfolgreiche
lätigkeit empfahl ., haben

agt.
jefäJ

für

zu suchen. Auch sind viele
Einheiraten vorgemertt

ebme diskr. Behänd-

Erichs
Lr mein eimi -re« Kind

mit elirenw. Herrn in sich.
Lehensstell. zwecks Heirat
n Verb , zu treten . Meine

Tochter iit IS Jabre katb..
nettes frismes Madel , h.
Lv».- u. böh. lfm. Bilda.
Svät . Verm . 170 000 Mk.
Mitg . n. Uebereinkunft.
Ofl.. w. mögl. mit Brid.
i!_ | _ l3L £lL| . Tag .bl.-LAelteres Frauiem.
angenehmes Aeutzere, von
gutem Charakter , luchng
m Haushalt , sucht die

Bekanntschaft eines solid.Eerrn zwecksb. Heirat,fferten unter M . 19o
an den Taabl .-Verlag . _
Charakicro . icL Fräul .,

27 I .. katb.. w. eben-
olchcn Herrn mit sicherem

Verdienst zwecks Heirat
kennen zu lern . Anonym
zwecklos. Off. u. D. 201
an den Tagbl .-Verl ag.

Fräulein ? « ni. 30. .
mittl . Fig .. Schneiderin,
mit Wohnung , w . solid,
ehrbaren Handwerker »w.
Heirat kennen zu lernen
Anonym zwecklos. Off. u
R. 291 on d-n Taghl Vl

Heirat!
Sol . Handwerksmeister.

nt zu werden zwc—
t. Diskr . Ebrensacke
ittl . verbeten. Off.

VgMMllvS
in sich. Stellung . Briefe
». L^WüLLübbÄeilLL-
Junge bessere
Krieg .-Witwe

anmutig 2 nette Kinder,
w. best ckiarakterfest. Hrn.
Mter 35—50 ? .> k. zu l.
zwecks Heirat . Diskretion
gegenieilig . Offert , unt.
g ? 193 r  gM ^VLrlaL—

Fräulein
alleinsteb .. solid, bäuslick
beit . Gemüt . Anfang 31
sucht Brieiw . mit besser.
Herrn von 38—45 Jahr,
in sich. Lebensstellung.

zwecks Ebe.
Off, ii. L. 205 Tagbl .-B.Geb.Mm
alleinsteb .. mittl . Alters,
ivgendl . Ersch.. mit mod.
Weltanschauung , w. die
Bekanntschaft e. gcb. gut
fit. Herrn zu machen

zwecks Heirat.
.. Offerten unter B. 205 an
.. den Tagbl .-Berlag.

Beteiligungen
still oder tätig , bei gut funv . Geflügelfarm . Obst»,
Kleintierzucht etc. mit Äiohngeleg «heit mit Mk. 900» '»
bei gut eingiführter Film -Geseltschast mit vorhaudene»
Auft .ägcn mit Mk. 101000. bei Eier -, Butter - evtl.

Geschäft» prima Lage mit Mk. 40—50000
Otto Enge !, Adolfstratz « 7._

flDMUWP FAmWAftfft

. * TPcll r-Ltrst ^ EeZd

——- Neu ein <je !rolIei &: -
Ein Posten

Kirr pmnoecler geilcidtler

nifllMmihJÜBMBr
Segalls Naehf.
WSoritzstraße 80.

En «ros.

Ijif
32 I .. groß. Einkommen
u. 120 000 Mk. Vermögen
w. zw. Heirat mit jung,
'iräul . bekannt zu werden,
irnste. nichtanonyme Off.

mit Bild unter O. 201 an
m Tden Taabl .-Verlag.

«-ierher verseht, mochte
ich. Studirnrat . Ende 30.
ev.. mit Dame von guter
Fam . ein Heim gründen
Ernsth . Zuschr.. bei gegen
seitig. voll. Verschwiegen
heit, unter H. 206 an
den Taabl .-Verl . erbeten
Memerbl. Verm . zwecklos

Händler . 50 Jahre.
mit V.. sucht zw. Heirat
Frau mit V. u. Heim.
Anonym zw cklos. Off. u.
K. 204 Tag bl.-Verlog.

Akad.
sucht für seine Schwester,
hübsche Ersch.. Ans. 30
evangel.. mit liebensw
Eigensch.. ält . vassenden
Herrn zwecks Ebe . Aelt.
Einr . n. io. Derm . vorh.
Diskr . erw . u. »ugel. Off
u. O. 201 Tag bl MrM

Odeon Kino
Donnerstagabend 2. Bläh.
Der groste schlanke Herr
rechts neben mir sitzend
an linker Hand Nina an
Ring - u. kl. Finger , bitte
ich. w. Wiederiehen erw ..
Adresse nd. Lebenszeichen
u. 2 . 200 im Tagdlatt-
Berlag niedersulesen.

En detail.

Habe mich hier KirClig 0886 23
als Dentist niedergelassen.

Sprechstunden für Zahnleidende 8—6,
Sonntags 10—1.

Dentist G. Wolter.

Ia Oberhe f. Lachsschinken Pfd . 46 Mk.,
im Ausschnitt Pfd 28 Mk.

Ia Oberhess , gekochter RoUschlnken Pfd . 34  Mk..
im Ausschniti Pfd . 32 Mk.

Feinste Wurstwaren zu den billigsten Tagespreisen.
Heihe Schweinewürstchen täglich von 6—1 Uhr

mittags auf dem Markt neben dem WiegehäuSchen.

H. Wanger. _
3<urz -, IDeiß -, lOolltparen

Nsu eingerichtel.
SReelle 9reisa. — <Zuis «Bedienung.

3 JHallgarler Straße 3.
6 . (Rohiand.

Winterkartoffeln.
Gesunde, haltbare Einkeller-Kartofseln liefert

Louis Rührig, Platter Str . 92
E ' Bestellung-n nehmen fü : mich an : ^
Peter Schiink, Zigarrenhaus Han a. M chelSberg 15,
Teleph. 1528, Eduard Klotz, Gärtnerei -Bedarfsartikel,
Maucrgafse 8. Gustav Schupp Nachf , Inh . Fritz Mahr.
Möbeihand ung, Tauuusstr . S-i» Tele h . ISU_

Syphilis Kaut- und Blasenleid in
b. ivä nirnu. Fraum
— Blutuntersuchunj—

Miesbaden , Marktstr . 6, I. Etage.
Dr. med. Horvath ’s "ÄÄ 1

Sprechstd . 10—12, 4—O, Sonntag 10—12.

Feuerbestattung.
Die Erllärung betr. Feuerbestattung wirb auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürooirekior Stoll
entgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr,
Die Beurkundung geschieht kostenlos. AuSwei» der Per-
fönlichkeit durch Pah oder Steuerzettei. F 298

Der Verein für FeueWattilnz(ß. V.)
Arndtstrabe 4 Wiesbaden Tel. 287.

Bekanntmachung.
Ans _

Rennbahn
wirs
ür

Anlnst der Rennen auf
bei Ecü-.-rh.'im am

zur Regelung oes Reit>

der Wiesbadener
2. und 4 Oktober
und Fnbrverlekrs

ir die' Zelt von 12^ - 1^ und S—7 Uhr nachmittags
olgendes bestimmt:

Die Franriurter Etratze ' st für Reiter , Rad-
nicht . der Berianenb -ifijrderung

i Fahrzeugen
_ ^ . . . . ratze bis z ..

Gemarkui gsgrenze tZiegflei .. Birk ' , ist in der, Zeit

der
verboten.

auf
ur

abrer und alle i
dienenden Sabrzeuge — .. . . ... _ .

2. Der Dnrckgangsverkebr von , Fahrzeugen
der Frankfurter StraHe . van der Rbeinstrans bisGemarkui -gsgrenze tZiegflei Birk ' , ist in de- ,
von li 'A—tfc  Uhr nachm, für alle aus der Rtchtung
Erdenbeim kommende und in der Zeit von S—7 Uhr
nachmittags für alle auc der Richtung Wiesbaden
ckmmcnde Fahrzeuge verboten . „ . .. . .

n Sämtiicke Kraftfahrzeuge iAutomab,Ie ) haben
auf der Fahrt zum Rennulatz und zurück den Fabr-
damm der Franlfurter Strane längs der Bordkante
de» lüdlicken Büroerstrines zu benuven. ^ ,

4 Sämtliche mit Pserd n bejoannte Bersonen-
fubrwertc baben auf der Fabrt zum Rennolatz und
zurück die Mitte des Fabrdanrms der Frankiurier
Stratze zwischen dem für Krasiiabrzeime bestimmten
Wegeraum und dem Stratzenbabngel -.-ike zu benun .m.

5. Sobald bei mcbreren der zu 3 und 4 ernannten
dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeug -n eine Reihen¬
folge ron 3 und mehr Fabrzru.gen entsteht, hat l--des
neue hinzukomniende Fahrzeug sichd<-m letzten in der
Reihe y>zuld-lictzcn. Kein Fahrzeug darf aus der
Reibe auskrecken . vorfahrende überholen oder stS
in die Reibe eirckrangen. .

6. Sämtliche Fabireuge dürfen nur mit matziasr
Geschwindigkeit si-ibren - Kraktsahrzeuge nicht über
>5 Kilometer jo d r̂ Stunde . . . ^ ^

7. Jo der Franffurtcr Straße ist das Halten von
brzeugen nur soweit gestattet , als dar Ein - und

Ausfreioen der Anwohner dies unbedingt erforder¬
lich^mackt.

Es wird erwartet , dab die gegebenen Vorschriften
u tcfolflt werden
ekr von und nach tot .adurch ein geregelter

ennvlatz erzirlt werden
Dolizei-

namentlick.
Insbesondere ist den Anordnungen der

beamten unweigrrilch Folge »» leisten, na .... _
wenn sie durch Erheben der reckten Hand das Zeichen
zum ..Halten " geben, was hauvtsäcklick bei der Ein-
lahrt der Straßenbahnwagen aus der Rbeinstratze in
dt» Frankfurter Etratze erforderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diel.' B-stimmuigen
werden auf Grund der Stratzennollzai -V-'rordnung
vom 10 Oktober 1910 mit G Idstrafl' bis zu 30 Akk..
an derro Stelle im Unvermdaensialle eine baklstrafe
vis 3 chaaen tritt bestraft . *

Wiesbaden , den 21. Srvtember 1921
Der Polizeivräsident . I . B-i gez. Krause.

Bekanntmachung.
Nachstebend werden die Straßen und Waldwege

in Erinnerung gebracht, die mit Kraftfahrzeugen
(Automobilen und Akotorrädern ) nicht oder nur t«
einer Richtung beiabren werden dürfen.

1. Straßen , die nicht befahren werden dürfe «:
Der Verbindungsweg zwischen der Part - und

Sonnenberger Str . in der Höbe der Kroi

-ckwalbacher Str ..
2, Waldwege , bl . _ _ _

Der Weg vom Viadukt der Nerobergbahn durck
das Nerotal an der Leichtweishöble vorbe.i und dura

ikiie oes siororrieovoies enilang jui
höble und von dieser auswärts an den verrenelchen
vorbei durch den Distrilt KiHelborn bis zur oberen
Blatter Strahe.

Der von der oberen Schützenstrabe abzweigenoe
und nach dem Waldbäuschen ins Adamstal führende
ionenannte Wasserleitungsweg . Der Weg von der

Elatter ^Strabe am Ädamstaler Hof vorbei nach der
Der Ä3eg von der Platter Stratze an der Fisch¬

zucht vorbei nach der Aarstratze. . , . ^
Der grotze Rundfahrweg von den Herreneichen

rurck den Rabengrund bis zur Kanzelüuche und
Kaffer -Friedrich -Eiche.

Der Weg von der Kaiser-Friedrich -Eiche durch- und an der
weg.

_ _ »ur Kaiser-
Fri »̂ "^ -^ icke .

Der am alten Ererziervlatz von der Lahnstratze
-hzw^ a noe am Faffibays Fasanerie vorbeiiubrende
und wieder in die Labnstratze einmllndende Weg. .

Der Verbindungsweg zwischen der Jdstemer
Etratze und dem freien Platz an der Kaiser -Friedrrch-
,£ld)£- s-t*-i i mliitiliEM

Der Eraf -SLffen-Weg.
3. Strabeu . di« nur nach einer Richtung befahren

werden dürfen:
Der Michelsberg aufwärts , die Kl. Frankfurter

Straße , von der Frankfurter nach der Ublandst.rase,
der. . . . rünweg von" der Gartenstrabe nach der Parl-
strabe. die Friedrich -Otto -Stratze von der Fresenius

trabe und der Weg durch
»en Wolk̂ nbruch jn der Richtung von der
tratze nach der eg amu,Beausite
nach der Platter Straße . _ ,

Das Verbot , den an dem Eustao -Freytag -Denr-
mal vorbeiiübrenden Verbindungsweg zwischen ver
Sonnenberger und Parkstrabe , die Grabenstratze dte
Langgasse '»nd dte Marktstratze abwärts »u befahren,
ist aufgehoben.

Es wird erwartet , datz die Verbote , die im
treffe der Verkebrsficherbeit bezw. der öffentlichen we-
iundbeit erforderlich sind, in Zukunft beachtet werden,
llebertretungen der Verbote werden künftig strenger
als bisber geabndet werden. , t

Die die gleiche Angelegenheit betreffende Ve
kanntmackung vom 1. Auoust 1921 wird auigeboveiu

Wiesbaden , den 31. August 1921.
Der Polizei -Präsident : Kraus «.
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5auers Tanzschule
G. 10 IDindsdiild u. 9rau

^tdelhsidsiraße 33 . Fernruf 601a

Zu unseren Mitte Ok ober beginnenden

9anz -3( ursen
für Tlnfänger und Oorgeschrütene

nehmen roir noch jederzeit Anmeldungen
entgegen.

Sanatorium Dr.Jiolfnstannn
Kotigstem im Taunus

für 'Nerven -, Innere u. Stoffwechsel -Erkrankungen , Entziehungskuren.
Das ganze Jahr geöfin/t!

Einreise unbehindert — Avfentha tsd iuer unbeschränkt
Personalausweis genügt.

Leitende )' Arzt Dr . 31. Friedemann , ehern , langjähriger zweiter
Arzt im Sanatorii .m Dr . Kohnst imm  F123

xxxxxxxx 1841 —1921 xxxxxxxx
( £ 0 jähriges Jubiläum)

LIM» nim -M ei
Xx
X
X

X Samstag . 15. Okt., 71/.  Uhr im gr. Kurhaussaale XV . » • • • • M— »« . UJubiläumsFesHtonzerl

G. J . Di h u. Frau.
Wohuung : Bhkherstr . 18, P.

An einem demnächst beginnenden
Abend -Tanz -Kurs -s können sich
noch einige H e r ren ausg . Hause beteil . >

_U tfTria Islokal : Hotel rin ' N cola .

Tsnzscluh Adolf Donecker und Frau.
Wohnung : Blücherstraße 17, 1.

Zu unseren

Tanzkursen
bitten wir um baldgefl . Anmeldungen.

Anfang Oktober beginnen unsre

TANZ-KURSE
für Anfängern . I orgeschritfene , wozu
weitere Anmeldungen frenndl . erbeten.
Privat - Tanzunlerr ehr zu jeder ZeU
Eigene , vornehme Lehrsäte im Hause.

Carl Diehl und Frau\
Fried rieh Straße 43 , I . Etage.

Mod. Tanzschule Anton Delleru. Frau
Wohnung Ke Imundstraßä 51, Part.

Mitte Oktober beginnen unsere diesjährigen

für Anfänger und Vorgeschrittene . — Frivatunte rieht für einzelne
und mehrere Personen , auch für ältere Herrschaften , zu jeder
gewünschten Tageszeit . — Q-efl. Anmeldungen erbeten.

Eigene vornehme üntsrrichtssäle Sehwalbacher Straße 44.

Moderne Tanz-Schule G. J . Diehl und Frau
iitiiiiituiiiiiiiMiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii||||,|„|,| tu „„ mimilllll|

Am Dienstag , den 11. Oktober:
Wiederbeginn unserer Tanzkurse

in unserem vornehmen und separaten
Unterrichts -aal Hotel „P , inz Ntcolas“

Nikolasstrasse.
Weitere Anmeldungen von Damen u. Herren in unserer Wohnung

B ücherstrusse / ö, P.
Privat - und Einzel -Unterricht zu jeder gewünschten Zeit.

SolL-ten:

X
X
X
X

Fn. Gertruds Geyersbaohg
Sopran , y

Herr Prof Franz Mannstaedtx
Kla . ier. F268 X

Kurorchester . Chor ISO Stng . X
Leit .: Prof . Franz Mannstaedt.

X Eintrittspreise : Mk. 15.—, 10.—, 8.— u. 5.-
; Verkauf ab Sonntag .9.Okt . an derKurhaus-
I k ss . Für Mitglieder : ab Dienstag,4 . bis 8. Okt.
! in der Buchh n il. C. Pfeil , Gr. Bu g ' r. 19
I nur g g. Abstempelung der Mitgl.-Hauptk rt

X
X
X
X
X
X
X

.Comordia“
, n  Der Verstand . X
XXXXXXXXXXXX » XXXXXXXXXXX X

i Mannergesang¬
verein » o'

Heute Sonntag » 2 . Oktober«
Familien -Ausflug

nach dem Rest urant „Chausseebaus1'.
Beginn der Unterhaltung 6 »/ , Uhr.

Zu dieser Ve anstaltung , die genuß¬
reiche Stunden brngen wird, laden wir

Gesamtmitgliedschaft erg. e n.
_ Der Vorstand. ° F262

unsere

hmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiiii

Julius Bier u. Frau
Vornehme Tanzschule.

Für mehrere

Akademiker -,
Gymnasiasten -,
Privat -,
Kaufmännische,
Abend - und
Mode-Tanzkurse

sind noch Anmeldungen
erwünscht.

Adelheidstraße 85.
Fernruf Ö442.

s

Unterrichtssäle:
Loge Plato , Priedrichstr . $5

Tanzschule Willy Krumm u. Frau
Bismarckrlng 42 , P . Telephon 4403.

Anfang Cktcbsr Beginn der diesjährigen

für Anf nger und Vorgeschr .ttene . Privatkurse.
Kurse für ältere Herrschaften und Gesellschaften.

Anme düngen freue,Hiebst erwünscht.
Vornohm r Unterrichtssaal : Lui '. enstraße 29 , 1,

Neudorf , Rheingau
„ZUR KRONE"

direkt an der Bahn Eltville —Schlangenbad,
Angenehmer Auf nthdt . Erstkl . Küc ’ e u . Weine.

Separate t peis räume mit Klavier.
Hotel , Autogarasre, Diner , Souper . ÖlFernspr . 91

Gut bürgerliche Speisen eigner ScMächterei.
Alter , rauscher so ' le süßer Apfelwein,

fl . gutgepflegte Biere.
Um geneigten Zuspru h bit 'et Willi . Schuck.

Am 3. Oktober beginnen wieder unsere

und nehmen wir gef. Anmeldungen jed rzeit frdl:
en .ge^en. Ferner erte len w r

Privat - und Einzel - Tanzstunden
in der älteren und modernen Tanzweise schon jetz*
*u jeder gewünschten T geszeit ungeniert auch für
altere Dam -n i.nd Herren.

Ei ener , vornehm aus .estatteter Lehrsml.

Tanzfdralt ID. Klapperu. Frau
K . Schwalbacher Str . I ) [Eingang von Mauritlu str.'

Ae Stngruste Ms« -!! und Hni» a(l
t« VUKl-KMs, 811,. K. V.

ladet Liebhaber und Zück) er von Pinschern zu ihrer

Monatsversammlung
'm Mittwoch, den 5. er., abends 8'/ > Uhr, im Hotel
»vt nl)arn ' ein._ Der Borstand.

Wo gehen wir heute hin?
Wcnration„louniüdlif
Schönbergstraße 8.

Heule großes

Schlachtfest
ich meine Freunde und Bekannte herzl. einlade

L’ kommen zum Aus chank gut gepflegte Biere und
£ *eme. Wein per Ela Mt . 4. — Für Spei en und
Getränke ist aufs beste gesorgt.

Um gut. Zuspruch bit et Konrad Grünewald je.
Echonbergstratze 8, Dotzheim.

nTlffriflOP Reparaturen» »«ummiber .»ade Ersatzteile
uUyiliUltrKiauß , Bteichstratze 15. — Tel. 4806.

Restauration „Zum Stollen "-
Sonntag:

Sätzen Apfelmost . Rippchen mit Kraul
Hausmacher Wurst . Eigene Schlachtung.
Es ladet e,n Ph . Schön.

Neue Adolfsliohel
Heute ab 81/. Uhr:

_ Freunde und Bekannte
» herzlichst eingeladen.

— Gäste willkommen . —

P.4.„Bl$eiöe;hetfl‘‘, ffiissöaöjn.
Zu unserem am Sonntag . S. Oktober stattfindenden

O Tanz-Ausflug H
nach Sonnenberg , „Kaisersaa !" (Bes. Kcher)

verbunden mit Humor. Unterhaltung , unt r gütige-
Mitw rkung des beliebten H morisren K. H. Boi t
laden w r biermst alle Fr unde und Gönner des Bc ê n '
sreundl chst ein. An ang 3 Uhr. Der Vorstand . *

Wo^-MWgStW
erstkl. Zubercit .. in kl.
aebild . Kreise. Zu erfrag
im Tagbl .--Ve rlag.  Uf

Bri "at -Mittaaslisch.
„ Jvrau Bauer.
Mlchelsber» 7. 1. Stock.

Sonntag , den 2. Oktober 1921

MhSMccfejt
mit Tanz

im fcstl'ch dekor erten Saale der
Turnhalle (He lmundstraße).

ISaalöffnung 3 Uhr . Eintritt 2.50 Mk.'
Beginn Punkt 4 Uhr . Ter Borstand.

Mitioirkung des Quartetts „Sängerlust".
Berkaufsstand. _ Belustigungen.

ZMM'WM „MM"
Sonntag , den 2. Oktober 1921

Hausverwaltung u.
Vert etung b im

IVSe einigungsamt
übernimmt Krauth,

Moritzs ' raPe 35, I,
Fernri f g 93.

Saalbau „Zur Wa dlust" bei Mitglied Wilselm Schuck.
Moderne Tänze , Gesangvorträge , Tombola. Ten
Besuchern lind frohe Stunden zugefickerl. Für Speisen
und Getränke hat der Besitzer bestens Sorge getragen.

Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.

_Der Vorstand.Anfang 3 Uhr.

sm nmrnim
Aus 3 P . zerr. Strumpf.
E . ^JL 2 P -. wie neu.
Paar 2 Ml H. Schmidt.Bertramstra '-.e ?t>

Aujarbeiten
von Matratzen 59 Mk.
Sprungrahmen 69 Mk..
sowie alle Pvlsterm. bill.

Albrechtstrahe 37. 1.

Buchhaltung
einickl. Bilanz u. Steuer¬
erklärung . übern, vr. erf
Nauim . Dir. u. 6 . 203
an den Tagbl .-Bertaa

Heimarbeit!
Aelt . berr sucbl fchriftl,

Betätigung . Eefl . An rb
u. L. 186 Taabl .-Verlag

Mog, 2. Qltobw, nch Den tann:

Tanzmusik!
Bekannte gute Kücheu. Keller.

Geflügel. Offener Ausschankwein
192ver, eig. Wachstum.

ES ladet freundl. ein H. Merten.

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert auS

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstratze 8.
relcpyoi , 1830.

Darnrno le—te.je
werden nach den neuesten
Modellen umgearb.. erlt-
klaffige Ai-heit . Pelz - !
iütuntel modernisiert und
gefuttert.

A. Heinemann,
Franks . Putz-D<rettrics

Sedanplatz 9. 2.

IWtzen-M Jolölur 1921.
Sonntag , den 2. Oktober

nachmittags 3 Uhr

Wir H«Wl mit loej
» im herbstlich geschmückten Saale der

„Waldlust", Platter Sttaße 73.
Erstkl. Tombola . — 2 Komiker.

Unter gütiger Mi .Wirkung der Gesange-Abt. „Vorwärts"
Wiesla . en. — Rheingold-Schrammelkape le.

Eintritt 1 Mk. — Gönner u. Freunde sind ei geladen.
_ Der Borstand.

Wiesbad . Theater -Gesellschaft
hält Sonntag , den 2. Oktober ihr diesjähriges

- --- - Herbst -Fest ---- -
im Saale Platter Ltratze 188 (Bes. A. Ritzel) ab, ver¬
bunden mit Tanz. Belustigung und Eesangsvorträ ' c».

Freunde und Gönner sind frrundlichst eiegetaden.
_ _ _ Der Vorstand.

Am Sonnteg , den 2. Oktober, von 3 Uhr ab
rindet im Restaurant Germania ", Platter Ltr . 168

= Herbstfest=
mit Tanz

und Unterhaltung statt. F . eunde und Gönner sind
herzlrch emge aden. _ F. A. Ritzel.

eaöihflu„Zm Mer". WiM
Heute Anfang 4 Uhr:

Tanz!
S vratzenbahn-Haltestelle Rathaus.

Es ladet freundlich ein_ £ubm. Brühl.

Bierstadt ! Bierstadt!
Saalbau „Zum Bären"

Heute, sowie jeden Sonntag: Tanz!
. . ... Ka.i Friedrich. ,
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Staats -Theater.
Sonntag , 2. Oktober.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Alten
von Richard Wagner.

Heinrich der Wogier, deutscher
' König . Aler. Kivnis
Lohengrin . . Christ-an Streik
Elsav.Brabant . Hann- Müller-

Rudolph
Hemog Gottfried . Ludw. Dörrer
Friedrich von Telramund.

brabant.Graf . . G. H. Andra
Ortrnd. s. Gemahlin . Ct'Itj Haas
Der Hsrrufer des Königs

Fritz Mechler
Ort der Handluua : Antwerven,
erste Hälfte des 10. Jahrhunderts
Musik. Leitg.rProf . Mannsiaedt.
Nach dem t . und Akte treten
Pausen van fe 12 Minuten ein.
Anfang .30, Ende eiwaS.tS Uhr.

Ö Erste vornehmsteKünstlerspiele
WIESBADENS.

Telephon 1023.

Oktober -Spielplan.
Sensations-Gastspiel

Deutschlands bester
Stegreif -D chter

spielt Jeno Farkas
pr  seiner
Zimbal-Kapelle

Faul fInter
und das übr ge große

Programm.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

Wiesbadens eleganlesle Weindiele.
8 Webergasse. ^ weder,WS8

Tisehbestellungsn unter Tel. 315 erbeten.

Kinephon Rudolf. Poet . . . Fritz Sche'-er
Schauuard . . . H. Kuhn a. G.
MarceN.Nialer N.Geisie-Wmkel
Eollin. Philolovh . 2Ner. Kivnis
Bernard.Hausherr . Fr . Mechler
Mimi . . . Gertrud Genersbach
Musette . . . . M AUermann
Älcindor . . . . Mar Andr-ano
Parnianol . . . H- Lantemann
Zollbeamte . . Heinrich "Weih

Friedrich Schmidt
Handlung um 18 0 in Paris.

Musil. Qeitg. : Prof Mannitaedt
Nach dem 2. Akt 15 Min . Paule.
Anfang 6.30, Ende gegen9 Uhr.

Vor Ankauf empfehle zwanglose
Besichtigung meines reichhaltigen Lagers

Wi 3SieEmstraße 16 Nahe Kochbrunnen.Taunussiraße 1,

Ab Samstag den1. Oktober bis einschl. 7. Oktober
Der erste Zelnik-Monumental-Film

Bus den Mmulrm
einer nimsdiauspielerin

in 5 Akten ^

mit Lya Mara in der Hauptrolle.
Vorher:

Der Preisboxer«
Filmburleske in 2 Akten.

Darsteller der Haup rolle:
Huri WoIfreim -KiessKch.

Piano -Magazin . 887 Ein galintes Filmspiel in 4 Akten
aus Boccaccios Dckamerone.

Atlantic -Diele Sonntag, 2. Oktober.
Vormittags 11.39 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung
Sitlentragödie in 4 Akten

mit der
bildschönen

(früher : „Nonnenhof “)
im Abonnement

Promenade-Konzert
des StädtischenKumrobesters

im Kurgarten.
Leitung: Konzertmeister

Willi Kieemann.
t. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann“ von A.
Lortzin?.

z. Walzer aus .Der Graf von
Luxemburg“ von F. Lüiiar.

3. Fantasie ausd. Oper. Faust“
von Ch. Goiinod.

Original -Alexander -Jazz!
Täoücfo5 Uhr: Tasisso ! •

Abentibetrieb ab 8 U Uhr. ::
Erst - Aufführung!

Der Original -Amerikanische Sensationsfilm
Der Eilin der fabelhaften Sensationen

Im Cafö täglich nachmittags und abends
Kilnsfler - Konzerte. ODEON, Kirchgasse 18.

5. Potpourri aus „Der Ober¬
steiger“ von C. Zeller.
Festniarsobvon Lehnhardt.

Nachmittagsi  bis 8.30 Uhr.
Abonnements-Kanz3rt

Stidt Kurorohastsr.
Leitung: KonzertmeisterRudolf Bergmann,

t. Ouvertüre. Meeresstille und
glückliche Fahrt“ von F.
Mendelssohn.

2. Cbopiana,Suite v. Glaiounow
Polonaise — Nocturna —
Mazurka—Tara .teile.

3. a )Dummerung, b) tanz unter

Cafe Orient Detektiv -Drama in 5 Akten.
Aufgenommen im New-Yorker Hafenviertel.

Kameraden,
nicht nach Striudberg sondern von Ernst Matray
frei erdacht . Lustspiel -Groteske in 3 Akten.

Talentprobe.
Lustspiel in 2 Akten.

Wahre Begebenheiten aus der Welt
des Ueberstnnlichen in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Erich Kaiser - Tifz

Lustiges Beiprogramm.

Thalia-Theater^
rchgasse 72 . Telephon 6137.

Keule Sonntag ab 4 Uhr

6. Morgenblätter, Walzer Ton
Strauß.

Ab8 Uhr abends im Kurgartoa:
Gartenfest.

Von 8 bis 10 übr
Konzerte des Städtischen

Kurorrhesters.
Leitung: Konzertmeister

Willy Kleemann.
L Ouvertüre zu „Prinz Methu¬

salem“ von Joh. Strauß.
2. Aubade au pnntemps von

P. Lacombe.
3. Ballet:musik aus . Faust

von Ch. Gounod.
4. Die rchßubrunner , Walzer

von Lanner.
5. Moment musical von Franz

Schubert.
6. Potpourri aus „Das Drei-

mäderlhaus“ von Schubert-

f  Wilhelmstr.36WIESBADEN.
Erst kl konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Prograimn

Direktion Gustav JacobyKein Weinzwang.
JAZZ- BANO.
Verstärktes Orchester

Dienstag , 4. Oktober
abends 8 Uhr

Im Abonnement

Drama aus den Bergen in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Henny Porten
Alb.Steinruck,Willi.Dieterle, Eugen Klopfer.

Lustiges Beiprogramm.
Erhöhte Eintrittspreise : Mk. 4.— bis 10— .
Dauer -, Zehner - und Freikarten ungültig.
Illustrierter Filmtest Mk. 1 — an der Kasse.
Spielzeit 3 bis II Uhr . — Letzte Abend-

Lu Carena.Vori r .-Künstl
Grete Godlewski

in ihren Tanz -Schöpf.Christian Streib.Heldent.
Adelt Peermann

(Bariton , Opernhaus
Frankfurt)
Artur Rotber

Kammervirt . Llndner
Kammerm us.Backhaus
(Staatstheater -Orch .)

Eintrittspreise:
I. Sperrsitz Mk. 8.—
I. Parkett Mk. 6.—
II Parkett Mk. 4.—
Galerie Mk. 2.50.

Vor verk .Sonnt . 10-12
Wintergart . Täglich
Theaterkass . Retten-
mayer u.Blumenthal.

Der abwechslungsreiche
Spielplan!

Das große

Walt.Wichard,Grotesk -K
Hedw.Wiilestrand, Sängerin
Erich Brauer,Co f rencier

Autorennen Zaube .k
Renard&Caspay.Tanzd
Helnr.Prasch, Hiyr. Hum

ph  Monopol - Theater mm
WilhelmstraCe 8.

Erstaufführung!

Die Jagd nach dem Dollar!

Gerda Keim,Grot .-T~ auf der größten Autorennstraße der
Welt Berlin —Grunewald.

Spannende Kämpfe . Ueberraschende Nah-
Aufnahmen in den gefährlichen Kurven.

Alle Momente des Rennens sind fest-
gehalten durch 20 Operateure.

Willy Overzier, Li derz . L.
Mil » Endtresser

die fern pik . Vortr .-K
Dr . Allos

d.Satirik . am Harmon
Großer Sensatioiisfilm ln 6 Akten.

Lustiges Beiprogramm . — Spielzeit : 3—10V2 Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.
Der große Monumenfalfilm

der Ufa:
Ab heute:

Erst - Aufführung
des groß , amerikanisch.
Cowboy- u . Sensalions-
films der Serie 1021/22:

Klavierspieler
emvi, sich b. Vereinen,
Hoch», u. Tanzst. Offerten Kammer*:: Lichtspiels

Maurlflusstr . 12.

203 Tanbl .-Verlag.Ein Spiel von Liebe
in 6 prachtvollen Akten.

In den Hauptrollen:
Viggo Larsen :: Caro 'a Toelle

Ferd . v . Alfen
Manja Tzafschewa.

alle Gröben nach Mab.
Gustav Mollath.

48 fvriedrichstrabe 40.
Mia May und

Bruno Kästner
in dem großen Drama
Ein Uiiiisiraiii

im Dunhein.
LyasbesteRolle
Lustspiel in 3 Akten

mit LYA LEY.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

in si Episoden , 31 Akten

Taxameter Nr. 42!
Groteske mit Leo Peukert. Heute : Erst - Aufführung !,

Hans Breltensträfer
Deutschlands Schwergewichtsmeister in dem

Sensationsfilm »

„Der Held des Tages “.
Sensation!

Detektive!

Aufg. im Strandbad Schierstein.

Original -Boxkämpfe!Reparaturen. Gummireifen alte Grösst
Klauß . « leickstrabe 15. — Tel. 4806.Klauß , Bleichstrabe 15.
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